
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1935

115 (18.5.1935) [18.5. u. 19.5.1935] Samstag u. Sonntag



3 1 . Jahrgang
Bezugspreis : Frei HauS monatl 2 .—JtH
Im Borau ! im « erlag ob . t* den Zweig ,

stellen abgeholt 1.7QXM. Durch die Post be, .
monatl 2.—m , u,agl 36JW Ausiellgeld

Elnzelnrelse : WerNagS -Rummer 10 ^
SamSiag ' Sonn tag . Rümmer t5 SM

Fall höherer Gewalt ha , t>ej
kein « Ansprüche bei versvä ^
erscheinen der Zeitung
» «n nur jeweils
a. b Monat ? '̂
Anzeige
wutr*

An,etil
94mm ^
Bei >
Staffel
Konkurse,̂

^ | i °

nach" trete » bei
Erfüllungtort"

Karlsruhe «. Rh .
Zur Zeit l .̂ ^ ^ sliste Nummer 5 gültig .
f?ör «nvenangt übersandte » cirtäg «
Hernimmt die Schristleiig keine vcksluna .

- » GM '
Neue Badische Presse Badische Landeszeitung

/ Badens große Heimatzeitung
Karlsruhe, Samstag/Sonntag , den 18./19. Mai 1933

Einzelpreis 45 pfg .
Nummer 115

Eigentum und Verlag :
Südweftdeutsche Druck , und Verlags ,
gcscllschast m .b.H. , Karlsruhe am Rlieiu .

Hauptschoistleiter : Dr . Otto Echem »».
Stellvertreter : Max Lösche

Preßgesetzlich verantwortlich : Für Politil :
Joh . Jalob Stein ; sür Badische Chronil
und Sport : Hubert Doerrschuil ; sür
Lokales und Brieskasten : Karl Binder :
sür Kunst , Wilsenschast und Unterhaltung :
Ma ; Lösche ; sür den WirtsckastStcil :
Frij Feld ; sür den Anzeigenteil : Lud .
Min Meindl ; sämtliche in Karlsruhe .
Berliner Schriftleitimg : Dr . Zkurt Mctger .
k'ernspreolier : 4050 , 4051 , 4052 , 4053.
HauptgeschKftsstelle : Karl -Friedrich »
str . 6. — Postscheckkonto : Karlsruhe
Nr . 19 800 . — Beilagen : Volk u Heimat '
Buch und Nation / Film und Funk '
Roman -Blatt ' Deutsche Jugend ' Sport¬
blatt / Frauen -Zeitung / Bäder -Zeitung '
Landwirtschaft , Gartenbau ' KarlSrieher
VereinS -Zeiwng . D .-A . IV . 35 : 20 885.

Pilfudfkis letzte Fahrt nach Krakau .

Trauerparade in Warschau- Der nächlliche Weg nachKrakau - Die deutscheDelegation im Trauerzug

A. Warschau , 18. Mai . lDrahtmcldnng unseres Vertreters ^
Mehr als 3M000 Menschen hatten stch gestern nachmittag ans
dem Warschauer Manöoerfeld von Mokotow einge-
fwnden, nm der letzten großen Parade der polnischen Armee
vor der Leiche ihres Feld -
Herr» beizuwohnen . Zuvor
hatte i» der Kathedrale ein
ßeierlicher Gottesdienst statt -
gefunden , nach dem 10 Ossi-
ziere und danach die Mitglie -
d«r der Regierung den Sarg
aus den Schultern aus dem
Gotteshaus trugen , um ihn
auf eine Lafette zu legen . Un -
ter dem Geläute aller Glocken
setzte stch sodann der Traner -
zug durch ungeheure Men -
schenmassen nach dem 6 Kilo -
meter entfernten Mokotowfeld
in Bewegung . Aufgebahrt auf
dem Kommandohügel auf der
Lafette eines Feldgeschützes ,
überdeckt von der Fahne , ragte
der geschlossene Sarg weithin
sichtbar über das ganze Feld .
Auf einer kleinen Empore
hatte die engere Familie des
Toten , die Witwe und die bei-
den jugendlichen Töchter Platz
genommen . Dahinter erhob
sich die große Tribüne des
Staatspräsidenten , der den an -
deren politischen Haupterben
des Marschalls , den Minister -
Präsidenten Slawek zu seiner
Seite hatte und um den die ganze übrige politische Promi -
nenz des Regierungslagers in einer Reihe Platz genommen
hatten . Eine andere große Tribüne zur Linken beherbergte
im verwirrenden Durcheinander das schwarze Zivil und die
zahllosen bunten Uniformen der ausländischen
T r a u e r g ä st e mit dem preußischen Ministerpräsidenten
General Göring und dem deutschen Botschafter Herrn von
M o l t k e, den französischen Marschall P e t a i n , den briti -
schen Marschall C a v o n , den rumänischen Marschall P r e -
z a n und den französischen Außenminister L a v a l in der
vordersten Reihe . Drei Tribünen füllten fast 1000 Ver¬
treter der polnischen und ausländischen Presse
und weitere Tribünen rechts und links boten Platz für
Zehntausende von Notabeln aus der Hauptstadt und Pro -
vinzen Polens

'
. Auf dem freien Felde aber standen die Hun -

derttaufende . Soweit der Blick reichte , wimmelte es nnter
einem Wald von Fahnen .
Die Abschiedsfeier in Warschau .

Gegenüber dem Sarg des Marschalls stand die alte Legion
aus der Weltkriegszeit in ihren historischen hellblauen Uni -
formen . Dann in dichten Reihen marschierten viele Tausende
von Offizieren mit Abordnungen aller Truppenteile der
polnischen Armee . Etwas abseits in diesem dritten Sektor
mit wehenden roten Fahnen die Sozialisten der P .P .S ., die
im letzten Augenblick beschlossen hatten , dem Marschall , der
einst zu den ihren gezählt hat , gleichfalls die letzte Ehre zu
erweisen . Totenstille herrschte auf dem weiten Feld , als kurz
nach 15 Uhr die große Parade begann und nur der dumpfe
Wirbel der Trommeln war hörbar . Voran marschierte der
neue Generalinspekteur der Armee , Rydz - Smigly , mit blan -
kem Degen und führte die polnische Generalität in geschlos -
sener Kolonne , um dann rechts vom Katafalk Aufstellung zu
nehmen . Hier standen alle noch überlebenden Kriegsheldeu
Polens : außer Rydz -Smigly die Generale Sosnkowski ,
Osinski , Jeligowski und viele andere . Dann zog in stunden -
langem Zuge die Elite der polnischen Armee in
feldmäßiger Ausrüstung vorbei : Sämtliche Fah -
nenabteiluugen der Infanterie und Kavallerie , die Stan -
darten vor dem toten Führer senkend und Delegationen
aller anderen Waffengattungen des Heeres . Stundenlang
dauerte das stumme Marschieren der Truppen unter dem
nervenerschütternden Trommelwirbel . Niemand blieb unbe -
wegt und Zehntausende , Männer und Frauen , weinten
herzzerreißend und hemmungslos . Jedermann begriff , daß
diese Parade mehr als eine letzte militärische Trauerseier um
den verschiedenen Führer war . Sie war ein stummes Ge -
löbnis der Armee , dem Werk des Toten die
Treue zu halten . Erst als der Leiter der Parade vor
dem Sarg des Marschalls wortlos durch die dreifache Ehren -
Bezeugung mit dem Säbel das Ende der Defilage meldete ,
klang die polnische Nationalhymne triumphitrend auf . Unter
dem Donner der Geschütze , dem das hereinbrechende Ge-
witter ein gewaltiges Echo verlieh , lösten die Generale des
Heeres unter Vorantritt von Rydz -Smigly den Sarg von
seiner Lafette und trugen ihn auf das bereitstehende Wag -
gongestell , das die Generalität dann selber einige 500 Meter
weit zu dem bereitstehenden Eisenbahnzug trug , mit
dem in den Abendstunden der Abtransport nach Kra -
kau erfolgte . Still räumte die Menschenmenge das weite
Feld , über das zum Abschluß der Feier unter den Donner -
ickläaen des Gewitters die Klänge des Liedes von der ersten

Brigade , des atten Kampfliedes der Legion Pilfudfkis , er -
tönte .

An der ganzen Eisenbahnlinie von Warschau bis
Krakau , die der Sonderzug mit dem Sarge Pilsudski ? in

Bild : Dr . Selle -Eosler .
vor letzte Wee Marschalls Pilsudski .

Die ersten Funkbilder von der feierlichen Ueberführung der Leiche des Marschalls von

der St Johannes -Kathedrale in Warschau nach dem Flughafen Mokotow . Links die

deutsche Abordnung im Trauerzuge mit Ministerpräsident Göring ( X ) und dem deut¬

schen Gesandten v . Moltke ( XX ) an der Spitze . Rechts die Lafette mit dem Sarge , der

mit der polnischen Flagge bedeckt ist . Auf ihm liegen Pilsudskis Soldatenmütze und Säbel .

der Nacht zum Samstag befuhr , hatte sich die bäuerliche Be -
völkernng eingefunden , um von dem großen Toten Abschied
zu nehmen . Vielerorts waren riesige Feuer rechts und
links der Bahnlinie angezündet . Freiwillige Feuerwehren
aus den anliegenden Ortschaften bildeten mit Pechfackeln
ein Ehrenspalier . Vielfach war die Bevölkerung zu Fuß und
auf Wagen schon am Freitag mittag an der Bahnstrecke ange -
kommen und harrte dort aus bis in die tiese Nacht hinein
trotz Regenwetters . Auf den größeren Bahnhöfen wurde
ein kurzer Aufenthalt eingelegt , bei dem von Geistlichen an
Feld altären Messen gelesen wurden . Im Sonderzug
wurde der Sarg in einem offenen Wa ^en in der Mitte des
Zuges befördert . Auf der ganzen Fahrt hielten Offiziere und
Soldaten am Sarge die Ehrenwache . In schmückten Kränze
und das Ordensband „Polonia restituta " sowie die Stiats -

flagge . Damit man den Sarg des Nachts auch weithin sehen
konnte , wurde er von kleine » Scheinwerfern be -

leuchtet .
Die AnKunst w Krakau .

Kurz nach 8 Uhr traf der Sonderzug auf dem Hauptbahn -
Hof in Krakau ein . Damit hatte der Nationalheld Polens
seine letzte weite Reise durch sein geliebtes Vaterland bs-
endet . Als der Sarg von den polnischen Generälen vom
Wagen gehoben wurde , grüßten der Staatspräsident mit der
Regierung und die militärischen Sonderabordnungen und
ausländischen Vertreter . Der Kardinalerzbischos Kakawski
mit den anderen kirchlichen Würdenträgern sprachen Ge -
bete . Von der Straße her tönte dumpfer Trommel - '

wirbel herüber und in der ganzen Stadt läuteten die
Glocken . Durch ein langes , weites Spalier von Offizieren
trugen die Generäle den Sarg auf die Lafette , die
auf dem Bahnhofsplatz wartete . Unmittelbar hinter dem
Sarg führten General Rydz - Smigly die Gattin des Dahin -

geschiedenen und andere Offiziere die beiden Töchter . Der
Staatspräsident folgte . Langsam formierte sich der Trauer -

zug , in dem auch die deutsche Abordnung mit dem Minister -
Präsidenten General Göring an der Spitze und dem deut -

schen Botschafter von Moltke sowie die drei Vertreter der
deutschen Wehrmacht schritten . Draußen auf dem Platz vor
dem Bahnhof harrten in stummer Trauer die Abordnungen
der verschiedensten militärischen und halbmilitärischen Ver -
bände , der Vereine und Abordnungen von Bauern aus allen
Teilen des Landes . Nur das Schluchzen der Frauen und
auch vieler Männer unterbrach die tiefe Stille . Lange schwarze
Fahnen kennzeichneten den Weg, den der Zug nahm . Auf
hohen Kandelabern züngelten Flammen .

Der Führer ehrk Pilsudski.
Requiem in der Berliner Kedwigs -Kalhedrale .

— Berlin , 18. Mai . Zur Stunde , da die sterbliche Hülle
des nationalen Heros des polnischen Volkes und ersten
Marschalls des polnischen Staates im Königsschloß in Kra -

kau in Wamel zur letzten Ruhe geleitet wurde , fand in Ver -

lin in der St . Hedwigs -Kathedrale im Beisein des Führers
und Reichskanzlers , zahlreicher Minister , des Nuntius Or -

senigo und des diplomatischen Korps , sowie der Vertreter
der Wehrmacht ein feierliches Requiem statt , das von dem

Dompfarrer , dem Domkapitnlar Moustgnore Lichtenberg zele-

briert wurde.

Start in Frankfurt.
Sch . Als am 28 . September 1933 der Führer in Frankfurt

den ersten Spatenstich zur Reichsautobahn tat und unter der
Begeisterung der Arbeiterschaft die erste Lore fast ganz leerte ,
legte er seiner Eröffnungsrede drei Grundgedanken
zugrunde . Er sprach zunächst von dem gewaltigen Markstein ,
den dieser Baubeginn verkehrspolitisch bedeute . Die
Reichsautobahnen erläuterte er als neue Schlagadern des
Verkehrs , von denen man den Verkehr noch in Jahrzehnten
abhängig sehen werde . Er betrachtete diese Stunde der Ein -
weihung in langfristiger Vorausschau als den Baubeginn
für das größte Straßennetz der Welt . Der zweite Grund -
gedanke in der damaligen Rede des Führers wies aus die
wirtschaftspolitische Bedeutung dieses Baubeginns
hin . Es sei die Absicht der Reichsregierung , so sagte damals
Adolf Hitler , durch große Monumentalarbeiten die deutsche
Wirtschaft wieder in Gang zu setzen . Die schwere Arbeit , die
hier bevorstehe , müsse getan werden , um die Konsumkraft der
Masten wieder langsam zu heben , die Produktionsstätten mit
Aufträgen zu versehen und die deutsche Wirtschaft damit wie -
der in Bewegung zu bringen . Der dritte Grundgedanke , eng
mit dem vorigen verbunden , war derjenige des Arbeits -
ethos und der Volksgemeinschaft . Der Führer er -
achtete es als wichtigen Grundzug unserer Zeit , das Wesent -
liche in der Arbeit an sich zu sehen, ganz gleich wie sie im ein -
zelnen ausschauen mag . Der Bau der Autobahnen sei ein
Ansatzpunkt zur Vereinigung von Arbeitskrästen aus allen
Ständen , er sei ein Riesenwerk , das einst zeugen solle von
unserm Dienst , unserm Fleiß , unserer Fähigkeit und unserer
Entschlußkraft . Mau solle einst nicht nur an diejenigen den -
ken , die das Werk projektierten , sondern auch an die deutschen
Arbeiter , die durch ihren Schweiß und ihre harte Tätigkeit
die Pläne zum Nutzen des Volkes verwirklichten .

Wenn wir nun an diesem Sonntag die Inbetriebnahme
der Autobahnstrecke von Frankfurt nach Darmstadt erleben ,
dann stehen wir an dem ersten Meilenstein der Erfüllung die -
ser drei Grundgedanken . Wir sehen - vor uns das Werk , an
dem deutsche Arbeiter in Sonne und Regen , Wärme und
Kälte , in allen Unbilden der Witterung ihr Bestes geleistet
haben . So wie an diesem. Tag die Ingenieure und Konstruk -
teure die erste verwirklichte Etappe ihrer gedanklichen und
technischen Arbeit mit Stolz vor sich sehen, so können an diesem
historischen Tag des 19. Mai die an dem Ban der großen
Straße beteiligt gewesenen Arbeiter die öffentliche Anerken -
nung ihrer Leistung in Empfang nehmen . Dieser Tag ist auch
ihr Tag und wenn sie nun am Sonntag in 175 Lastwagen
hinter den Regierungsautos über die fertige Strecke fahren ,
dann ist dies eine E h r e n s a h r t , die symbolisch den Dank
für diese Arbeiter zum Ausdruck bringt . Der volksgemein -
schaftliche Sinn,des Ereignisses ist wenn man weiter denkt,
auch darin zu erkennen , daß der Bau des deutschen Auto -
bahnnetzes im Zuge einer Entwicklung liegt , die auf die Po -
pularisierung des Autos ausgerichtet ist . Der heutige Stand
des Kraftfahrzeugwesens und die ausdrückliche Förderung
dieses Wirtschaftszweiges durch die Politik des Führers baut
sich auf der Einsicht auf , daß das Auto nicht dem Luxus , son -
der » dem Gebrauche dienen soll. Wenn wir heute in Deutsch-
land auch noch am Anfange der Entwicklung stehen , die das
Auto zum Besitz der Allgemeinheit machen will , so ist doch
am Fortschreiten in dieser Richtung nicht zu zweifeln . Jede
technische Erfindung , sei es nun die Zigarette ,
die Kamera , derRundsunk oder das Auto , trägt
in sich das aus wirtschaftlichen Gründen be -
dingte Entwicklungsgesetz , volkstümlich und
möglich st Allgemeingut zu werden . Bei der Zi -
garette , die ja einst durchaus das Privileg einer kleinen hohen
Gesellschaftsschicht war , hat die Entwicklung verständlicheriveise
ein schnelleres Tempo annehmen können als beim Auto . Aber
da wie dort liegt der gleiche wirtschaftliche Entwicklungssinn
zugrunde .

Wenn wir neben dem volksgemeinschastlichen , klaffen-
zerstörenden Grundgedanken den wirtschaftspolitischen ins
Auge fassen, dann ist darauf zu verweisen , daß 93 000 Arbei -
ter an den Straßenbauteu des Autobahnnetzes und rnnd
150 000 Arbeiter zusätzlich in den Steinbruch - und Brücken -
baubetriebeu beschäftigt sind . Diese Tausende setzen eine ge -
waltige Menge Material mit ihrer Arbeit um . Von diesen
Arbeitsstätten aus wird also ein starker Impuls in die
deutsche Wirtschaft getragen , denn jedes Bauen ist ein Pro -
duktionsvorgang , der viele andere Produktionen ergreift und
befruchtet . Ein unmittelbarer , und in der Zukunft immer
stärker sichtbar werdender Impuls ist aber auf die Industrie
der Kraftfahrzeuge übergegangen , für die der Bau der Auto -
bahnen neue Aufgaben stellt und neue aussichtsreiche Mög -
lichkeiten bietet . Daß ein solches Monumentalwerk ,

Aus nach Frankfurt
zur Einweihung der Reichsautobahn !

Es wird »och einmal daraus ausmerksam gemacht , daß
alle » Volksgenossen Gelegenheit gegeben ist .
stch an den Sonderzügen , die bekanntlich mit 75 Proz . Er-
Mäßigung fahre » , zu beteilige » . Fahrkarte » sind jeweils an
all den Bahnhöfe » erhältlich, von denen aus die Souderzüge
»ach Frankfurt laufe ».
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wie es die Autobahnen barstellen , zum Ansatzpunkt des größ¬ten wirtschaftlichen Vorstoßes genommen wurde , ist nicht zu -
fällig . Unser deutsches Gegenwartsleben ist durch die Linie
des Führers von einer monumentalen Grundprä -
gung beherrscht . Denn die monumentale Form entsprichtals künstlerisches Prinzip dem heroischen Lebensgefühl . So
wie die Wucht des Reichsparteitages , wie wir sie in dem
Film „Triumph des Willens " vor Augen haben , eine Wuchtder Monumentalität ist, so ist auch das Werk der Reichsauto -
bahnen das Denkmal eines monumentalen Lebensgefühls .Von diesem Gesichtspunkt aus erkennt man diese technische und
wirtschaftliche Leistung zugleich als ein Kunstwerk , das den
ehernen Rhythmus unserer
Zeit in sich birgt . DiefeStraßen
aus Beton und Stahl sollen
auch schöne Straßen sein . So
ist Wert ans harmonische Ein -
ordnung der Autobahnen in
die Landschaft gelegt worden ,
eine Aufgabe , die die Land -
fchaftsanwälte — ein Name ,
fchaftsanwälte wahrgenommen
haben .

Der dritte und leitende Sinn
des 19. Mai ist der , daß
Deutschland an diesem Tage in
eine neue Aera des
Verkehrswesens ein -
tritt . In der Ueberwindung
von Zeit und Raum ist
ein neuer Vorstoß unternom -
men . Da Zeit und Raum un -
ser Leben beherrschen , ist jede
Bresche , die in das Verhältnis
dieser Dimensionen zu uns
geschlagen wird , von weittra -
gender Bedeutung für das
System unserer Zivilisation .
Als vor hundert Jahren
der Grundstein zu dem beut -
schen Eisenbahnnetz gelegt
wurde , hat man noch nicht er -

messen können , welche geivaltigen Nachwirkungen dieser erste
Anfang zur Folge haben würde . Heute handelt es sich auch
um die erste Teilst « cke eines neuen Verkehrsnetzes , das
aber unterschiedlich zu demjenigen der Eisenbahn heute schon
in seinem ganzen System vorgezeichnet ist . Ein neues Riesen -
netz des Verkehrswesens baut sich neben den Strängen der
Eisenbahnschienen auf und auch seine volle Bedeutung wird
man erst in Jahren ermessen können . Daß der historische An -
fang in den südwestdeutschen Raum fällt und eine Strecke
betrifft , die durch die Rheinebene nach Karlsruhe fort -
gesetzt werden wird , macht uns im Grenzlande zu lebendigen
Zeugen dieses Startes , dessen Bedeutung in die Zukunft weist.

Hier wird die erste Reichsautobahn eröffnet . ©H4 : Dr . Sellc -Eysler .
Blick auf die fertige Reichsautobahnstrecke Frankfurt —Darm Stadt . Rechts mit
dem großen Fahnentuch die Rednerkanzel , der Mittelpunkt der Eröffnungsfeiern .

England gespannt auf die Führerrede.
London in Erwartung / Die politischen Hoffnungen an der Themse.

8 . London , 18. Mai . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
An dieser Stelle ist oft darauf hingewiesen worden , welch ge -
waltiges Echo die großen außenpolitischen Programmreden
des deutschen Führers in der englischen Oessentlichkeit
gesunden haben . Das erklärt die Spannung , mit der Eng -
land nun , nach fast anderthalbjähriger Pause , der kommenden
Reichstagserklärung Adolf Hitlers entgegensieht . Seit Tagen
ist die Londoner Presse voll von Mutmaßun -
gen über denJnhalt dieser Rede und alle Leute
die im politischen

' Leben Großbritanniens eine Rolle spielen ,
bemühen sich, England und dem Ausland klar zu machen , was
sie von Hitler erwarten . Die Hoffnungen sind neu
belebt worden d^irch Gerüchte aus Warschau , nach denen
General Göring eine Einladung des Führers an Laval mit -
gebracht haben soll , auf seiner Rückreise nach Paris in B e r -
l in Station zu machen . Dieser Gedanke hat eine große An -
ziehungskraft für London , weil man sich hier besonders seit
Strefa bewußt ist , daß ohne eine deutsch - französische Verstand !-
gung auch eine wirkliche deutsch - eriglische Freundschaft nicht
möglich ist . Den „News Ehronicle " begeistert die Idee dieser
Zusammenkunft ldie Laval selbst seit langem wünschen soll ) so
sehr , daß er auf seiner Leitartikelseite eine Photomontage
bringt , die Laval und Hitler in einem freundlichen Hände -
druck vereint darstellt .

Gerade solche naiven Bilder zeigen die wahre Einstellung
der englischen Oessentlichkeit zu den großen politischen Pro -
blemen . Sie stehen in Widerspruch zu dem unverkennbaren
Pessimismus , der die amtliche englische Haltung in der jüng -
sten Zeit kennzeichnet und auch in den inspirierten Presse -
kommentaren der „Morning - Post " und des „Daily Telegraph "
jetzt vor der Hitlerrede wieder zum Ausdruck kommt . Selbst
Lordsiegelbewahrer Eden hat in einer Erklärung am Don -
nerstag , die übrigens das Negative möglichst vermied , reich -
lich viel Zeit und Worte auf die Schwierigkeiten verwendet ,die Deutschlands Haltung aufgeworfen habe .

Was erwartet London von der deutschen
Regierungserklärung ?

Erstens : Bei der Beantwortung dieser Frage ist zunächst
festzustellen , baß das Paktthema vorläufig etwas in den
Hintergrund getreten ist . Nachdem Franzosen , Russen
und Tschechen ihre Sönderverträge abgeschlossen und Berlin
zu einem osteuropäischen Generalpakt seine Zustimmung ge -
geben hat , die allerdings jetzt vom Führer genauer iuter -
pretiert werden müsse , hält man diesen Punkt für grund -
sätzlich erledigt . Der Donaupakt spielt im Augenblick gleich -
falls eine kleinere Rolle , weil hier die Schwierigkeiten nicht
auf deutscher Seite , sondern im Donauraum selbst liegen .

Zweitens : Der L u f t l o c a r n o - P a k t führt bereits in
das eigentliche Thema hinein . Er soll nach englischem
Wunsch mit einer Konvention über die Stärken der Luft -
flotten verknüpft werden , das heißt , mit einem Abkommen
über Rüstungsbegrenzungen . Die britische Regierung hat
Pläne hierfür sin Fühlungnahme mit Paris ) , über deren
Art aber bisher noch keine genaueren Informationen zn
erhalten sind . Nachdem aber der Grundsatz des Einmächte -
standards für die westlichen Luftflotten auf . allen Seiten an -
genommen zn sein scheint , ist eine Lösung ans diesem Son -
dergebiet bereits möglich .

Unklar bleibt auch nach Edens Rede , was England auf
dem Gebiet der L a n d r ü st n n g e n erwartet . Wenn der
Lordsiegelbewahrer am Donnerstag darüber klagte , daß die
deutsche Heeresstärke von 550 MO Mann weit über 200 000
Mann des Macdonald -PlaneS und auch über dem vorjähri -
gen deutschen Vorschlag von 300 000 Mann liegt , bann ver -
gißt Eben geflissentlich hinzuzufügen , daß diese alten Zahlen
durch die inzwischen erfolgte Weigerung Frank -
reichs , erhebliche Herabsetzungen des heutigen Rüstungs -
standeS vorzunehmen , hinfällig geworden sind . Eden hat
ferner versucht , die deutschen Hinweise auf die gewaltigen
Rtistungsvermehrnngen Sowjetrußlands zu
entkräften , indem er ebenfalls ans den alten Macdonald -
Plan verwies , der Rußland bereits eine größere Armee gab ,
als den Westmächten , und zweitens , indem er auf den „ geo -

graphischen Anachronismus " eines Krieges zwischen Deutsch -
land und Rußland aufmerksam machte .

Zum ersten Einwand Edens wäre zu bemerken , daß der
Abschluß der Militärbündnisse zwischen Paris und Moskaü
und zwischen Prag und Moskau der russischen Armee eine ver -
stärkte Bedeutung für Mitteleuropa verliehen hat , und daß
damit auch der zweite Einwand Edens entkräftet wird . Außer -
dem stellt eine bolschewistische Militärkommission auf tschechi-
schem Boden die Möglichkeit für die Unterbringung russischer
Hilfsgeschwader fest , die auf dem Wege über Rumänien und
über das tschechische Karpathenland ohne Verletzung neutra -
len polnischen Gebietes zum Angriff auf Deutschland ange -
setzt werden können . Wenn Eden letzten Endes uns auf den
Schutz hinweist , den uns der Völkerbund vor einem russischen
Angriff gewähren könnte , so kommt er zu dem Punkt , in dem
nicht nur die britische Regierung , sondern auch die englische
Oessentlichkeit am empfindlichsten ist : die Genfer Ein -
richtuug ist zu einem wahren Glaubensbe -
kenntnis für Großbritannien geworden und
nichts würde dem Reich mehr verübelt werden , als die an -
geblich grundsätzliche Ablehnung Genfs . Eine Bereinigung
dieses Eindruckes ist, weil stimmungsmäßig gesehen , zweisel -
los der wichtigste Beitrag , der in der nächsten Zeit von
Deutschland geleistet werden kann .

Vor der Umbildung des englischen Kabinetts
Eden anstelle Simons ?

Die englische Presse glaubt jetzt mit Sicherheit mit einer
Umbildung des Kabinetts in allernächster Zeit rechnen zu
können . Dem politischen Korrespondenten der „Daily Mail "
zufolge wurden die geplanten Aenderungen am Freitag zwi -
schen Baldwin und Macdonalb besprochen , ohne daß jedoch
eine endgültige Entscheidung herbeigeführt worden sei . Als
wahrscheinlicher Nachfolger für Außenminister Sir
John Simon wird heute wiederum der Lordsiegelbewahrer
Eden genannt .

Lebenslängliche Zuchthaus-
strafen statt Todesurteile .

Ein Akt des litauischen Staatspräsidenten im
Memelländer -Prozetz .

Kowno , 18. Mai . sFnnksprnch . ) Die litauische Telegra »
phenagentnr meldet : Der Staatspräsident hat durch eine «
Akt vom 18. Mai 1935 aus eigener Initiative die Todes -
strafen des Kriegsgerichts gegen Walter Prieß , Ewald
Boll , Emil L e p a und Heinrich Wannagas in
lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt
mit den Folgen des 8 28, 2», i und 30 des ( litauischen ) Straf¬
gesetzes , wobei siir die ersten drei die Beschlagnahme des
Vermögens zugunsten des Staates bestehen bleibt . Die be -
treffenden Paragraphen beziehen sich ans die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte .
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Die Verteidiger der Angeklagten hatten bekanntlich

gegen die ursprünglichen Todesurteile des Militärgerichts
eine Kassationsklage eingereicht , die in der vergangenen
Woche vor dem litauischen Obertribunal verhandelt wurde .
Trotzdem von den Verteidigern eingehend die rechtliche Un -
Haltbarkeit des Urteils dargelegt und vor allem auch nach -
gewiesen worden war , daß ein gewaltsamer Umsturz der
Angeklagten gar nicht geplant war , bestätigte dieses Ober -
gericht am gestrigen Freitag die Todesurteile der ersten In -
stanz und lehnte alle Kassationsklagen , mit Ausnahme des
Urteils gegen Baron von der Ropp . als unbegründet ab .

Die Bestätigung der vier Todesurteile durch die oberste
Instanz hat sofort nach ihrem Bekanntwerden im ganzen
Reich und im Ausland große Erregung hervorgerufen . Das
Urteil wurde allgemein in Deutschland als ein Schlag in das
Gesicht der Zivilisation Europas und des nationalen Empsin -
dens jedes europäischen Volkes augesehen . Auch englische Zei -
tnngen z. B . haben heute morgen ihr Befremden über den
Urteilsspruch zum Ausdruck gebracht mit der Befürchtung , daß
seine Aufrechterhaltung geeignet wäre , die deutsch - litauische
Spannung noch zu vergrößern und den Völkerfrieden in
Europa zu gefährden . Sie knüpften daran die Erwartung ,
daß auf einem der möglichen Gnadenwege doch noch eine Auf -
Hebung der Todesurteile stattfinden möchte . Der litauischen
Regierung scheint es selbst nach dem Urteilsspruch nicht ganz
behaglich zu Mute gewesen zu sein , das beweist der oben
wiedergegebene Funkspruch , nach dem der Ministerpräsident
von sich aus schon nach Ablauf von zwölf Stunden die Todes -
urteile in lebenslängliche Kerkerstrafe umgewandelt hat . Wenn
wir vom deutschen Standpunkt aus auch die jetzt noch bestehen -
den Strafen als zu Unrecht verhängt empfinden , so muß doch
anerkannt werden , daß der Beschluß des litauischen Minister -
Präsidenten einer besseren Einsicht entspringt und zugleich
ein Akt staatspolitischer Klngheit darstellt .

Mackensen in Slnhlweiszenburg.
Ungeheurer Jubel um . den deutschen Feldherrn .

A Budapest , 13. Mai . Den Höhepunkt des Aufenthaltes
des Generalfeldmarschalls von Mackensen in Ungarn bildete
am Freitag der Besuch des Generalfeldmarschalls in der
alten Krönungsstadt Stuhlweißenbnrg bei den Mackensen -
Husaren Nr . 10, deren Ehrenchef der Generalfeldmarschall
seit dem Weltkriege ist . Während der ganzen Fahrt von
Budapest bis Stuhlweißenburg wurde der Generalfeldmar -
schall auf allen Bahnhöfen von der Bevölkerung mit leb »
haftem Jubel begrüßt . Auf dem Stuhlweißenburger
Bahnhof wurde dem Generalfeldmarschall ein herzlicher
Empfang bereitet . Mackensen begab sich sodann zunächst zu
dem von dem 69. Infanterie - Regiment für den Reichspräsi -
denten von Hindenburg errichteten Denkmal , vor dem er
einige Minuten entblößten Hauptes in stiller Andacht ver -
weilte . Dann besuchte er das Kriegerdenkmal des Regiments ,
das seinen Namen trägt , vor dem eine Reihe von Anspra -
chen gehalten wurde

Anschließend nahm der Generalfeldmarschall unter den
Klängen der deutschen und der ungarischen Nationalhymne den
Vorbeikiarsch der alten Frontkämpfer und der früheren An -
gehörigen des Mackensen -Husaren - Regiments -entgegen .

Anschließend fand ein vom Obergespan Grafen Szechenyi
zu Ehren des Generalfeldmarschalls veranstalteter Empfang
statt . In einer außerordentlich herzlichen Ansprache feierte
der ungarische Innenminister von Kozman den Generalfeld -
Marschall . Von stürmischen „Eljen " -Rusen begrüßt , erhob sich
von Mackensen und richtete tief bewegende Worte an die Ver -
sammelten .

Zu Ehren . Mackensens fand abends bei Reichsverweser
H o r t h y eine Galavorstellung statt .

Pariser Börsenbaromeler auf Sturm.
Zusammenstoß im Kabinett / Erregung der französischen Rentenempfänger.

T. Paris , 18. MdL lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Wie man heute erfährt , ist im gestrigen französischen Kabi -
nettsrat , in dem auch Finanzfragen behandelt wurden , eine
heftige Auseinandersetzung zwischen Ministerpräsi -
dent Flandin und Finanzminister Gcrmaine Martin
vorausgegangen . Der Finanzminister , der in der nächsten
Woche einen neuen Plan vor der Finanzkommission der Kam -
mer darlegen muß , braucht dazu die Zustimmung des Mini -
sterpräsidenten . In den letzten Tagen aber mehren sich in
Frankreich beunruhigende Gerüchte über eine Abwertung des
französischen Franken und Germaine Martin hat sich zu
einem Dementi genötigt gesehen , das keinen besonders beru -
higenden Eindruck auf die Oessentlichkeit gemacht hat . An der
Pariser Börse scheinen sich wieder „schwarze Tage " vorznberei -
ten , die bereits damit beginnen , daß die französischen Staats -
papiere schwere Verluste erleiden . Wie der Finanzbericht -
erstatter des „ Figaro " mitteilt , steht das Börseubarome -
ter auf Sturm , und die französischen Frontkämpfer -
verbände zeigen sich höchst beunruhigt , da Gerüchte
von einer Kürzung ihrer Rente umgehen . Die Consö -
deration Nationale der ehemaligen Frontkämpfer hat bereits
eine Delegation zum Pensionsminister entsandt und auch von
Ministerpräsident Flandin eine Audienz verlangt . Es wird
von einer neuen Anleihe gesprochen , die der Staat bei den
Eisenbahngesellschaften machen will zur Deckung eines Defizit -
teils . Ferner soll den sozialen Versicherungen die staatliche
Unterstützung entzogen werden . Der „Populaire " schreibt zu
dem Plan des Finanzministers , daß „ Germaine Martin an -

scheinend die Torpedierungsmanier liebe , seine Projekte seien
aber so explosiv , daß darüber auch ein Kabinett in die Lust
gehen könnte " .

Zwei Jahre Zuchthaus für Rabenmutter.
Pirmasens , 18. Mai . Mit einem besonders krassen Fall

von bestialischer Kindesmißhandlung hatte sich das hiesige
Schöffengericht zu beschäftigen . Nachbarn der 25 Jahre alten
Elise A n k n e r war es wiederholt aufgefallen , daß deren drei
Stiefkinder im Alter von vier , fünf und sechs Jahren immer
mit geschwollenem Gesicht und Wunden am Körper herumlie -
fen . Die von der Polizei eingeleitete Untersuchung ergab , daß
die Frau die drei Kinder täglich in der unmenschlich rohesteu
Weise mißhandelte , sie zu Boden schleuderte und trat und mit
allen erdenklichen Gegenständen schlug . Da die Mutter fast
den ganzen Tag im Bett lag , während der ahnungslose Ehe -
mann seiner Arbeit nachging , bekamen die Kinder auch nichts
zu essen und wyren vollkommen unterernährt . Der Sachver -
ständige und bd Staatsanwalt fällten über die verwahrloste ,
unmenschliche Mutter ein vernichtendes Urteil . Das Gericht
erkannte auf zwei Jahre Zuchthaus bei sofortiger Verhaftung .



Durch den Panama-Kanal.
XIII. Reisebericht von der Fahrt des Kreuzers „Karlsruhe" nach Süd- und Nordamerika.

Von Kapilänleutnanl der Marineverwallung W. Müller .

die

Vom Pazifik ins Karibische Meer.
Von Acapulco , an der Westküste Mexicos , geht unsere

Reise nach Südosten . Wir dampfen an «den gebirgigen Küsten
von Guatemala , Salvador , Nicaragua und Costarica ent -
lang . Wir nähern uns wieder einmal dem Aequator , und
von Tag zu Tag wird es wärmer . Wolkenlos ist der Him -
mel , die Sonne strahlt heiß herab und durchglüht das Schiff
bis in die Jnnenräume . In den Kammern zeigt das Ther -
mometer nachts schon 31 Gr .,
aber im Zwischendeck ist es
noch wärmer . Deshalb schläft
die Mannschaft auch an Deck,
in der freien , kühlen Nacht-
üift .

Den Hauptprogrammpunkt
des Wochendienstplans bildet
der Gefechtsdieust . Tüch¬
tig wird exerziert . Bei der
Besichtigung , vor dem Wie -
dcreinlausen in Kiel , soll sich
zeigen , daß das Schiff und
seine Besatzung in allen Tei -
len auf der Höhe der Ge-
fechtsbereitfchaft stehen . Dann
muß alles wie ein Uhrwerl
funktionieren . Aber auch das
Rollenexerzieren kommt zu
seinem Recht, wobei das
Manöver „Boje über Bord "
als besonders wichtig « ine
Hauptrolle spielt . Fast jeden
Tag wird es durchgeführt ,
und das bedeutet für die bei¬
den Kutter jedesmal einen
Wettkampf , bei dem alle
Kräfte eingesetzt werden , und
der , ganz besonders bei der
großen Hitze, an die Ausdauer der Kutterbefatzungeu
größten Anforderungen stellt .

Der 14. April ist für uns der letzte Tag im Stilleu
Ozean , an dessen Küsten wir so herrliche Tage verlebt haben .
Zum letzten mal sehen wir in seinen Fluten golden die
Sonne versinken . Dann laufen wir in den weiten Golf
von Panama ein und gehen nachts vor der Einfahrt zum
Pauama -Kanal vor Anker . Zu uns herüber scheinen die
vielen Leuchtfeuer und die Städte Balbon und Panama . Noch
lange bleiben wir an Deck und lassen die Lichter der zahl -

reichen Schiffe, die vom Atlantik her durch den Kanal ge-
kommen sind, an uns vorbeiziehen . Wir befinden uns an
einem der Brennpunkte des Weltverkehrs . Von
hier aus führen die Dampferlinien fächerförmig nach allen
Häfen des Großen Ozeans : hinauf nach der Westküste der
Vereinigten Staaten und Kanada , hinüber zum Fernen Osten ,
nach Japan und China , nach Honolulu und Australien und
hinunter zur Westküste Südamerikas . Die Lichter der Schiffe
verschwinden in der Nacht, und neue kommen an . Viele
Häfen , denen sie zustreben , kennen wir bereits , und es ist
ein eigenartiges Gefühl , sie im Geiste dahin zu begleiten .

Ein gigantisches Bauwerk.
Am nächsten Morgen , früh , gehen wir Anker auf , und nun

lernen wir den Panama -Kanal selbst kennen , jenes gewaltige
Bauwerk , das Zentral - Amerika durchschneidet und zwei
Weltmeere verbindet . Der Plan , nach dem die Amerikaner
den Kanal in den Jahren von 1908 bis 1914 erbaut haben ,
erscheint einem , nachdem er ausgeführt ist, eigentlich recht
einfach, und man wundert sich, weshalb die französische Ge-

sellschaft, die bereits 1882 mit dem Bau eines Kanals be-

gönnen hatte , es nicht ebenso gemacht hat . Unter der Lei-

tung von Ferdinand Lesseps, der so erfolgreich den Suez -
Kanal geschaffen hatte , versuchten die Franzosen einen schleu -

senlosen Durchstich der Landenge . Das erwies sich aber in-

folge der vielen Gebipgsbildungen als unmöglich . Dazu
kamen damals Taufende von Menschen durch die Malaria
um,' die Landenge galt als das „Grab des weißen Mannes ".
Da außerdem das Milliardenkapital treulos verwaltet
wurde , brachen die Franzosen schließlich pekuniär zusammen
Sie haben aber unschätzbare Pionierdienste geleistet , und
darauf bauten die Amerikaner ihre Pläne auf . Sie über -

schwemmten zunächst einmal das ganze Gebiet , das zum gro¬
ßen Teil aus heißen , dampfenden Sümpfen besteht , mit Pe -
trolenm und vernichteten die unheilvollen Malariaerreger .
Dann machten sie sich daran , das Kanalbett einfach über die
Hochfläche zu legen , die 26 Meter über den beiden Meeres -
spiegeln liegt . Sie errichteten an beiden Seiten riesige Stau -
dämme und bauten zwei Schleufensysteme von je drei ter -
rassenförmig übereinander liegenden Schleusen , in denen die
Schiffe wie in einem Lift auf der einen Seite in das auf der
Hochfläche liegende Kanalbett hinausgehoben und auf der
anderen Seite umgekehrt wieder in den Ozean hinabbefördert
werden . Natürlich waren auf der Hochfläche große Erdbe¬
wegungen und Gesteinssprengungen zu machen, um das
Kanalbett herzustellen . Aber in der Hauptsache wurden dazu
der Rio Chagres und umfangreiche Urwaldniederungcn be-
nutzt , die durch die Aufstauung des Flusses unter Wasser
gesetzt wurden und jetzt den größten Stausee der Welt , den
Gatun -See bilden .

Der Welthandel spart natürlich durch die enorme
Abkürzungdes Weges vom einem zum anderen Ozean
riesige Summen . Für die Amerikaner kommen aber in erster
Linie die strategischen Vorteile des Kanals in Frage . Sie
können nun in kurzer Zeit , wann es ihnen beliebt , ihre ge-
samte Flotte vom Atlantischen in den Pazifischen Ozean wer -
fen und haben so durch den Panama -Kanal in dem System
ihres Vorrückens einen ungeheuren Hebelpunkt geschaffen.
Natürlich haben die Amerikaner den Kanal entsprechend mili -
tärisch geschützt . Riesige artilleristische Anlagen mit den
weitesttragenden Geschützen zu beiden Seiten des Kanals ,
ein Armeekorps , zwei Unterseebootsdivisionen und zahlreiche
Flugzeuge sorgen dafür , daß sich keine feindliche Macht nn -
gestraft nähert .

Die Fahrt durch den Kanal.
Dieses großzügige Bauwerk ist überaus interessant . Die

Schleusenanlagen von Miraflores und Pedro Miguel beför -
Sern uns auf die Hochebene hinauf . Wir passieren den engen

Felsdurchstich von Culebra , und dann geht es durch den
Flnßlans des Rio Chagres und den Gatun -See , aus dem
überall die abgestorbenen Baumkronen und Stämme des
überschwemmten Urwaldes herausragen . Manchmal ist das
Fahrwasser so schmal, daß der undurchdringliche grüne
Dschungel mit seinen Lianen und Palmen wie zum Greifen
nahe ist . Manche Bäume sind ganz und gar von roten oder
gelben Blüten eingehüllt , und dazwischen liegen hier und da
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Kreuzer „Karlsruhe" im Panamakanal. Bilde Kreuzet „Karlsruhe " .

die Hütte « der in dieser Wildnis noch lebenden Jitfrione «»
stämmtz.

In Colon-Cristobal.
Die Gatun -Schlensen beförderten uns von der Hoch -

fläche wieder hinab , und nach siebenstündiger Kanalfahrt
machten wir an der atlantischen Seite , in C o l » « , für sechs
Tage fest . Viele Deutsche gibt es hier nicht. Aber die wem -
gen , die hier leben , und von denen die meisten bei der Ha-
pag -Lloyd - Agentur angestellt sind , begrüßten uns in der herz -
lichsten Weise . Täglich waren sie bei uns zu Gast und taten
auch ihrerseits ihr Bestes , um uns den Aufenthalt in Colon
so abwechslungsreich und angenehm wie möglich zu machen.
Sie nahmen uns mit in ihren Klub und zeigten uns die
interessante Stadt . Colon und Cristobal bilden eine Doppel -
stadt, die ohne Uebergang mit einander verbunden sind.
Cristobal liegt in der Kanalzone , die die Amerikaner der
Republik Panama für billiges Geld abgekauft haben , wäh -
rend Colon panamenisch ist.

Die Hitze war nicht gering und infolge der enormen
Feuchtigkeit der Luft ziemlich unerträglich , aber trotzdem zog
der dienstfreie Teil der Besatzung fast täglich durch die Stadt .
Sie ist auch interessant genng . Die Bevölkerung besteht fast
ausschließlich aus Negern , den während der Zeit des Kanal -
baues aus Jamaica herangezogenen schwarzen Arbeitern
und ihren Nachkommen . Außer den weißen und dem ameri ->
kauischeu Militär glaubt man zunächst nichts als Neger z«
sehen. Sieht man aber genauer hin , so erkennt man auch
zahlreiche Chinesen , Japaner , Inder und Malaien und alle
nur denkbaren Mischungen dieser Rassen mit den Negern , die
sich durch die mannigfaltigen Farbtönungen der Haut , die
Nasenformen und Augenstellrnigen kundgeben .

In den heißen Straßen der Stadt wimmelt dies Völ -
kergemisch in großer Zahl bunt durcheinander . Zahl -
reiche Bars und Kabaretts ziemlich niederen Ranges gibt
es hier . An der sich am Hafen entlangziehenden Straße
sieht man viele indische, japanische und chinesische Läden , die
die Erzeugnisse ihrer Länder darbieten . Hier gibt es chine -
fische und japanische Seide nnd Sonnenschirme , Stickereien ,
indische Messingarbeiten , Elfenbeinschnitzereien und Eben -

holzelephanten und , last not Isast, natürlich Panamahüte in
jeder Güte und zu jedem Preis , die aber übrigens nicht in
Panama , sondern in Eguador hergestellt werden . Hier sah
man auch die „Karlsruhe "-Leute hin und her wandern und
von Laden zu Laden gehen .

Weilerfahrt am Geburtstag des Führers.
Der Tag des Auslaufens , der 20 . April , fiel auf

den Geburtstag unseres Führers und Reichs -
kanzlers Adolf Hitler . Die „Karlsruhe " hatte die Topp -
flagge gesetzt, und nachmittags hielt der Kommandant einen
Besatzungsappell ab , zu dem auch die in Cristobal -Colon an -
süffigen Deutschen mit ihren Familienangehörigen und die
Besatzungen der im Hafen liegenden deutschen Schiffe „Hansa "

und „Kreta " erschienen waren . In euddrucksvoller Rede wies
der Kommandant auf die Bedeutung des Tages hin und be-
tonte die Notwendigkeit des deutschen Zusammenschlusses im
Sinne unseres Führers . Ein wohlgelungenes Bordfest be-
endet unseren Aufenthalt in Colon , und dann ging es , be-
gleitet von den herzlichen Abschiedsgrüßen unserer deutschen
Landsleute am Panama -Kanal , in See nach Houston im
Texas , wo wir am 26 . April eintrafen .

Skapellaus der „Gneisenau ".
g? Bremen , 18. Mai . Der zweite der drei neuen Ostasien -

Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd , die „Gneiseuau " , lief
am Freitag mittag kurz nach 14 Uhr auf der Werft A .-G .
Weser der Deschimag -Bremeu vom Stapel . Die Taufrede hielt
Staatsrat Karl Lindemann , Vorsitzender des Aufsichtsrates
des Norddeutschen Lloyd . Hierauf vollzog Gräfin Ursula
Neidthardt von Gneisenau die Taufe auf den Namen „Gnei -
fenan " . Der Betriebsführer der Deschimag - Werst , General -
direkter Stapelfeldt , brachte sodann ein dreifaches Siegheil auf
den Führer und Reichskanzler aus , und unter dem gemein -
famen Gesang der Nationalhymnen lief das mit Tanneugir -
landen geschmückte Schiff glücklich vom Stapel .

Auf ein Telegramm des Norddeutschen Lloyd erwiderte
der Führe r : „Haben Sie vielen Dank für die Meldung vom
glücklichen Stapellauf des Schnelldampfers Gneisenau . Möge
dem neuen Schiff immer glückliche Fahrt beschieden sein !"
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Der Mlobahn-Wagen im Anmarsch!
Stromlinie und unverwüstliche Motoren sind Vorbedingung — Das neue Gesicht

des Kraslwageus.
Ueberall im Deutschen Reich wächst das grandiose Netz der

künftigen Autobahnen von Kilometer zu Kilometer Was
tiefes gigantische Werk für unser Arbeitsbeschaffungspro -
gramm und damit für die deutsche Wirtschaft bedeutet , weiß
heute jedermann . Weniger beachtet aber wird die Tatsache,
baß die Reichsautobahnen die Erfinder und Konstrukteure an

Photo : Badische - Presse -Archiv .
Die viersitzlge Stromlinien -Limousine des neuen »Maybach "
ist nach den ärodynamischen Prinzipien J a r a v s gebaut und
zeigt trotz strengster Beobachtung der für die Windschnittigkeit

geltenden Gesetze eine elegante und ästhetische Linie .

■die Front rufen und von ihnen eine Neugestaltung der Auto -
mobilformen sowie Neukonstruktionen von Motoren ver -
langen , Sie stundenlangem : Bl0illg «asb « trieb
gewachsen find.

Schon seit geraumer Zeit regt es sich in den Konftruktions -
sälen der deutschen Automobilindustrie an den Zeichentischen,und in den Versuchsabteilungen wird fieberhaft gearbeitet :
der Kampf um die Geschwindigkeit und Dauerleistung ist das
Gebot der Stunde .

Die erste Sorge beim Bau künftiger autobahn - fähiger
Fahrzeuge gilt natürlich dem Motor . Wir wissen, daß auf
unseren heutigen kurvenreichen Normalstraßen mit ihren zahl -
reichen Ortsdurchfahrten die Motoren mittelstarker und schwe-
rer Wagen nur immer für einige Kilometer auf volle Leistung
beansprucht werden : umgekehrt arbeiten aber heute schonviele Kleinstmotoren — man denke an die 200 -ccm-Maschinchen
unserer führerscheinfreien Kleinstwagen und Kleinmotorräder
— stundenlang unter Vollgasbetrieb . Woraus folgt , daß ihre
„Dauerstaudhaftigkeit " zweifellos schon viel höher entwickelt
ist. als diejenige unserer schweren Fahrzeuge , deren Motoren
ja nur ganz selten » ausgefahren " werden können .

In Zukunft , d . h . bei Benützung der Autobahnen , wird
das anders werden : da gibt es auch für die mittlefchwerenund großen Reifewagen - Motoren keine „Erholungspausen "
mehr , während der sich die Kerzen abkühlen , die Ventile „ver -
schnaufen" und die Kolben neu durchschmieren können , denn
die Autobahnen werden ja so angelegt , daß man auch in Kur -

Photo : Badische -Presse -Archiv .
6 Zyl. Mercedes -Benz mit Stromlinien -Limousine .

ven und leichten Steigungen ununterbrochen volles
Tempo fahren kann . Und daß das jeder Kraftfahrer unter
allen Umständen tun wird , um die Möglichkeiten der Schnell -
beförderung auf den Autobahnen auch auszunützen , und daß
kaum einer auf irgend ein Aggregat seines Fahrzeugmotors
Rücksicht nehmen wird , sondern einfach von ihm fünf - bis
fiebenstünbigen Vollgasbetrieb verlangt , davon können unsere
Automobil - unöMotorradfabriken überzeugt sein.

Verstärkung der Kurbelwellen - und Pleuellager , noch
hitzbestänöigeres Material für Ventile unb Zylinderköpse und
vor allem noch bessere Kühlung werden die Hauptforderungen
sein, die unsere Motorenkonstrukteure bei der Schaffung von
Autobahn -Fahrzeugen zu berücksichtigen haben . Da ihnen
aber die Materialbeanspruchungen bei stundenlangem Boll -
gasbetrieb erfreulicherweise aus der Rennpraxis bekannt sind— wir brauchen nur an ein Avus -Rennen zu denken — wird
es ihnen nicht allzuschwer fallen , den Spezialmotor für Kraft -
wagen und Motorrad zu schaffen , der autobahn -fähig ist.

Mit der rein motorischen Entwicklung des Kraftfahrzeuges
für diesen kommenden Spezialzweck geht aber auch die Ge-
staltung seines Fahrwerks , das auf den glatten Auto -
bahnen kaum stärker als im Stadtverkehr beansprucht werden
wird , und vor allem die Anpassung seiner äußeren Form
Schritt um Schritt vorwärts . Die „Stromlinienkaros -
s e r i e" bedeutet durch die Verringerung des Luftwiderstandes ,namentlich bei fchwachmotorigen Fahrzeugen , nicht nur ge -
steigerte Geschwindigkeit , sondern auch bei gleicher Leistung er -

Photo : Badische -Presse -Archiv .
Der Reichsautobahn -Schnellomnibus der Mercedes -Benz -Werke

In charakteristischer Stromlinienform .

Photo ; Dr . Selle -Eysler .
Das erste Teilstück der Reichsautobahn Frankfurt —Darmstadt

ist fertiggestellt .
Hebliche Betriebsstossersparnis . So wird ReichsautobaH «
und Stromlinie zu einem festgefügten Begriff werden , denn
durch die Zeit - und BetriebWofferfparnis werden die für
die Benutzung dieser neuen Verkehrsstraßen zu zahlenden
Kilometergelder reichlich aufgewogen werden . Kein Wunder ,
also , daß schon auf der letzten Internationalen Kraftsahrzeug -
schau in Berlin auf fast allen Ständen Wagen gezeigt wurden ,
die mehr oder weniger vollendete Stromlinien -
karofferien besaßen . Allerdings nutzt nur eine wirklich
„hundertprozentige " Stromlinienformung der Karosserie alle
Vorteile der Aerodynamik aus , währenb eine teilweise „Ver -
stromung " tatsächlich wenig Wert besitzt.

Bedauerlicherweise steht der Kraftfahrer einer ganz echten,
vollendeten Stromlinienkarosserie heute noch sehr fremd
gegenüber , weil ein derartiges Fahrzeug so gänzlich von der
„gewohnten " Form abweicht unb „ultrageschmacklich" aussteht .
Deshalb gehen die Karosseriers nur Schritt für Schritt weiter ,
obwohl sie heute schon echte Stromlinier zu bauen in der Lage
wären , denn der Inhaber der maßgebenden Patente für die
echte Antomobil -Stromlinienform , Oberingenieur Paul
I a r a y , ehemals Chef der Projektionsabteilung beim Luft -
fchiffbau „Zeppelin "

, hat mit fast allen großen Automobilfabri -
ken heute schon Lizenzverträge abgeschlossen. Audi , Maybach ,
Mercedes -Benz , Tatra und viele andere Firmen haben ihre
echten Strvmlinienwagen sogar schon fertig , andere Firmen
wie Jmperia und Adler , find mit Eigenkonstruktionen be-
schästigt, die bereits bei praktischen Versuchen ihren Bewäh -
rungsbeweis erbrachten .

Kein Zweifel : bis die großen Bauabschnitte unserer Auto -
bahnen fertiggestellt und befahrbar sind, werden wir eine
schöne Serie kleiner und großer Spezialfahrzeuge befitzen und
durch ihre Leistungsfähigkeit auch den letzten Gegner der
Stromlinie für die neue Form im Kraftwagenbau gewinnen !

Alex Büttner .

Zwei Mische Fukball-Mniere in Zell m Sarmersbach.
KFB — FFC am 19. Mai .

Einen großen Fußballtag wird am kommenden Sonntagdas Kinzig - und Harmersbachtal erleben und das Städtchen
Zell am Harmersbach wird im Banne der Jubiläums -
festlichkeit des Zeller Fußball - und Athletik -
fportverein stehen. Das Fest wird eingeleitet durch einen
Ehrenabend am Samstag , zu dem auch der badische Gauführer
Linnenbach und Kreisführer B o e r e s ihr Erscheinen zu-
gesagt haben . Am Sonntag finden ab 10 Uhr vormittags
ununterbrochen Fußballspiele statt . Nach erfolgtem Auf -
marsch und Beendigung des Spieles ZFAV I — Haslachi. K. I. beginnt dann um ' /-4 Uhr das mit größter Spannungerwartete Spiel der beiden deutschen Altmeister und Gau -
ligisten Karlsruher FV gegen den Freiburger FC . Beide
Mannschaften spielen in ihrer derzeit stärksten Aufstellungund zwar :
FC Freiburg : Müller

Keller Kassel
Zeltner Lehmann DeschnerReinecke Zimmermann Peters Büchner Koßmann*

Brecht Simon Dieter Damminger Schneider
Helm Figlestahler Reißer

Jmmel Wünsch
FV Karlsruhe : Stadler

Das Hauptinteresse wird sich natürlich auf den neugebacke-
nen deutschen Nationalspieler Damminger , der bestimmt mit -
spielt , konzentrieren, - aber auch die bekannten Repräsentativ -
spieler Müller , Keller und Peters vom FFC und Stadler ,Wünsch und Helm vom KFV werden ihre Anziehungskrastnicht verfehlen .

Wer gewinnt den Släöle-Dreikampf
Karlsruhe—Heidelberg—Pforzheim ?

Am morgigen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , treffen in derKarlsruher Hoch schul kampfb ahn die Leichtathle -tik - Trainingsgemeinschaften der drei obengenann -ten Städte zusammen . In vierzehn Einzelkonkurrenzen unddrei Staffeln wird um den Sieg gestritten bei einer Punkte -
wertung von 6 :5 :4 :3 : 2 :1 für die Einzelkämpfe und 11 :7 :3 fürdie Staffeln . Es gibt nur Entscheidungen , die von einemgut eingespielten Kampfgericht Schlag auf Schlag abgewickeltwerden .

Im Speerwerfen ist Karlsruhe mit Kullmann undDr . Schwarz gut gerüstet . Diese beiden sollten zusammen11« Meter werfen . Wer kommt da mit ? Im Kugelstoßenträgt Merkle die Hoffnungen , wohl unterstützt von Kullmann .Im D i s k u s w e r f e n ist für Karlsruhe der badische Spitzen -mann Müller am Start und Nägele hat gleichfalls das Zeugüber 40 Meter zu werfen , so daß auch da nichts zu befürchtenist. Das Hammerwerfen sieht mit Nägele und Bührerzwei Klassenwerfer in dieser athletischen Uebuna am Startfür Karlsruhe , die normalerweise 11 Punkte holen müßten .In den Sprüngen wird Ternström vorne erwartet . Viel -
leicht sorgt auch Ebner für eine Ueberrafchung .Die Langstrecken werden mit dem Heidelberger Lau -
ser einen recht guten Mann am Start sehen, aber er müßtemit ganz großen Leistungen aufwarten , um vor allem Blöfchüber die 5000 Meter schlagen zu können , der in Hardt einegute Unterstützung finden wird . Badens „Marathon " - Anwär -ter Wirth wird mit Lienert zusammen für Karlsruhe die10 000 Meter laufen , wir glauben , daß sich die beiden vornehalten können , wenn auch die Strecke für Wirth etwas „kurz"
ist. Sehr harte Kämpfe wird es in den Mittelstreckengeben . Hein - Heidelberg ist in diesem Jahre schon glänzendeZeiten gelaufen und auch der zweite Heidelberger , Aubur -

ger , ist gegen letztes Jahr sehr verbessert . Die beiden Karls -
ruher Rögelein und Kirner werden sich hier schon schwer tun ,um vorne zu enden . Die 800 Meter werden eines der inter -
essantesten Rennen werden . Karlsruhe wird durch Schmidtvertreten , Heidelberg durch Hasensnß und Pforzheim durchAltzweig , der von seiner Karlsruher Zeit her noch als Ta -
lent bekannt ist . Der Sieger wird hier unter 2 Minuten
laufen müssen. Eine sichere Sache sollten die 400 Meter fürden Pforzheimer Mosterts sein , der im letzten Jahre badischer
Meister über diese Strecke werden konnte und auch in diesemJahre schon gut in Form ist .

Eine offene Sache sind die kurzen Strecken . Hiermuß Karlsruhe auf Steinmetz und Reifch verzichten , docherwarten wir , daß sich auch die Nachwuchsleute Felder und
Schills gut schlagen werden . Habel wird seinen Gegnern einenharten Kampf liefern , ehe er sich geschlagen gibt .Das Ergebnis der Staffeln ist unbestimmt . Die Möglich -keit, Punkte zu sammeln , ist hier für alle gleich. Vielleichtdaß die in diesem Jahre schon kampferprobteren Heidelbergerund Pforzheimer sich hier durchsetzen. Pforzheim hat in Herr -
mann und Weber schnelle Leute und Leipert - Heidelberg istgleichfalls noch recht schnell .

*
Auto - Union und Mercedes -Benz haben ihre Meldungen

auch für das diesjährige Auto - Rennen um bie „Coppa
Azerbo "

, das am 15. August auf der Rundstrecke von
Pescara ausgefahren wird , abgegeben .

Raden und Mitte haben einen Handballkampf ver-
einbart , der am 2. Juli in Mannheim ausgetragen wird .Am gleichen Tage treffen sich in Hanau die Gaue Südwestunb Nordhessen .

öchönratli k.o.-öieger Uber Pistulla.
Der ursprünglich als ^ reilnft -Veranstaltnng vorgeseheneBerliner Kampftag am Freitag abend würbe infolge des

schlechten Wetters wieder in den Spichern - Sälen abgewickelt.Der Hauptkampf zwischen dem früheren Halbschwergewicht -
Europameister Ernst P i st u l l a lBerlin ) und dem deutschen
Ex - Meister im Schwergewicht Hans S ch ö n r a t h lKrefelb )
fand ein schnelles Ende . Hans Schönrath brachte 93 Kilo in
den Ring , sein Gegner dagegen nur 80. Dieser große Ge-
wichtsunterschieb machte sich stark bemerkbar und führte eine
schnelle Entscheidung herbei . Nach einem harten Schlag -
anstausch in der ersten Runde kam überraschend das Ende
Schönrath wurde von Pistulla noch mit einem Haael von
Schlägen eingedeckt, als ber Krefelder mit einem trockenen
Linken Pistulla auf bie Bretter warf und zum k .o .-Sieaer
ausgerufen wurde .

Bormeisterschasten im Kau 14 Baden.
Entsprechend der vom Deutschen Amateurborverband be-

reits ausgeschriebenen deutschen Meisterschaften 1935 , die be-
kanntlich ihren Anfang mit ber Ermittlung der Kreis - , Be -
zirks - und Gaumeister nehmen , hat nun auch der Gau 14
Baden seine Ausschreibung , wenn auch nur vorläufig , er-
gehen lassen. Nach den Ausscheidungskämpfen in den vier
Bezirken werden sich die Endsieger am ö . und 6 . Juli in
Karlsruhe um den Titel eines Gaumeisters 1935 streiten ,die wiederum den Gau 14 bei den deutschen Titelkämpfen in
Berlin vertreten werden .

Im Bezirk 1 Unterbaden werden die Einzelmeisterschaften ,erstmals von dieser Behörde zur Durchführung gebracht . Da
mit einer sicherlich regen Beteiligung der Mannheimer
Amateure zu rechnen ist , hat die Bezirksbehörde drei Kampf -
abende — 15.. 22. unb 29. Juni — zur Ermittlung der Be -
zirksmeister vorgesehen .

Gleichlaufend mit diesen Bezirksmeisterschaften wird in
Unterbaden ein Jngenbturnier zur Durchführung gelangen .

Deutsche SaMall-Landermannschasten .
Neben dem sonntäglichen Länderspiel gegen die Schweiz

in Augsburg hat der deutsche Handballsport im laufenden
Spieljahre noch drei weitere internationale Proben zu be-
stehen. Am 30 . Mai lSimmelfahrtstag ) folgt ber zweite
Länderkampf gegen Schweden in Hannover , am 2. Juni
ist in Den Haag Holland unser Gegner und am 30 . Juni
finbet in Kiel der Länderkampf gegen D ä n e m a r .k statt .

Die Vertretung der deutschen Farben für diese Länder -
kämpfe , die im Nahmen der Olympiavorbereitungen statt -
finden , ist dem dem jeweiligen Gegner benachbarten deutschen
Landesteil übertragen worden . So wurde gegen die Schweiz
eine süddeutsche, gegen Schweden in Hannover eine nord -
mitteldeutsche unb gegen Holland eine westdeutsche Mann -
schast aufgestellt und in ber noch nicht aufgestellten Mann -
schast gegen Dänemark werden wohl auch vornehmlich nord -
deutsche Spieler stehen. Auf diese Weise ist es dem Reichs -
Handballlehrer möglich , das beste Material in den einzelnen
Teilen des Reiches zu sichten und die Besten in die enaere
Wahl für die Bildung der wirklichen Nationalmannschaft
für die Olympischen Spiele zu ziehen .

Elf gegen die Schweiz geändert .
Infolge Verhinderung der beiden Darmstädter Polizisten

Pfeiffer und R o t h e r m e l hat die deutsche Ländermann -
schaft für den ersten Hanbballkamvf gegen die Schweiz , ber
am 19. Mai in Augsburg stattfindet , noch eine Aendernna er -
fahren . Anstelle des erkrankten Verteidigers Pfeiffer wirb
Müller vom SB . Waldhof den Posten des rechten Ber -
teidigers einnehmen und für den dienstlich verhinderten
Rothermel wirb H o l z w a r t h vom 1. FC . Nürnberg am
linken Flügel stürmen . Man kann diese Aendernnaen . bei
der entstandene Lücken durch wirklich gute Spieler ausge -
füllt wurden , nicht als eine Schwächung der deutschen Mann -
schaft bezeichnen , die nun in folqender Aufstellung spielt :

Olpp : Müller . Brohm : Rutschmann . Kohn , Stahl : Gold -
stein . Hirsch, Spengler . Spalt . Holzwarth .



Unterhaltungsblatt der öaöifchen presse
Der Doktor / Von Hans Friedrich Rlunck.

Da kam der letzte Schub der neugeworbenen Arbeiter ins
Quartier . Es waren die müdesten , Hie auf dem Weg itber das
heiße Kapland in kleinen Gruppen zurückgeblieben waren und
die nun spät abends erschöpft anrückten , nur bedacht, daß ste
sich irgendwo niederwerfen können , einerlei auf welchem
bmersenzerfressen «», ungezieserwimmelnden Boden . Mit
dumpfem Schlag ließen sie im Schuppen ihre Bündel fallen
mrd warfen fich darauf ? wenige nur taten noch die Schritte
vrr Schenke , um zu hören , was es für morgen gäbe.

Der Doktor war unter ihnen ? er wußte , noch einige Tage
wie diese und es war mit ihm zu Ende . Mit letzter zäher
Energie raffte er fich auf und suchte sich mit den schweren
Schritten , die er in den Kaschemmen der europäischen Häfen
gelernt hatte , zur Schenkstube hinüber . Sein Herz setzte aus ,
übermüdet , erschöpft vom langen Weg , den diese in allen
Schenken Europas geworbenen Bahnarbeiter von der Küste
ins Hochland hatten machen müssen? er wollte einige Schnäpse
trinken , um dem Aergsten vorzubeugen . Er wollte , — ja , das
wußte er an diesem Abend , wenn er in Wirklichkeit mit den
andern würde arbeiten müssen , war es m einigen Tagen aus .
Er war in seinem Leben keine harte Arbeit gewöhnt , seit der
Uebersahrt suchte er sich damit zn retten , seine Kunst anzu -
bieten . Aber niemand glaubte ihm — ohne Papier , wie er
geworben war —, daß er einst studiert hatte , daß er
als junger Arzt begehrt gewesen war , ehe der furchtbare
Sturz kam, der ihn unter diese Angeworbenen warf . Jeder
der Männer , jeder vierte oder fünfte behauptete ja , etwas
Besonderes gewesen zu sein, einige um zu prahlen , die an -
deren um sich leichte Arbeit zu verschaffen . Da gab es Guts -
besttzer , die nicht buttern , da gab es Köche , die nicht braten
konnten . Er sollte erst seine Kunst beweisen , sagt« der Vor -
arbeiter , ein grober Schnauzbart , dann wolle er es der Ge¬
sellschaft melden .

Es waren vorwiegend Deutsche in dieser Schar Strecken -
arbeiter , die oben im südamerikanische « Hochland auf ihr
letztes Glück hofften . Die Franzosen schieben ihre verlorenen
Haufen in die Kolonien ab, und die Engländer gehen nicht
wehr aus ihrem Land , sie sind zu vorsichtig , um sich mir nichts
dir nichts tot die weite Welt anwerben zu lassen. Gut wenig -
stens , daß die armen Geworbeneu auf ihrem Weg Gruppe »
von Landsleuten getroffen hatten , mitleidige Siedler , hoch-
wütig « Estancieros , verarmte Händler , Wolgabauern un > vie¬
lerlei mehr . Auch der Wirt , der hier oben am Ausgangspunkt
der neuen Bahnlinie eine hölzerne Baracke mit Wellblechdach
errichtet hatte , war irgendwo aus der Heimat . Er war schon
länger im Land , man hörte es , wenn er mit dem Regierung ?-
ingenieur verbandelte , war ein bärbeißiger Kerl , nur freund -
lief) , wenn er mit feiner taubstummen Frau , die ton hinteren
Teil der Schenkstube briet und wirtschaftete , ewige Zeichen
wechselte.

Der Doktor war an den Schenktisch getreten . Er krainte
die Taschen um , legte kleine schmutzige Scheine ans den Tisch
Und verlangte Branntwein und Zuckerrohr . Die Knie zitter -
ten ihm , er lehnte sich an einen der drei kleinen Böcke , ohne
die Kraft zu haben , sich richtig zu setzen .

Der lange Vorarbeiter unterhielt sich gerade mit dem
Wirt ? die andern scheuten es , in seine Nähe zu kommen , meist
hatte er eine Grobheit oder eilten Weg für jedermann .

Diesmal schien er indes guter Laune zu sein. „Ist dir wohl
sauer geworden , Junge ?" fragte er , als der Doktor gierig das
große Glas Branntwein in einem Zug heruntersagte . Er
fragte es in einer fremden Mundart , der Wirt wiederholte es .

Jaja , nickte der Doktor , verwundert auf den Mund
schauend, der ihm das Wort wiederholte . Sonderbar ist im-
wer , wenn man draußen die Mundart seiner Landchsaft Plötz -
lich durchklingen hört . Er wollte nachfragen , sah spähend ins
stoppelige Wirtsgesicht . Der Schweizer unterbrach ihn .

„Er will nämlich Doktor sein"
, gelächterte er , „aber ich weiß

wohl , sie haben alle Angst , nun es Ernst wird ? hatten nur
Spaß daran , solange sie Vorschuß hatten !"

„Naja "
, tröstete der Wirt , „wenn man erst über die erste

Zeit hinweg ist — '*
Wieder mußte der Doktor ganz erschrocken aufblicken. Er

erkannte die Stimme und plötzlich, als käme ein Schwindel
über ihn . wußte er , wer dieser Wirt war , sah er seine letzte
Schulzeit vor Augen . In einer kleinen thüringischen Stadt
war es , die Primaner kneipten in dem verbotenen Krug unter
der Saale — dieser Mann , — sein Blick fragte zuüt Herd
hinüber , ja , auch die Frau war da . Eine unendliche Scham
wollte sich seiner bemächtigen , er schwankte einen Augenblick ,
fürchtete , erkannt zu werden , hoffte zugleich , einen Zeugen zu
haben , um sich retten zu können . Dieser Mann , die Frau —
ein kleines Kind hatten sie noch , jetzt fiel es ihm « in — waren
uach einer schlimmen Sache bei Nacht und Nebel davong «-
gangen ? das Kind kam ins Waisenhaus . Er hat es später
einmal wiedergesehen , verrückter Zufall . Es war von einem
Wagen gestreift , er hatte ihm geholfen .

„Na , was ist los ?" fragte der Schwarze , „geh schlafen,
Doktor !"

„Doktor " war jetzt schon s«in Spitzname in der Kumpanei .
Der Mann wußte erschreckt , er war eben halb am Tisch vor -
gesunken , er schnellte auf und schob sein Glas zu neuem Ein -
schenken hinüber . Der Wirt wartete noch , er wollte erst Geld
sehen.

Mit zitternden Händen kramte er wieder einen von den
kleinen beklebten Scheinen aus der Tasche. „Wenn du wahr -
haftig ein Doktor bist," brüllt ihm der Schwarze ins Ohr ,
»Mensch , halt dich doch selbst zusammen , wie soll man dir 's

Trflysin M ck>s wissenschaftlich
begründete Haarpflegemittel
des modernen Menschen . Es
pflegt und erhält das Haar.

sonst glauben können ?" Er war nach dem Schnaps in guter
Stimmung . Zudem sucht die Gesellschaft nach Streckenärzten
hier oben , wenn sich 's vielleicht als richtig erwies , wollte er es
mit so einem nicht verdorben haben . Aber der Angeredete küm-
merte sich kaum um seinen Rat . Er hatte den eingefallenen
Blick auf den Wirt gerichtet . „Bist du," fragte er , aber die
Not war größer als alle Scham vor Vergangenem , „Bist du
nicht von der Saal «fähre ? Kennst mich noch , Benzin ?" Er
versuchte zu lächeln , ihm fiel nur der Spitzname des Wirtes
ein . „Kennst mich nicht?"

„Nein , ich kenne dich nicht !"

,Fkann schon sein, sind allerhand Jahre darüber hinge -
gangen . Und was ist mit deiner Frau ? Sie war doch em
gesundes Weib damals ?"

,^ at das Wort und Gehör verloren, " sagte der Wirt
kurz. „Hat einen Schreck gehabt , als im Lager das Dynamit
hochging. Aber sag, wer du bist, wenn dn mich kennst?" Seine
Augen blitzten drohend , er wollte wohl nicht an den Grund
seiner Flucht erinnert werden .

Aber der Doktor wußte längst , wie man es damit hält .
„Hörte , du bist damals ausgewandert . Ich war als Primaner
bei euch , Franz Jentsch — bin als Student nochmal gekom-
men , weißt noch , Ihr hattet da einen Unbekannten aufgefischt,
ich holte ihn für die Klinik " — die Erinnerung strömte in ihm
auf , aus der erschütternden Furcht , das Schicksal gäbe ihm
vergebens die letzte Gelegenheit , sich der tropischen Arbeit zu
entziehen . „Weißt du noch , weißt du noch ?"

Der Wirt nickte . „Ich weiß es jetzt wieder , daS mit dem
Unbekannten !" Er kniff die Augen zusammen . Und wahr -
hastig , kann schon stimmen mit dem Namen — ach — aber
da haben viele von den jungen Herr «« bei mir gezecht . „Ha,"

rief er , um sich zu vergewissern und machte einig « Gebärden nach
der Küche . Ein Mädchen stieß die Frau au . Sie kam, ein ver -
härmtes Gesicht , die Haare wild und strähnig über der Stirn .

Der Wirt machte wieder einige Zeichen , wies zu dem
Mann vorm Schenktisch, ein wenig spöttisch ungläubig , er
wußte noch nicht, was er von ihm zu halten hatte und wollte
nicht anerkennen . Aber es ereignete sich , als die Frau diesen
Mann müde , noch gereizt über die Abhaltung , ansah , daß Plötz ,
lich Leben in ihren Blick kam. Wie ein Lächeln des Erkeunens
zog es über ihr Gesicht . Sie streckte beide Hände voraus , nickte ,
stieß einen dumpfen Laut aus . Der Wirt hatte den Namen
auf den Tisch geschrieben, sie blickte darauf , nickte überglücklich
mit dem Kopf . Aber der Name war 's nicht allein , ihre Hände
begannen zu zittern vor Erregung , irgendetwas Machtvolles
bedrängte die Taubstumme . Ein verzweifeltes Hervorlocken ,
Aufdrängen , sie griff nach dem Bleistift , wollte wohl « ine
Frag ? aufschreiben , aber die Arme zitterten ihr zu sehr . Die
Augen wurden übergroß , der Mund sprang gähnend weit
offen . Und plötzlich aus der furchtbaren Ohnmacht einer ver»
geblichen Frage , mit einem Aufschrei, stieß sie ein Wort her -
aus , rief ste jäh mit harter tönender Stimme : „Jentsch
ist es —"

Sie schüttelte den Kopf, Schaum auf den Lippen : „Mein
Kind , Jentsch "

, schrie ste tot ihrer Mutterangst , „was macht
mein Kind ?"

„Dem Kind geht es gut"
, sagte der Doktor hastig» „als ich

es zuletzt sah , einig « Jahre ist es her , war es schon in der
Schule !"

„Frau "
, heulte der Wirt , er packte mit beiden Händen ihr «

Arme , wie um sich zu vergewissern , daß sie in Wahrheit vor
ihm stand , „Frau , du sprichst ja !"

„Das Kind "
, rief sie wieder , mit dumpfer wiedergewönne -

n«r Stimme , ihrer selbst kaum bewußt , „hörst du , «r hat «S
gesehen, hörst du , es geht ihm gut !"

„Verdammt , « in Doktor , er hat recht —"
, knurrte der Vor -

arbeiter und rieb dem Fremden wohlwollend seine Faust über
di« Schulter .

Treffpunkt an der sechsten Laterne .
Novelle von Karl Nils Nicolaus.

Als es au der Tür klingelte , wußte Wera Ronsard : es ist
der Briefträger und er bringt mir einen Brief von Heinz , in
dem er schreibt, daß er heute abend nicht kommen kann . Sie
wußte das mit jener Hellstchtigkeit, die die Liebenden zu
beglücken und zu quälen vermag .

Langsam mit verhaltenen , tänzelnden Schritten ging Wera
zur Tür , als wäre ihre Trauer geringer , wenn sie die Ab-
sage einige Sekunden später erhielte . Dann duckte ste sich
etwas ? ihre straffe Schönheit kauerte sich zusammen . Viel zu
schnell riß sie die Tür aus . Der Briefträger gab ihr mehrere
Briefe , darunter einen von Heinz , in dem er tatsächlich schrieb,
daß er die Verabredung , die er mit Wera für den Abend
hatte , aus geschäftlichen Gründen nicht einhalten könne.

Wera hielt den Brief w der Hand . Die Trauer ihres Her -
zens war größer , als sie vermutet hatte . Sie liebte den Inn -
gen also mehr , als sie sich eingestand . Wera schämte sich , so von
ihren eigenen Gefühlen übermannt zu werden . Dann wan -
delte sich ihre Scham in Wut und ihre Trauer wuchs sich aus
zu einem riesigen Mißtrauen , das wie em jäh geborenes Ge¬
spenst der Seele in ihr hockte .

„Aus geschäftlichen Gründenk " stieß ste hervor . Diese AuS-
rede hatte er nun schon mehrmals gebraucht , sich geschickt hin-
ter der „Schwere der Zeit " verschanzend . „Das kennen wir !"
— dachte sie . „Das sind Lügen und Ausreden , die nichts bewei-
sen als das Ende unserer Liebe ." Ein paarmal lief ste im
Zimmer hin und her , als hätte ste Angst davor , stillzusitzen
und nachzudenken . Sie starrte aus dem Fenster .

Einen Augenblick lang befiel Wera Ronsard das Gefühl
der großen Einsamkeit . Der nahe Häusergiebel schien frech
zn grinsen und die Menschen , die sie fern unten über die
Straßen gehen sah, schienen ihr hoffnungsloser unterwegs zu
sein als je.

Mit einem Ruck wandte sie fich um . Ew großer Spiegel
fing ihr Bild ein . Sie sah, daß ste blaß war und schmal und
daß die Blässe ihr gut stand . Sie richtete stch auf an ihrer
eigenen Schönheit .

„Dies ist das Ende "
, sagte ste langsam und laut . Dann

gingen ihre Gedanken weiter . Sie wollte es diesem Heinz
schon zeigen , daß niemand ihr den Lanfpaß geben konnte .
Wenn alles aus war , dann würde sie die Sache beenden —
aus freiem Entschluß und ohne Erbarmen .

Sie mußte seiner habhaft werden , um ihn für immer weg-
zuschicken. Immer tiefer kroch sie hinein in ihren Plan . Sie
drängte zu einer Entscheidung . Einen Brief hetzte sie los , der
triefte von falschen Zärtlichkeiten . Dann begann sie zu tele -
phonieren . Sie kreiste Heinz sozusagen telephonisch ein . Im
Büro war er nicht. Man gab ihr eine Vermutung , wo er
sein könnte . Sie tastete sich von Telephon zu Telephon , immer
ihm nach.

Nach Stunden erwischte sie ihn . Jetzt , da ste ihn sprechen
hörte , brach Freude in ihr durch. Aber sie würgte ste ab . Sie
beschwor ihn , sie müßte ihn gerade diesen Abend sehen . Er
hörte die ferne Angst in ihrer Stimme . Er sagte zu : „Also
Treffpunkt an der sechsten Laterne am Park wie immer ! Ich
mache mich eine halbe Stunde frei !"

In Wera war ein Gefühl des Triumphes . Den ganze «
Nachmittag malte sie sich aus , wie sie sich in der Nähe deS
Treffpunktes verstecken würde , wie ste den Heinz stehen lassen
wollte in der Dämmerung , bis ihn die Nacht fraß und die
Einsamkeit , bis er ausgelöscht war von den Abendwinden .
Ansgettlgt mitsamt seinen Ausreden und erstorbenen Ge»
fühlen . Wera aber wollte heimgehen in dem Hochgefühl : ich
habe Schluß gemacht, ich habe ihn versetzt. Ich war eS , die
nicht mehr wollte !

Der Abend kam. Wera macht sich schöner als je . Am Park
suchte ste sich ein Gebüsch aus , von dem ste den Treffpunkt gut
sehen konnte . In den Schatten dieses Gebüsches stellte ste sich .

Ganz still stand Wera . Die Dämmerung brach herein über
Land und Stadt . Das Gebüsch rings um die Frau wuchs auf ,
je dunkler es wurde . Die Geräusche des Abends wehten vor -
bei. Ein Hund bellte in der Ferne ? eine Sirene heulte , und
ein großer Stern ging grell auf , als hätten Hundegebell und
Sirenengeheul ihn erreicht . In Wera begann eine seltsame
Angst.

Ucber die Straße irrte das erste Licht der Laternen . Fern ,
wie in einem unweltlichen , anderen Reich schlug eine Kirchen-
nhr . Das war die Stunde , da Heinz kommen mußte .

Wera erschrak. Groß sah fie ihn plötzlich unter der Laterne
stehen als käme er aus dem Nichts . Regungslos stand er da.
Dann begann er auf und ab zu gehen . Wera fühlte Freude ,
daß er nah war . Dann aber brachen kaltes Mißtrauen und
eisige Ueberleguug aus . „Dies ist das Ende " — flüsterte sie.
„Einer muß dabei immer gedemütigt werden . Also werde ich
ihn demütigen !"

Minute um Minnte ging vorüber . Heinz wartete . Wera
spürte deutlich die Unruhe , die in ihm war . Und ste freute
stch daran .

Der Abendhimmel erlosch. Immer dunkler wurde es . Die
Schatten fielen endgültig her über alle Dinge . Nichts wehte
mehr vorbei mit den Winden des Abends . Die Einsamkeit
stand still ? ste wuchs aufwärts , den Sternen zu.

Von den Wiesen des Parks her kroch Nebel über die
Straße . Wera sah Heinz nur noch wie einen Schatten stehen.
Dann sah ste ihn überhaupt nicht mehr . Der Nebel kam näher ?
ste fühlte stch herausgeschnürt aus der Welt . Nichts war
mehr bei ihr als Gebüsch und ferne jenseitige Sterne . Und sie
fror , und das einsame Herz wußte keinerlei Ausweg mehr .
Alle Hoffart aber brach entzwei in ihr . Sie wünschte nichts
mehr als eine Spur von tiefster Geborgenheit .

Da brach Wera aus dem Gebüsch hervor , wie Tiere tun .
wenn sie auf der Flucht sind. Sie lief durch den Nebel und
rief seinen Namen .

Dann stand ste vor ihm und ste streichelte ihn und die
Straßenlaterne hing da — fern und groß wie ein Mond , —
als er sie küßte . „Nie darfst du fort " — stammelte ste. „Ich
habe Angst vor der gläsernen , feindlichen Welt . Es gibt keine
Zuflucht als dich !" x

Danach nahm Heinz sie bei der Hand . „Es gibt keine Zu -
flucht, die man nicht hart und nüchtern erarbeiten muß !" —
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sagte er . „Wir wollen gehen . Mich hat noch jemand bestellt,
der nur heute hier in der Stadt ist .

"

„Du kommst mit . Ausnahmsweise läßt es sich machen !" —
tröstete er das Mädchen .

*
Später saß Wera im Wartesaal und die beiden Männer

saßen neben ihr , und Heinz redete auf den anderen ein , und
sie sah zum ersten Mal die Schwere seines Tagewerks , und

sie schämte sich sehr wegen ihres Mißtrauens und wegen der
Wirrsal der Gefühle , die in ihr gewesen war .

Der fremde Mann schloß den Vertrag mit Heinz . ,^Du
bringst mir Glück, Kleines "

, sagte Heinz lachend, als er sie
heimbrachte .

Und sie gelobte , nie mehr ungeduldig zu sein und ihre
großen Gefühle so zu bändigen , daß sie das sind , was sie sein
müssen : Zuflucht aus der Schwere des Alltags , Dienst und
nochmals Dienst in Demut und Güte .

Interessantes aus aller Welt :

Todbringende Opale.
Eine interessante Versteigerung bei Chrisiie. — Seltsame Schicksale nm einen Edelstein.

Das tu der Kunstwelt wohl berühmteste Auktionshaus
Europas , Christie in London , kündigt soeben wieder etwas
Besonderes an,' nachdem man ihm im November des vorigen
Jahres die Versteigerung der Juwelen aus dem einstigen
Besitz der Josephine Beauharnais , der späteren Gattin Na -
poleons überlassen hatte , wird es jetzt ein kostbares Schmuck-
stück versteigern können : Es handelt sich um jenen auserlese -
nen Opalschmuck , den Napoleon III. im Jahre 1870
der Kaiserin Eugenie schenkte . Der Opal gilt bei aber -
gläubischen Menschen als besonders schicksalsschwerer, das
Leben ungünstig beeinflussender Edelstein — und die Kaiserin
Eugenie ist als geborene Spanierin sehr abergläubisch ge-
wesen und hat sich stets vor Opalen gefürchtet . Nur das eine
Mal konnte Napoleon III. sie überreden , ein Geschenk ans
diesen Edelsteinen von ihm anzunehmen — und heftig wider -
strebend hat Eugenie dann dies kostbare Gehänge nur e i n
einziges Mal in ihrem Leben getragen : das war
bei einem großen Fest , das im Juni des Jahres 1870 im
Schloß Saint Cloud gegeben wurde . Und seltsamerweise hat
es das Schicksal gewollt , daß es das letzte Mal war , au
dem Eugenie als Kaiserin der Franzosen bei einer solche«
Gelegenheit anwesend war .

Im nächsten Monat schon brach der Krieg mit Deutschland
aus , der das Haus Bonaparte vom Thron jagte nnd in die
Verbannung trieb . Und Eugenie hat bis zu ihrem Ende da-
ran festgehalten , daß die Schuld an ihrem Schicksal der Opal -
schmuck trug , der in Bälde nunmehr durch das AuktionshauS
Christie in London zur Versteigerung gelange » wird
Der Todesring des russischen Zaren.

Tückische Opale : die Versteigerung des SchnratfS der Kai .
serin Eugenie weckt die Erinnerung an die Tatsache , daß der
Glaube an den besonderen verhängnisvollen Schicksalsein -
fluß des Opals gar nicht so selten ist, wie man gemeinhin
annimmt — und daß mancherlei seltsame Vorfälle , gerade
regierende Häupter betreffen , diesen Glauben sogar zu be-
stätigen scheinen. Besonders markant in dieser Hinsicht ist die
folgende ebenso phantastische wie unanfechtbare wahre Vor -
fallsfolge :

Als die Kaiserinwitwe von Rußland gegen Ende des Iah -
res 18g? die Schubladen eines Pultes durchsah , das nnr ge¬
legentlich von ihrem Gemahl benutzt wurde , fand sie znfällig
einen eigenartig aussehenden Ring , der ans einem schweren
Goldreif mit einem außerordentlich schönen Opal zwischen
zwei Diamanten von reinstem Wasser bestand . Ans dem Um -

schlag , in dem der Ring steckte, hatte Alexander Hl. geschrie¬
ben : der Ring fei von seinem Vater am kleinen Finger der
linken Hand getragen worden . Als dieser Herrscher im Jahre
1881 das Opfer eines Bombenattentats wurde ,
rvaren die ganze linke Hand und die am dritten Finger ge -
tragenen Ringe zerschmettert worden — nur der kleine Finger
mit dem Opalring daran war unverletzt geblieben . Alexan -
der III. hatte ihn seinem Vater von der Hand gezogen, w
de» Umschlag gesteckt und in der Schublade verwahrt , wo seine
Witwe ihu nach seinem Tode fand .

Die Kaiserin Marie , die nicht glauben wollte , daß an dem
Ring Unheil haste , nahm ihn im Frühjahr des Jahres 1898
mit nach Kopenhagen und ließ ihn bei ihrer Mutter — die
starb jählings und unerwartet «och im gleichen Jahr .
— Marie fand ihn dann nnter den Effekten der verstorbenen

Zu Voelckes Geburtstag .

dänischen Königin und brachte ihn nach Rußland znrück, woste ,hn ihrem zweiten Sohn Georg schenkte , dessen Plötz "licher Tod kurz darauf so großes Aufsehen erregte __Seit dieser Zeit ist der Ring verschwunden .
Tragödie im spanischen Königshaus .

In der Geschichte des regierenden Hauses von Spanienhat ebenfalls ein Opalring eine ähnliche unerklärlich unheil -
bringende Rolle gespielt . König Alfons XII. schenkte ihnseiner Base Mercedes , als er mit ihr verlobt war . Sie trugihn während der kurzen Zeit ihrer Ehe als Königin . Dan «
starb sie plötzlich . . . Der König zog ihr den Ring vom
Finger und übergab ihn seiner Großmutter , der alten Köni »
gilt Christine , die ebenfalls bald darauf starb . Als darauf die»
fer Ring in den Besitz der Lieblingsschwester des Königs , der
Jnfantin Pia , überging , erkrankte sie sogleich und verschied
nach wenigen Tagen . . . Darauf wanderte das unheilvolle
Schmuckstück an die Hand der Schwägerin des Königs , der
schönen Jnfantin Christine . . . — ste starb nach einem Viertel -
jähr . . . Nun beschloß der König , das verhängnisvolle Juwelht seinem Besitz zu behalten . Aber er selbst starb mit fast
tragische Plötzlichkeit , nachdem er nur wenige
Stunden krank gewesen , im Jahre 1885 . Seine zweite Gattin ,die Königinwitwe Christine , begreiflicherweise abergläubisch
geworden nach soviel jähen und nnerklärlichen Todesfällen ,hängte den Ring , damit er keinen Schaden mehr anrichte ,der Statue der Jungfrau von Almuden « , der
Schutzheiligen von Madrid , nm den Hals . Dort hängt ex
noch heute . . .
Das Schicksal des Präsidenten Sadi Carnot.

Der Opal soll auch dem unglücklichen Präsidenten von
Frankreich Sadi C a r n o t zum Verhängnis geworden sein.
Hier handelt es sich nm einen Fetisch aus Westafrika , dem
mau zwei Opale als Augeu eingesetzt hatte . Nun soll allein
schon die Mitnahme von Fetischen aus Afrika stets für den
Betreffenden von unheilvollen Folgen begleitet sein . Der
Reisende und Forscher L e B o n machte sich über diese An-
nähme weidlich lustig und brachte seinem Freunde , eben dem
Präsidenten Carnot , von einer afrikanischen Forschungsreise
ei« besonders häßliches „Jou - jou " mit , das , wie er erwähnt ,
zwei Opale als Augen trug . Carnot stellte den Fetisch in
seinem Arbeitszimmer auf und schon nach zwei Monate «
wurde er von dem Anarchisten Caserio in Lyon ermordet .
Bemerkenswert dürfte noch die Tatsache sein , daß knrz danach
der Forschungsreisende Le Bon , der den Fetisch mit de «
Opalen aus Afrika entführte , einem Verkehrsunglück zum
Oper stell Cnrt Corrinth .

Bild : Dr . Selle-EoSle».
Am IS . Mai jährt sich bex Geburtstag Oswald Voelckes,

d«S unvergeßlichen deutschen Kampstliegers , der im Jahre
ISIS nach 40 Luftsiegen den Heldentod fand .

Auch im Tode vereint .
Ei « seltsamer Vorfall wird aus London berichtet . Dort

trafen vor einigen Tagen die drei Schwestern Gertrad .
Helene und Anna Dnnn aus Nordengland ein , um deu Ju -
biläumsseierlichkeiteu ttt der Hauptstadt beizuwohnen . Es
handelt sich um drei betagte Damen , die nm 55 Jahre herum
alt sein mochten.

Nach den Feierlichkeiten zogen sie nach Windsor , wo sie
sich gemeinsam in einem Gasthof einmieteten . Einen Tag
daran erkrankten nun alle drei Schwestern , die im Leben un -
zertrennlich waren , an heftiger Influenza . Gertrud Dunn
starb noch in der gleichen Nacht . Kaum zwölf Stunden später
folgte ihr die Schwester Helene in den Tod . und am frühe »
Morgen des übernächsten Tages verschied auch die noch über -
lebende Schwester . Die drei Geschwister find in dem kurzen
Zeitraum von kaum 30 Stunden derselben Krankheit zum
Opfer gefallen . Sie sind also auch im Tode vereint geblieben ,
wie sie im Leben unzertrennlich waren .

Badisches Staatstheater .

Die kapriziöse Donna Diana.
Erstausführung der heileren Oper von E. A. von Beznieek in der Neufassung .

Ueberaus herzlichen Erfolg hatte die Erstaufführung der
heiteren Oper „Donna Diana " von Emil Nikolaus Freiherr
von Reznicek , die das Badische Staatstheater zum
7 5. Geburtstag des Komponisten in einer hervor -
ragenden Wiedergabe brachte . Bereits bei seinem Erscheinen
in der Loge des Intendanten wurde der greise Tondichter
mit anhaltendem Beifall begrüßt, ' feine Onnertüre . ein Mei -
sterstürk sprühender Orchesterkunst , die. abgelöst von seiner
Oper , bei allen Orchestern auf dem Repertoire steht, erhielt
einmütige und freudige Anerkennung, ' nach allen Vorhängen
njurden die Darsteller oft gerufen und zum Schlüsse konnte
von Reznicek begeisterte Ehrungen entgegennehmen .
Gespräch mit dem Tondichter .

Im Anschluß an diese Erstausführung hatte Intendant Dr .
Thür Himmighoffeu zu einem Beisammensein mit dem
Komponisten eingeladen , dem auch Reichsstatthalter Robert
Wagner anwohnte . Im Gespräch mit dem Fünfundsiebzig -
jährigen kommen natürlich Erinnerungen an Karlsruhe und
sein Theater . Vor zehn Jahren war er zum letzten Male hier
znr Aufführung seines Musikdramas „Holofernes "

, dann geht
die Erinnerung vier Jahrzehnte zurück,' am 15. April 1895,
es war Ostermontag , fand aus der gleichen Bühne die
reichsdentsche Uraufführung seiner „Donna Diana "
nnter Generalmusikdirektor Felix M o t t l statt .

„Es ist mir noch alles gegenwärtig "
, sagt er mit der leisen

Nonchalance des altösterreichischen Aristokraten , mit einer ge -
Winnenden Liebenswürdigkeit , die unvergeßliche Eindrücke
wärmt , „Frau M o t t l war die Titelheldin , Herr Ger
Häuser Don Cesar ". Von Karlsruhe aus nahm dieses
Werk , es war mein viertes , seinen Siegeszug .

" Er gesteht,
daß er damals über die Ohren in der Wagner -Lisztschen
Tradition gesteckt und später erkannt habe , daß ungefähr die
Hälfte seiner Musik für den lustspielmäßigen Stoff zu schwer
geraten , wie er geändert und die „Donna Diana " dann für
25 Jahre gänzlich aus seinem Gesichtsfeld verschwunden sei .
Erst vor einigen Jahren sei die Erinnerung an sein Jugend -
werk wieder aufgetaucht . „Ich fühlte den unwiderstehlichen
Ansporn , die Komödie des alten Spaniers der Allgemeinheit
auch als musikalisches Lustspiel zu erhalten . Neue Textsassung ,
herabstieg vom Kothurn des Alexandriners , Auflichtung der
Musik . So entstand die Neufassung .

E . N . von Reznicek kommt auf die Erstausführung dieser
Neufassung in Karlsruhe zu sprechen und findet die schönsten
und herzlichsten Worte . — „Doch lesen Sie die reichsdeutsche
Uraufführung nach."

Bericht der Badischen Presse 1885 .
Also den alten Zeitungsband der Badischen Presse von

1895 vom Regal geholt , den Staub hurtig abgeklopft und ge -
blättert . In der Ausgabe vom 18. April steht über die reichs
deutsche Uraufführung am Großherzoglichen Hoftheater zu
Karlsruhe ein siebenspaltiges Feuilleton . Mein Kollege A . H.,

der , ei« hoher Siebziger , in Baden -Baden seinen Lebens -
abend verbringt , schreibt über eine glänzende Wiedergabe ,über Beifall bereits nach der Ouvertüre , die er laut und
hoch preist , über die ariosen Gesänge , die klangvollen Chor -
ensemble und die Ballettmusik . Das Lied des Perin , das zu
Beginn des dritten Aktes steht, wird herausgehoben , die
feinen lyrischen Melodien um Diana und das reizvolle
Schlummerliedchen der Floretta werden als Zeugen für die
außerordentliche Begabung des Komponisten aufgerufen . Die
scheinbar mühelose Leichtigkeit in der Erfindung schien dem
Berichter besonderer Erwähnung wert .

Es wird dem 35jährigen Komponisten viel Schönes gesagt .
Ein Lorbeerkranz wird um seine Oper gewunden und nnr so
nebenbei , in Nebensätzen behutsam verpackt , einige Vorbehalte
gemacht. Dann erscheinen die Namen der Sänger und Sänge -
rinnen , vorweg Frau Mottl und die Herren Nebe und
Gerhäuser , Cords , Rosenberg und Heller und
die Damen Meyer und Bratanitsch und der Spiel -
leiter Lange .
And gestern abend . . .

Die Eindrücke , die vor vierzig Jahren niedergelegt wur -
den, dürfen auch heute bestehen bleiben . Natürlich hat E . N.
von Reznicek die schwere Panzerung des Orchesters abge -
streift , er hat es durchsichtig, leicht und sprühend gemacht, es ist
die Kunst einer lebenslangen Erfahrung , die Reife des über -
legt und überlegen blickenden Alters .

Diese Partitur ist von der Technik des Orchesters her be-
trachtet ein Meisterwerk , es steckt viel bosselnde Arbeit darin ,ein Knausern , damit ja keine Stimme zuviel erscheint und
kein Ueberdruck entsteht . Dieses Orchester hört sich auf weite
Strecken wie Kammermusik an , so aus den letzten Ausdruck
scheint das Gewebe der Stimmen gebracht .

Die Ouvertüre ist bezeichnend für diesen feinen Stil des
musikalischen Lustspiels . Der Entwurf zu ihr , berichtete von
Reznicek , sei einst blitzartig in knapp fünf Minuten entstan -
den . Dieser Entwurf wurde ein Wurf für ein Scherzo , für
einen einzigen rhythmischen Wirbel . Man hat dieses Vorspiel
mit Recht das musikalische Muster einer Lustspielouvertüre ge -
nannt . Bezeichnend für diese leichte Art auch jenes Ballett ,
das in unserer Aufführung als Schattentanz geboten wurde :
Musik liebenswürdigster Anmut , die Melodien auf weichen
Klangteppichen ruhend , mit schmelzender Kantilene im Cello
und reizvollen Figurationen und pikanten Silberglöckchen .

Diese Musik geht auf deichten Füßen , mitunter dreht sie
sich zum Tanz , nicht nur in den Balletts , auch in einem
Ensemble im dritten Akt, das sich an einen graziösen Walzer
in die Höhe rankt . Sie folgt einem Spiel um Liebe , um Eifer -
sucht , die mit Eifer sucht , und will keine Probleme wälzen ,und nur einmal , beim Liede von den Narrenglöckchen zu Be -
ginn des dritten ' Aktes legt sie die Stirne nachdenklich in
Falten . Wie das Lustspiel des Spaniers Moreto , oas die
Grundlage der Bearbeitung von Dr . Julius Kapp bildet ,

gleicht sie einer gepflegten und heiteren Plauderei . Die The -
meu erscheinen , hört man schärfer hin , oft nicht neu . aber in
der Form , mit der sie vorgetragen werden , stehen sie' in einem
neueu Lichte uud überraschen durch neuen Sinn und Ausdruck .

Die Handlung dreht sich um die ewige Idee des liebenden
Mannes , der nm das von Natur widerstrebende Weib kämpft .
Da die Donna spröde , schön und kapriziös ist , hält das Spiel
an . I » den Szenen der Donna Diana mit Don Cesar ist
immer ein Lauscher dabei , so ein kleiner , aber recht gut -
mutiger Figaro nach Rossinis Art , der seinem Freunde Cesar
die Stichworte zuwirst . Er ist eigentlich der „Held "

, der ein -
zige, der immer Aktion hat , allezeit fröhlich und guter Dinge
ist , immer anf dem Sprung , ein Kenner und Könner — so
schlendert er durchs Spiel . Seme Vorfahren waren witzige
Kerle in der Commedia del Arte , unter ihnen erscheint der
bereits erwähnte Allerweltsbarbier und Springinsfeld
Figaro . . .

Mau kann die neue Bearbeitung des Textes etwas locker
nennen , ste schiebt Tänze und Feste ein , man kann sagen , daß
die Musik das ursprüngliche Geplapper in die Breite legt ,dann muß man aber auch zugestehen , daß dieses Lustspiel der
Musik in Hülle und Fülle Gelegenheit gibt , anzusetzen und zu
füllen und dort anfangen zu sprechen, wo das Wort am
Ende ist .
Glänzende Aufführung .

Ueber die Wiedergabe wurde schon w den ersten Sätzen
dieses Berichtes gesprochen. Nochmals seien die warmen und
herzlichen Worte , die vollste und rückhaltlose Anerkennung
des Komponisten erwähnt , der zu deu reichen Ehrungen , die
ihm bei seinem 75. Geburtstag zuteil wurden , u . a . die Ueber -
reichung der goldenen Medaille für Kunst nnd Wissenschaft
durch den Führer und Reichskanzler , auch diesen Abend in
Karlsruhe legen wird .

Staatskapellmeister Joseph Keilberth und Oberspiel -
leiter Erik Wildhagen und Ballettmeisterin Valeria
K r a t i n a holten das mögliche aus dem Werk heraus . Auf
der Bühne buntbewegtes Leben , frisches und ungezwungenes
Spiel , Auflockerung der Massen , freie und klangvolle Entfal -
tnng der Stimmen bei den Solisten und im Chor und glän
zende Tanzdarbietungen .

Else Schulz gibt der Donna allen Reiz , sie ist nach
Borschrift reichlich kapriziös und hat den rechten Ausdruck
für den raschen Stimmungswechsel und die oft gerühmte
Schönheit ihres Gesanges . Ihr Partner , Kammersänger Wil -
Helm N e n t w i g , muß zuerst als Liebhaber schmachten und
sich weiterhin unschlüssig zeigen . Er findet sich gewandt zurecht
und singt seine Partie mit weicher , lyrisch biegsamer und
warmer Stimme . Weit dankbarer ist sein Manager Perin, '
Kammersänger Fritz Harlan spielt ihn bewußt etwas lässig
und beweglich und kommt als Sänger im dritten Akt beim
Liede virtuos heraus . Kammersängerin Else Blank ist ein
hübsches Kammerkätzchen , ein würdiger Bürgermeister Kam -
mersänger Adolf Schöpslin , ein flotter Rittmeister Kam¬
mersänger Franz Schuster , in den weiteren Partien Emmy
Moerschel , Clfriede Haber korn und Robert Kiefer .
Kostüme und Bühnenbilder von Margarete Schellenberg
und Heinz Gerhard Z i r ch e r sind eine Freude für den Be -
schauer. Wundervoll gestuft in der Dynamik und in der
rhythmischen Federung das Orchester , ein Kabinettstück die
Ouvertüre , die Joseph Keilberth temperamentvoll in ein
blitzendes Tempo hineinjagte . Christian Hertie .
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5Jahre ZuchthausfürOrdensschwester
Das erste Urleil in den Prozessen gegen Klöster wegen Devisenvergehens .

8 Berli « , 17. Mai . Der Publikumsandrang zu dem heute
verhandelten ersten Devisenschiebungspro » eß gegen
katholische Orden vor dem SchnellschSffengericht war
so stark , daß viele wieder umkehren mußten . Angeklagt war
die 42 Jahre alte Provinzialsekretärin des Vincentinerinnen -
Ordens , Schwester Wernera , mit dem bürgerlichen Na -
men Katharina Wiedenhöfer , wegen DeoisenvergehenS .
Auf Veranlassung der Angeklagten sind in den Jahren 1982
bis 1984 252 000 Reichsmark über Belgien nach Holland g e -
schmuggelt worden , wovon 130 000 Reichsmark ohne er -
forderliche Genehmigung dazu verwandt wurden , auslän -
dische Obligationen zu kaufen . Nach dem Volksverratsgesetz
hätten diese Guthaben angemeldet werden müssen. Die Nicht-
anmeldung stellt also ein Verbrechen im Sinne des Volksver -
ratsgesetzes dar .

Die Angeklagte Wiedenhöfer gab zunächst eine Schilderung
ihres Lebenslaufes . Sie äußert sich dann über den Aufbau
des Ordens der Vinzentinerinnen , der als G . m. b . H. in das
Handelsregister eingetragen ist. Drei Schwestern treten als
Geschäftsführerinnen auf . Das Mutterhaus der Binzen «
tinerinnen befindet sich in Köln - Nippes . Der Orden be-
sitzt in Deutschland 22 eigene Häuser , außerdem sind seine
Mitglieder noch in 44 anderen katholischen Häusern unterge -
bracht . Die Angeklagte hatte einen Teil der finanziellen
Transaktionen durchzuführen . Nach ihrer Angabe schloß die
Bilanz im Jahre 1927 mit einem Vermögen von 7 Millionen
Mark , seine Geschäfte tätigte der Orden der Vinzentinerinnen
über die Univerfum - Bank in Berlin ; die von einem Dr .
H o f i u s geleitet wurde . Diese Bank hatte in Amsterdam
eine Filiale errichtet .

Darauf wurden die Zollfahndungsbeamten der Zoll »
fahndungsstelle in Köln gehört , die die Untersuchung
vorgenommen und die Devisenverbrechen ansgedeckt hatten .
Die Untersuchung hat gezeigt , daß eine Verdunkelung
bzw . eine Vernichtung die Klöster schwer belastenden und kom-
promittierenden Materials im letzten Augenblick vev -
hindert worden ist . Wie der Beamte in der heutigen Ber -
Handlung erklärte , wollte ihm die Pförtnerin des Klosters
mit dem Bemerken , daß Männern der Eintritt verboten fei,
zunächst den Zutritt verweigern . Die Oberin habe ihn aber
schließlich doch empfangen . Bei einer Prüfung sei dann zahl -
reiches belastendes Material gefunden worden .

Hier griff der Staatsanwalt mit einigen Fragen in die
Vernehmung des Zeugen ein . Staatsanwalt : Sie sind in der
Auslandspresse als ehrgeiziger Handlanger der Geheimen
Staatspolizei bezeichnet worden .

Zeuge : Wir haben mit der Staatspolizei nicht das ge»
ringste zu tun , unsere vorgesetzte Behörde ist das Reichs -
finanzministerium und wir find in solchen Fällen wie dem
vorliegenden nur Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft .

Staatsanwalt : Damit nicht wieder Schmutzkübel über die
Zollbeamten ausgegossen werden , muß ich Sie fragen : Sind
Sie etwa , wie behauptet wird , mit Gewalt in das Kloster
eingedrungen ? — Zeuge : Nein , es ist anch kein ernstlicher
Widerstand geleistet worden .

Die Angeklagte , die ein volles Geständnis
abgelegt hat , macht einen ruhigen Eindruck . Sie hat die
Ordenstracht abgelegt , ebenso wie die anderen Schwestern ,
die mit ihr in Untersuchungshaft gebracht wurden , auf befon -
deren Wunsch ber Oberin des Klosters die Ordenstracht mit
einer anderen Kleidung vertauschten .

Nach ber Schilderung der Angeklagten hat ber Orden 192«
verschiedene ausländische Anleihen aufgenommen . Der Leiter

der Univerfum -Bank in Berlin , Dr . HofiuS , habe den Vor -
schlag gemacht, eine Umschuldung dieser ausländischen An -
leihen anzubahnen , weil die Zinslasten sür den Orden ange -
sichts der veränderten Lage zu groß gewesen seien . Dr . HofiuS
habe weiter vorgeschlagen , die Obligationen des OrdenS w
Holland aufzukaufen und dann die Umfchuldungsaktion in die
Wege zu leiten . Als Vermittlerin für dieses Geschäft sei eine
Schwester Dorothea in Belgien eingeschaltet worden . Sie
habe sich mit dieser Schwester in Verbindung gesetzt und das
zum Ankauf der Obligationen notwendige Geld in ihrer
Ordenskleidung nach Kerkrade gebracht , wo es ein Pater
namens Haas in Empfang nahm . Pater Haas habe dann
70 000 Mark nach St . Louis geschickt und für 130 000 Gulden
Obligationen aufgekauft . Die Angeklagte gibt auf eine An -
frage des Vorsitzenden zu, daß eine Genehmigung der zu-
ständigen Devisenstelle für diese Transaktion nicht eingeholt
worden sei.

Vorsitzender : Warum denn nicht? Sie wußten doch,
daß eine Genehmigung notwendig war ?

Angeklagte : Ich hätte ja diese Genehmigung doch
nicht bekommen .

Vorsitzender : Hielten Sie Ihre Handlungsweise
denn für richtig ?

Angeklagte : Sicherlich war es nicht richtig .
E» wirb sodann die Korrespondenz zwischen der Ange -

klagten und ber Schwester Dorothea zur Verlesung gebracht .
In einem der Schreiben , das mit den Worten „Die Gnade
Gottes sei mit uns " beginnt , wirb die Transaktion in allen
Einzelheiten erörtert . Weiter wird in dem Brief vereinbart ,
daß eine etwaige Antwort der amerikanischen Bank mit dem
Stichwort „Ich habe einen Brief von Louis erhalten " ange -
kündigt werben sollte . Der Brief schließt mit den Worten :
„Bitten wir , daß in unserem Vaterlande sich alles so regelt ,
wie es für die Sache Gottes am besten ist" .

Es kommt nach Verlesung dieses Schreibens zu einem Zu -
s a m m e n st o ß. Der Staatsanwalt hielt der Angeklagten in
erregter Weise vor , baß es ihr nicht zum Bewußtsein gekom-
men sei, daß die Verquickung des Namens Gottes
mit derart ig en Schiebergeschäften eine Got -
teslästerung sei .

„Ich bin Briefe ", so erklärt der Staatsanwalt , „mit der -
artigem Inhalt nur von galizischen Devisenschiebern ge-
wöhut ! Wenn Sie einen Brief dieser Art so einleiten , wie
Sie eS getan haben , so ist das doch ein starkes Stück ."

Angeklagte : „Das ist doch bei uns so Brauch ." (T)
Staatsanwalt : „Dann hätte ich es trotzdem in diesem

Falle weggelassen oder ist das bei Ihnen eine leere For »
mel gewesen ?"

Die Angeklagte schweigt darauf .
Nach längerer Pause erscheint die Angeklagt « zur allgomd «

wen Ueberraschung jetzt in der Tracht ihres Ordens , während
sie am Vormittag in einer Kleidung erschienen war , die der -
jenigen evangelischer Schwester » ähnlich sah. Der Vorsitzende
erklärte dazu , es sei ihm zur Kenntnis gebracht worden , daß
viele Volksgenossen daran Anstoß genommen hätten , daß die
Angeklagte hier vor Gericht in einer Kleidung auftrete , die
derjenigen evangelischer Schwestern so ähnlich se>he . Er habe
deshalb dem Antrag des Staatsanwaltes stattgegeben , daß
die Angeklagt « ihre Ordenstracht während der Pause anlege .
Auf die Frage des Vorsitzenden , woher fle die Kleidung , die
sie am Vormittag getragen hätte , erhalten habe , erwiderte die
Angeklagte , daß diese ihr vom Mutterhaus in Köln zugesandt
worden sei . Es sei di« Tracht der Apostolantinnen . Der Ver¬

teidiger der Angeklagten bemerkte , daß es sich dabei umi eine
neutral « Schwesterntracht gehandelt habe , die zum Beispi « l im
Rheinland üblich sei. Der Anwalt erklärte weiter , daß nicht
die Absicht bestanden hätte , einen Eindruck zu erwecken, der zu
irgendwelchen Verwechslungen Anlaß geben könnte .

Aus Befragen erklärte die Angeklagte noch , daß die
Schwestern des Vinzentinsordens Privatvermögen besitzen
dürsten , über deren Verwendung allerdings der Orden zu
entscheiden habe .

Das Plädoyer des Staatsanwaltes
das Staatsanwalt Ranke «dann hielt , betont einleitend , d .iß
«S sich hier nicht um einen Einzelfall handele , sondern um den
ersten Fall aus einer ganzen Gruppe von Devisenschiebungen ,
die eine wirtschaftliche und politische Vorgeschichte habe».

Der Staatsanwalt wandte sich sodann gegen die Angriffe
der ausländischen Presse , wonach die deutschen Devisengesetze
als unmoralisch bezeichnet und ' der nationalsozialistische »
Staatsführung zugeschrieben würden . Demgegenüber stellt«
er fest , daß die Devisenbestimmungen , die hier verletzt worden
sind, von den Systemministern Brüning und Dr . Wirth er -
lassen und unterschrieben worden seien . Ausländische Einflüsse
hätten zu einer weiteren Verschärfung ber deutschen Devisen -
läge geführt , an erster Stelle der jüdische Weltboykott gegen
Deutschland und die Währungsabwertung in anderen Staa -
ten . Es habe sich so ein Wirtschaftskampf entwickelt , der sich
zum größten Teil unterirdisch abspiele . Bei dieser Sachlage
müsse es als ei» Gebot der Staatsnotwehr ange -
sprachen werden , wen » sich der Staat gegen derartige Schie¬
bungen mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zur Wehr
setze.

Zu den Hintergründen der Devisenschiebungen übergehend ,
stellte der Anklagevertreter sest, daß nicht die katholische Kirche
aus der Anklagebank stehe , sondern nur eine Vertreterin der -
jenigen Elemente , die das Ordenskleid mißbraucht hätten , um
unter seinem Schutz sich geldliche Vorteile zu verschaffen , die
ihnen kein Staat in unserer Lage gewähren könnte . Der hier
nachgewiesene Mißbrauch kirchlicher Einrichtungen müss« auch
von jedem anständigen deutschen Katholiken abgelehnt werden .

Das Urleil
wurd « in de» späte» Abendstunden gefällt . Es folgt im wefent .
lichen dem Antrag des Statsanwaltes .

Di « Angeklagte wurde wegen fortgesetzter und vorsätzlicher
Devisenverbrechen zu einer Gesamtstrafe » o » fünf
Jahre » Zuchthaus , fünf Fahre » Ehrverlust »nd 14000«
Mark Geldstrafe verirrteilt ; an Stelle der Geldstrafe soll »«
Nichtbeibringungssalle eine Zuchhtausstrafe vo« weitere » 14
Monate » trete » . Ferner wnrde die Einziehung eines
Betrages vo » 2 5 0 0 0 0 Mark angeordnet ; für die Ei »»
ziehnug haftet die karitative Vereinigung iu Köln - Nippes .

I » der Urteilsbegründung erklärt « der Vor -
fitzende: Es handelt sich um ein Devifcnstrafverfahren , wie eS
bisher di« deutschen Gericht ? noch nicht beschäftigt hat , obwohl
wir i» de» letzten Jahren ständig mit der Bekämpfung von
Devifenzuw «Verhandlungen zu tun gehabt haben . Es sind i»
fast alle» Fällen erhebliche Zuchthausstrafen verhängt worden ,
weil es sich hier um eine Frage handelt , die den Existenzkampf
deS deutschen Volkes um die Erhaltung seiner Währung und
damit seiner Lebensmöglichkeiten im internationalen Wirt¬
schaftskampf betrifft .
- Hier handle es sich um einen besonders schweren Fall . Ein -
»ml Hanl« «s sich um Beträge , wie sie bisher nur s« lte » i»S
Ausland verschoben worden seien . In seiner Praxis fei der
höchste Betrag 100 000 Mark gewesen , nnd der Angeklagt « habe
dafür zehn Jahr « Zuchthaus erhalten . Wäre die Zollfaha -
dungsftelle den hier zur Aburteilung stehenden Manipulw -
tionen nicht rechtzeitig auf die Spur gekommen , so wären die
Schiebungen noch weiter fortgesetzt worden .

Die Angeklagte nahm das Urteil und die Begründung ohne
Bewegung auf .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unser Vater

Rechnungsrat Rtldolf Sclß
ehern , bei der Intendantur XIV. A .-K.

ist heute , 8 Tage nach seinem 80 . Geburtslage , ein¬
geschlafen .

Karlsruhe , Magdeburg , Oberkirch , Berlin ,
Edelsheirnstr . 1 . den 17. Mai 193&.

Die Hinterbliebenen .
Feuerbestattung : Montag , den 20. Mal , Utah
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben , unver¬
geßlichen Gattin und Mutter danken wir
herzlich . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Frischmann für seine trostreichen Worte
und der Krankenschwester für ihre liebe ,
aufopfernde Pflege . Dem Gesang - und
Musik verein für ihre erhebenden Weisen ,
sowie dem Frauenverein für den letzten
Gruß .

David Rauscher
und Kinder .

KORK , den 18 . Mai 1955 .

Wasser enthärten!
Verrühre vor Bereitung der Waschlauge
stets einige Handvoll Hento Vleich«E >oda
im Wasser und lasse Hento eine Viertel -
stunde wirken ! Wafchtrast und Schaum-
bildung verde» dadurch wesentlich erhöh«

IlCnkO ljenlel
's Vasch und bleich Soda

Anch zom Einweichen der Wäsche vorzüglich bewährt .

STATT KARTEN .
Wve Vermählung geben bekannt !

Dr. inr. Clemens AugustKentrup
Gretel Frieda Rentrop

geb . Tscheuün

KARLSRUHE „„ . . . . TENINGEN
DORTMUND

d . n ta . M« 11Ä3B
( BADEN .)

v y
Verlobungskarten 7nd7r.

"
w

'.«
angefertigt In des
Druck , der „vad . SBeeffe" (SflMoeftbrmt ) .

Heiratsgesuche

Heirat !
Fabrik »» «, evgl,, 45 Jahre , ledig, mit

schönem eleg . Heim, höh. Einkommen
und nedst einem Vermögen von 2 Hun »
dreitausend Ml ., sucht sich mit geb . Frl .
od . Witw« ohne Kinder , mit ca . SU000
bis 50 000 Ml . Vermögen , da» Eigen -
tum der Frau bleibt , alsbald glücklich
zu verheiraten . Näh . durch She .Jnstitut
Fr . W. Morirsch, Karlsruhe Kaiser,
ftrat « 64, Gegründ . 1911. Telefon 4239 .

Sittel fürEhe«
Mahnungen
vornehm , sireng
reell, diikret geleiiet
von Frau (21497)

De. Friedebach ,
vi » Krozingen .

Selbständiger

Friseur
in evdbaden ,

wünscht Kollegin zw .
baldiger

Heirat
im Alter don 22 b .
28 Jahren kennen
zu lernen . Zuschrift,
unter P 21577 an
die Badliche Presse.

Baldige
Heirat.

Durch TodeSf . der-
eins. , geb. , edelges.
Beaml .-Tochder.gute
Ersch., best. Fam .,
mit schön . Wohn . n.
etw . Verm ., wünscht
sich gutfit ., sol.,
edeln Mensche» , »im
50 Jahren ab . Kl.
Leiden nicht hin -
Iv >entt >. Vornehmer
Charakt . Hauptsache.
Angebote u . Q4(i41
au die Bad . Presse.

Witwer , 55 Jahre ,
kath ., wünscht mit
Dame oder Witwe
in Briefwechsel zu
treten , zweck«

Heirat
Zuschr. u . (£21569«
Ott dir Bad . Presse.

Heirat.
Stattliche Dame , «0
Jahre , jugendliche
Erscheinung , kathol-,
mit » ermögen , w .
Herrn in Staats -
stellung kennen zu
lernen . Witwer mit
Kind nicht ausgeschi .
Angebote u . «R4G38
an die Bad . Presse.

Harm . Lebensabend
mit Slt . Herr », vor.
nehinen Charakter »,
Naturfreund , in ge»
sichert. Position , er>
sehnt alleinsteh ., ge-
sunde , hausfrauliche ,
jugendl . , nicht nn -
vermög .Fünfzigerin .
Zuschrift , n . » 4647
cm die Bad . Presse.

Herr , Z» Jahre ,
wünscht Mädel zw.

Heirat
»ennen im lernen .
Zuschrift , unt . E4655
ob die Bad . Presse .

Suche s. viele Frl .
». Wtt . a . v. Lan¬
de , m . Z—Z0 000.*
bar , ftrebs. H zw .
Heirat n . Einheir .

I . Edelmann ,
Frankfurt/M .West ,
« egr . 1907. (21492

öelbstmlerat.
Frl .. 30 I . . hübsche
Ersch., jed . m . Kind,
wünscht sol. gebild
Herrn in gt . Stellg .
zweck» baldiger

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr. m . Bilb u.
Porto unt . 821575
an di» Bad . Pveffe.

„ das kleine buro "

in den Schaufenstern von Geschwister
Boscherf amLud wigsplatz »nd Röppurrer -
straße 36 : eine Ausstellung praktischer
Hilfsmittel, die dem Handwerker u. Einzel¬
händler , ja jedem » die Arbeit erleichtern .

Garantieschein für 1 JAHR
Bei Nichtgefallen Um »
tausch oder Geld zurück .

TASCHENUHR
RM. 2.M

Nr . 3 Herrentaschenuhr m.
geprüft . , 33 stünd . deutsch .
Ankerwerk , vern . RM. 2,10

Nr . 4 vers ., Ovalbügel , verg . Rand RM. 2,30
Nr . 5 m . best .W erK , kl . F . Form RM. 3,10
Nr . 6 Sprungd .»Uhr,3Deckel,rerg . RM . 4,50
Nr . 6b m . besserem Werk RM . 6,90
Nr . 7 Damenuhr , st .vers . , verg .Rd . RM . 2,60
Nr . S Armbanduhr m.Lederriemen RM . 2 *50
Nickelkette RM . 0»20. Doppelkette , rergold .
RM. 0,50. Kapsel RM . 0,20 . Wecker , g . Mes¬
singwerk RM . 1,80. Versand geg . Nadm .
Katal . iratl «.Jahresums . üb. 15000Uhren .
Fritz Bei necke , Brannach w«Hf 210

Unterricht
Suche Musik¬

unterricht
für Trompete . Ang.
m . Pr . p . Eid . » .
F4K5V - n Bad . Pr .

IMMEtl
fachm . Behandlung .

H. SB. , Wilhelm -
strafte 10, 3. Stock.

50 MIUR
bestver » . Dr »ht *e-
fleeht,76 nvt ., Int

8t . ll. lB
hoch

kostet
U S .SO

NHL
jager

Draitgtfleebtfabrik Hd«
Branerstr . 21, Tel. 3297

Herr , 80 , snchi all

Wander-
Kameradin

nett ., >« Rädel m.
gut . Figur , evtl . sp.
Hcira«. Zuschr. unt .
D4S54 tut « ad . Pr .

3 « f »
zum «lischt!» m
vergeben . Angebote
unter S21670 <i an
di« » adifche Presse .
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AooahaestellendcreiioHh

Karlsruh e : Hauptgeschäfts
atelle , Korl -Friedrichftr . Vsowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im gatraen Land -

« Kleine Anzeigen
Anzeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm — 6 Pfg .
Annahmeschtuß 10 Uhr ?

vormittags .

Familien -
Anzeigen
finden in der

Badischen presse
dem beliebten Heimat»
« . Zamilien-Blatt Badens
weitest « Verbreitung

Zur Zamilienanzeigen
ermäßigte Preise ?

Z uv e r m i e t e n

Sehr schöne , zusammenhängend «

10 kürarZume
mit Zentralheizung . Kaiserstraße , Nähe
Hauptpost (Straßenbahnhaltestelle ) auf
1. Juli preiswert zu vermieten . (824)

Emmerich , Akademiestr . 43.

Büro- und
Lagerräume

tu vermieten . Näheres Belfortftratze 14,
Rückgebäude . 2. Sto «k. (804)

3 Zimmer -
Wohnung

neu hergerichtet ,
Nähe Schmiederplatz ,
sofort zu »matetat .
Angebote trat P5Z1
an die Bad . Presse .

ZZ. -UJofiüung
mit Lade »

(a . f. Büro geeigit . )
sowie Lagerraum ,

per sos . od . spät , zu
vermieten . Näheres

Julin » Weiß ,
Rüppurrerstr . 24» .

2 Kl. Mans .-
Zimmer

mit Küche , ZubehSr ,
sosort »d. später z»
»ermieten , Zn oft .

strahl 14,Belchenst
Weihcrseld . (901)

WobMllM
evtl . tn . Küche (20
qm ) , Licht « u . Kraft «
ström , zu der « . *
Albiez , Waldstr . 17 .

Gerade kl, Mansarde
sofort in vermieten ,
» ebhardst . 1, IY „ I .

(841 )
Doppel ,

« chlaszimmer ,
mit anschl . Bad ,
evtl . Wohnzim ^ »
Küchenben . , sos . zu
vm . Ang . u . 04639
an die Bad . Presse

grob , sonnig , gut
möbl ., sos . zn vm .

Büchler , »
Kaiser -Allee 1» >.

1 oder 2

möbl. Zimmer
sep , Eing, , an Be »
rusStät , zu vermiet .
Daubach,Waldstr .ZK.

Amliaiserplalz
Ladern
einschließlich großem Keller und sonstigem
Zubehör , au<f 1. Oktober 1935 bzw . 1.
Januar 19:16 , u vermieten . Infolge zen-
traler Lage auch gut geeignet für Büro
oder sonstige gewerblich « Unternehmung .
Nähere « : Doeringsche Buch , und Kunst ,
druilerci , Amalienstraße 8Z. (849)

Zill flnns -Iiioinn -Mni
Hans -Thomastratze 15 (Altersheim des
Badischen Landtsvereins für Innere
Mission in Karlsruhe ) ist ein

3immet mit uoll . Senf .
an evangelische Dame sofort zu
vermieten . Anfragen an das Heim ,
Telefon Nr . 4697 . (805)

Laden
für jedes Geschäft
geeignet , mit schön .
2 Zimmerwohnnng

sofort od . 1 . Juli
zu verm . ßa erfr .
Brauerstr .1V, III , l .

(834

Sehr schöne

5 Zimmer -
Wohnung

m .Bad , grob . Diele ,
Mansarden usw ., in
gutem Hause und
guter Lage auf 1.
Oktober zn vermiet .
Angeb . unter 2B538
an die Bad . Presse .

Großer

Saal
( 200 qm ) , parterre
und an der Htratze
gelegen , für geeig -
neten Zweck billig

z» vermieten .
Adresse zu erfragen
unter Nr . 9131560 «
in der Bad . Presse .

3Z .-WMung
In gut . Hause , zum
1. Juli zu . verm . *
Hirschstr . 102 , IV .

Gemütl . Zimmer
für 1—2 Personen
zu vermiet . Sohn ,
Lammstr . 10, 2. St .

MW . Zimmer
Nähe Mühlburger
Tor , sofort oder 1.
Juni zu vermieten .
Angeb . nirt . » 4652
an die Bad . Presse .

EutiMl .Zini .
z« vermieten . *
Lessingstr . S, Port ,

n . Mühlburger Tor .

Schön möbl . Ahm « .
ohne Gegenüber , a .
sos . od . l . Jnni zu
vermieten . *
Lniscnstr . 19 , HI .

Mietgesuche

5- 6 Zimmer -
Wohnung

in freier , sonnige »
Lage , neues Viertel ,
Näh « des Haupt -
bahnhoses od . West ,
stadt bevorzugt , auf
15. Juni od 1. Juli
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . O53Z
an die Bad . Presse

3— 4 Z .. Wohnung
m . Bad u . Mans .
auf 1 . Oktober von
mittl . ält . Beamten -
witwe ( 2 Person . )
gesucht . Part , und
4 . St . auSgeschloss .
Angeb . unt . I 4048
an die Bad . Presse

« Mut . S . .W .
tu Karlsruh « (auch
eUbtg .) mögl . Bad
t». BotL , ges . Näh .
Angeb . mit Preis -
Off . unt . E . I . 428
an Ma , Magdeburg
« rbete » . (21515 )

ZZ .-Mchmng
bis 1. Ju « gesucht .
Angeb . unt . S 4638
an die Bad . Presse .

2- 3 Zimmer -
WMims
(auch Borort )

auf sosort oder s)>ä -
ter gesucht . Funl ,
Adlerstr . 15 . IV . *
Alleinst . Frau sucht
z. 1 . 7 . 35 od . spät .
2 Zimmer -
Wohnung

PreiS -Angeb . n . Nr .
14648 an Bad . Pr
Alleinft . Witt »« fncht

ZZ .-Wollnunli
auf 1. Jwli . Pünkt -
liche Zahlerin . An -
geb . u . Nr . » 4642
an die Bad . Presse .

Klotze 1 - oder
2Z.-Wohnung
v . ruh . Ehep . aus 1 .
Juni od . 1. Juli zn
mieten ges . Ang . u .
U4649 an Bad . Pr .

Gefacht

1 -2 Z .-Wohn.
nebst Küche , von
ruhigen Mietern .
Angeb . unt . D53S
an die Bad . Presse .
Aelt ^ alleinst . Dame
sucht i . 1 . 7 . od . sp .

1 Zim .n .Küche
»d. 2 leere Zimmer
in gut ., ruh . Hause
in K . od . Umg . Pr .
nicht üb . 35 .« . Ang .
u . H4633 a . Bd . P .

Umzüge
m . mobeiwagen
Bahn - und Auto »
transporteSpedition
Reinfried,Krenzst .20

( 199 )

Gut möbl .

Wohn - und
öAszimmer

m . Küchenben ., ges .
Angebote u . C4653
an die Bad . Presse .

. Wei blich

Schulen tlass . , trifft ,
ges , ehrliches

Mädchen
vom Land «, sucht
Stelle z. Erlernung
des Haushalts gegen
kleine Vergütung .
Zu erfr . Karlsruhe ,
Bernhardftr . 9 , l .

(21573a )

Mädchen
26jähr ., f . Stell , a .
Haustocht . g . Tasch .>
Geld . Gute Nah .
kenntnisse . Ang . u .
O 21576 an d . Ba >
dische Presse .

Herrenfriseur
erstklass . Kraft , langjährige Pvaris , im
Atesland , spricht englisch , sucht Stellung
in guiem Haus . Angebote unter Nr .
K 4635 an di « Badische Presse .

OH ene Stellen

fs

Verkaufen Sie

den Zigaretten - Automaten
mit GeidrochgaDe!

Der Automat , der heute verlangt wird .

Hohe Provision
bei günstigster Auszahlung

Reservierte Bezirk «
Schreiben Sie uns unter Angabe von Referenzen und
des Ortes , den Sie bearbeiten .
Angebote erbet , unt Z . 9. 4059 a an Aia Düsseldorf 24

Reklamekalender
Wir suchen einen bei Industrie und Handel gut
eingeführten tüchtigen Herrn , der in Verbindung
mit anderen Artikeln für unsere Reklamekalender
n . FSbo - Kaleuderblöcke erfolgreich mit werben kann .
Förster A Borries , Abt .Kalenderverlag

Zwickau/Sa .

vertttler
ges . f . Fernspiegel .
Hochaktuell , einzig
dasteh . (Ladenpreis
1,25 .* ) . Gute Exi¬
stenz . Bewerb . erst -
klass. Verl . m . Ref .
erb . unt . E 21450 «
an die Bad . Presse .

Suche einen per -
kausStüchtigen

fieMen
für ein Insekten »» ,
tilguuqsmittel für
Badeu -Psalz . Für
eingeführte Vertre -
ter guter Neben -
artikel . Gefl . Ange -
böte n . Nr . SS1561a
an die Bad . Presse .

Die Hausfrau
hat leine Sorgen b .
Dienstbotenwechsel .

Die Badifche Presse
schafft durch eine

Kleine Anzeige "

unter der Rubrik
.^Offene Stellen '

schnell eine » geeig .
neten Ersatz , denn
sie ist die Zeitung
mit der groben Ber -
breiwng über das
ganze Land ,

ick biete an

Zefir - Krepp
ein vorzügliches Gewebe für
Herrenhemden , sehr ange¬
nehm im Tragen , einfarbig
in grün , grau , stroh u. blau

Meter Mk . ™# 97

LEIN
WASCHE
BETTEN

HERRENSTR.24 .

Für eine Baumaterialien Handlung w
Baden wird eine

Innme BüroCraft
(Herr oder Fräulein ) gesucht , die brauche »
kundig und mit allen Büroarbeiten »er -
traut ist. Kurzschrift und Schreibmaschine
Bedingung . Angebote mit Lichtbild und
Gehaltsanfprüch « erb . unter Nr . A 21566
an die Badische Presse .

Von 29? Mark an
liefern wir unser «

Tfatertend,
tohrräder Direktan
Pf'vat ®« Katalog
gratis und franko ,
lagt . Dankschreib .

Friedr . Herfeld Sohne
Neuenrada Westi Nr. 290

ncniunn ! siaunsanner -uerttönler !

Der ärolie Erfolg
für jeden Staubsauger -Verkäufer liegt im Ver¬
kauf eines Apparates , der nicht als Luxusartikel ,sondern als täglicher Gebrauchsgegenstand an¬
gesehen und benutzt wird .
Bei höchster Provision finden nachweisbar gute
Verkäufer beste Existenz .

VorzusteiL Montag , den 20 . Mai , von 9—11 u . 13—15 Uhr

Vorax-Generaiuertretung Otto Baz ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 94

marhenArtihel Vertreter.
Herren , die bereits eine angesehen « Mark «nartik «l-Firma ver>
treten und denen es gestattet ist , noch eine weitere Vertretung
hinzuzunehmen , und die Interesse haben , eine

Isistungstskige Spezialfabrikfeiner und
feinster Bürstenwaren

für Baden wttb die Pfalz intensiv « it zu »ertreten , gesucht .
A» to erWünsche . Angebote mit Referenzen unter Rr . B2I !>63«
an di« Badische Presse .

Gardinen
Dekorationsstoffe
aller Art und Stores

Bewährte Qualitäten
Vielseitige Auswahl
Niedrige Preise

Eugen Kentner &
Das bekannte Gardinen - Fachgeschäft
Karlsruhe , Kaiserstraße 84

Bekannte süddeutsche Waagensabrik sucht
gut eingeführten (21516

Vertreter
für UlMIWIMM

für den dortigen Bezirk . Angebote erbet ,
unter ^Ja 3967" an Annoncen Albachary
Berlin W . 35.

Bei Kohlenhandlungen eingeführten

Vertreter
zum Verkauf von Kokoskohlenfäcken

ffeM .
Angeb . unt . W 21564a an Bad . Presse .

Stadt Achern an der HorniSgrinde sucht
für sofort für neues Schwimmbad jun --
gen , tüchtigen , energischen ^ möglichst
verheirateten

Bademeister
für ganzjährige Beschäftigung und aus -
kömmlichen Lohn Praktische Erfahrungen
im Masckinenwesen dringend erwünscht .
Bewerbungen umgehend an

Bürgermeister Achern .

Vertreterlin )
für gut verkäuflich .
Artikel , mit hoher
Provision gesucht .
Angeb . unt . I 4659
an die Bad . Presse .

Vertretung
Gasanzünder

1 Jahr Garantie , gr .
Schlager . Wer be -
sucht EisenHandlg .
usw . tn Baden ,
Pfalz ? Ang . n .
321565a a . Bd . Pr .

Möbel¬
transport -

Akquisiteure I». A » .
gestellte in Karls ,
ruhe finden mühel .
nur v. Schreibtisch
aus guten

Nebenverdienst
Eiloff . unt . L R .172
an Ala , Leipzig .
Ein ehrlich ., fleiß .

Zunge
welch . Lust Hat , daS
Bäckerhandwerk zu
erlernen , kann sos .
eintreten . *

Ernst Born ,
Brot -u .Feinbückevei .

Durtach -Aue .

Tüchtige

Friseuse oder
Dam.-Friseiir

in Dauerstellung od .
Aushilfe gesucht .

Spcz . .Dmnen >srif ..
Salon Pfefferle ,
Bernhardstratze S.

Gewandt ., ehrliches

Mädchen
mit gliten Zeugn .,
für Haushalt per 1.
Juni gesucht . Solche
Weichs Maschinen¬
schrift u . Stenogra »
phie beherrsch ., wer -
den bevorz . Zeug -
nisabschr ., Lohnang .
u . Lichtb . u . P4640
an die Bad . Presse .

Haus -
tochter

gesucht , die koche»
kann , arbeitswillig
u . solide ist . Offert ,
mit Lichtbild , Aeng .
niz und Ansprüchen
erbeten Postsach 89,
« illinge » . (21521)

MMMM .
fleißig , saub ., ehrlich ,
auf sof . od . sp . ges .
Kornblumenstraße 4.

Gewnniile
bediennm

m . guten Umgangs -
formen , sof . gesucht .
Gottesauerstr . 23 .

Führende Gefellschaft
mit hervorragend leistungsfähigen und wettbewerbsfähigen
Tarifen sucht rar Einarbeitung und regelmäßigen Unter¬
stützung ihrer umfangreichen Mitarbeiterorganisation einen

Kleln-Lebens-
Gpezlnlbtamlen.

Verlangt wird eine über den Durchschnitt hinausgehende
akquisitorische Begabung , weil vorbildliche Einarbeitung
und erfolgreiche Unterstützung der Mitarbeiter geleistetwerden muß . Die Stellung ist außerordentlich entwick¬
lungsfähig und gut bezahlt .
Es werden

fettes Gehalt, Evesen u. Provisionöbetriligung
? «vährt .
Bei fleißiger , energischer , planmäßiger , »rfolrreieher Ar¬
beit ist Danerstellnng : gegeben .

Aachleute , die Erfahrung tn Klein - Leben
haben nnd die gute Erfolge nachweisen können , werden
gebeten , ihre Bewerbung mit Lebenslauf , Lichtbild nsw .
einzureichen nnter Nr . T21562a an die Badische Presse .

Alle größeren Plätze Badens
besetzen wir mtt energischen Kräften , die wtr systematisch
einarbeite » und unterstützen . Mit reichhaltigem , ^ nter »
essantem Werbematertal biete » wir überzeug » auftre -
tende » Herren (821567 a

gut ihh Dammm
als Mitarbeiter einer der ältesten itraukenverstchernngs -
gesellschaften . Ausführliche Angebote mit Referenzen nnd
Lichtbild - nter Rr . B 21567» an die Badische Presse erbet .

Kit » zwei erstklassige

uieitartikel
(erteilte Patente ete .) Vingst gesucht für
all « Gaststätten , Sanatorien , Penstonen ,
.Haushaltungen , Ladengeschäfte ete . ist
bezirksweif «

eeneralvertretung
auf eigene Rechnung d. Vertreters zu
vergeben . Artikel sind absolut konknr »
renzlos , billig , praktisch , vollkommen
und bieten titfolge ihrer unbegrenzten
Abfatzfähigkeit große Verdienste . Rur
Herren mit »achwiislich eigenem baren
Betriebskapital (einige hundert Mark —
je nach BezirkSgrSße ) belieb . Off . trat .
K. SJ821574 an Bad . Presse zu senden .

Für neuen Artikel sucht angesehen «, «H*.
bekannt « Firma eine » tüchtige »

Vertreter
mit guten Beziehtntgen z» de» Drogerie » .
Angeb . nnt Rr . H 21572« an Bad . Ptl

Tüchtiges, solides Serrierfraulein
nach Darmstadt tn ei» bess . Restaunmt
sosort gesucht . Rur routinierte , umsichtige
Bewerberinnen , welche einem größere »
Mittag , u . Abendservie « vorfteben kön»^
wollen Offerte m . Zeugnisabschrist . » .
Bild einsenden an

Restaurant „ 12 Apostel - , Darmstadt ,
Tetchhausstraße 55.

(iroße A
11 mm XK ~ . # 6

ZMeldstechert
zu kaufen gesucht . >
Angebote unt . L180 I
an dte Bad . Presse . )

Größe B
14 mm X/It

kasblldeosen
mit od . oh . Wanne I
g. bar zu lauf . ges .
Zu erfr . u . A ItZZ
in der Bad . Presse , i

Größe C
16 mm Ml —. 90

Ich suche neue

öchreiwalllj .
und gebe dasür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . FS774

an die Bad . Presse .

Groß « D
18 mm M

Modernes t -T '.ycr »

Cabriolet
zn »ansen gesucht ,

neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . BS7VS an
die Badische Presse .

Kiel« - Anzeigt»
in der Vadischen presse

find billig
uud immer erfolgreich!

Größe E
28 mm XDt 1 . 20

Jung . Mann , 22 I .
alt , Stetig . kathol .,
wünscht , mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . Saldiger

Heirat
guschr . u . H 25075a
an die Bad . Presse t

Groß « F
25 mm TM

Drehbank
gut erh ., Ivoo bis
1250 mm Drehlg .,
geg . Kasse zu lauf ,
gesucht . Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Aller d. Masch ,
nebst äußerst . PreiS
unt . Nr . F1456 an
die Badische Presse . .

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen von Privaten wer-
den zum ermäßigten r-u-l-Zeilenpreis ->o» 6 Pfg berech»
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen find di«
Einrückungsgebähren angegeben , a» f die bei Smalig «
AusWlbe noch ein Nachlaß von 3 Proz . gewährt wird .

1 . 08 Di « Chiffre -Gebühr — 20 Pfg . u. Porto — wird b -^on .
ders berechnet.

Anzeigen - Bestellschein

Rachstehende Anzeige soll mal in Größe
Mt Vorlag « w der Badischen Preis «
veröffentlicht werden . Der Betrag von M .
tft auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800
überwiesen — Hegt bei . >

V

. den _ 1984

5lame : .
1>5 ° Straße .

Hnjeinentortt

Größe G
27 mm

SlMIiSe
Bücher

wie Bader ,
v Drais , v Rott -
eck. v Weech , zu
lausen gesucht
Angebote an
Grass , Frrwurg ,
Kaiserstraße 147 .

i .62

Dieser Bestellschein kann auch bei seder ?laent «r der
Badiichen Presse abgegeben werden.
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Die Lebensmillelkennzeichnung in der Praxis .
Auf Grund des Lebensmittelgesetzes vom S. 7 . 34 wurde

nach Anhörung des Reichsgesundheitsrates die Lebensmittel -
kennzeichnungsverordnung vom 8. 5. 35 erlassen . Nach dieser
unterliegen folgende Lebensmittel , soweit sie in Packungen
oder Behältnissen an den Verbraucher gegeben werden , einer
Kennzeichnungspflicht :

Alle Teigwaren mit Ausnahme von Brot , das kürz -
lich durch die Brotmarktregelung einen gesonderten Kenn -
zeichnnngszwang erhielt , auch Backware und Zwieback, Keks,
Biskuits . Waffeln und Lebkuchen. An Fleischerzeug -
nissen alle Dauerwaren von Fleisch oder mit Fleischzusatz
w luftdicht verschlossenen Behältnissen , sowie Fleischpasteten ,
Fleischextrakte , Hefeextrakte und Extrakte aus anderen ei-
weitzhaltigen Erzeugnissen in fester und loser Horm , aus
Fleischextrakt eingedickte Fleischbrühe , sowie die Ausatzmittel
der genannten Erzeugnisse und kochfertigen Suppen in trok -
kener Form . .

Ferner unterliegen der Kennzeichnungspflicht Dauer -
waren von Fischen einschl. Marinaden sowie Fisch-
pasten und Sardellenbutter , Dauerware von Krustentieren ,
Milch - und Sahnedauerwaren , sowie Gemüsedauerwaren ,
einschl. Trockengemüse , Obstdauerwaren einschl. Trockenobst ,
Obstmus , Obstkraut , Obstkonfitüren , Marmelade . Obstsaft ,
Obstgelee , Obstsirup , Obstfützmost, Obstdicksaft, ferner Trau -
bendicksaft sowie Verdünnungen ans Traubensüßmost oder
Traubendicksaft .

Des weiteren sämtliche diStischen Lebens -
mittel , hinzu kommen noch Kunsthonig , Rübenkraut , Krebs -
extrakt , Krabbenextrakt , Eipulver und Eiersatzmittel , Pud -
dingpulver , Backpulver , Gewürze , Schokolade und Schoko-
ladenwaren , soweit diese nicht in Packungen unter 25 Gramm
in den Berkauf kommen ? ferner : Kaffee , Kaffee-Ersatzstoffe
und Kaffeezusatzstoffe. Tee und seiner Ersatzmittel , Mate ,
Haferflocken , Hafergrütze , Hafermehl und Hafermark , und
Speiseöle .

Diese Lebensmittel dürfen in Packungen oder Behält -
nissen nicht feilgehalten , verkauft oder sonst tu den Verkehr
gebracht werden , weun sie nicht die vorgeschriebene Kennzeich-
nung tragen . Die Kennzeichnung hat der Hersteller oder
derjenige anzubringen , der das Lebensmittel aus dem Zoll -
ausländ einführt . Falls ein anderer das Lebensmittel
unter seinem Namen oder feiner Firma w den Verkehr
bringen will , so hat dieser andere die Kennzeichnung <mzu -
bringen . Die Verordnung verlangt , daß auf deu Packungen
oder Behältnissen an einer in die Augen fallenden Stelle
in deutscher Sprache und in deutlich fichtbarer , leicht leser -
licher Schrift der Name oder die Firma und der Ort der
gewerblichen Hauptniederlassung des Herstellers angegeben
fein muß . Befindet sich die gewerbliche Hauptniederlassung
des Herstellers im Ausland und ist das Lebensmittel im In -
land hergestellt , so muß außerdem der Ort der Herstellung
angegeben werden . Bringt ein anderer als der Hersteller
das Lebensmittel in Packung oder Behältnissen w seinem
Namen oder seiner Firma in Verkehr , so ist anstatt des
Herstellers dieser andere anzugeben . Ferner ist der Inhalt
nach handelsüblicher Bezeichnung anzuführen . Der Inhalt
muß nach deutschem Matz oder Gewicht ». Zt . der Füllung
oder nach Stückzahl verzeichnet sein.

Die Verordnung sieht auch für Dauerwaren von Fleisch
und Fischen , von Obst und eingedickter Milch und sonstigen
konservierten Lebensmitteln besondere Kennzeichnungsmatz -
nahmen vor . Bei Gratisproben , die als solche bezeichnet
sind und bei Gewürzen und ihren Ersatzmitteln , in Packun -
gen und Behältnissen unter 25 Gramm , bedarf es keiner
Gewichtsangabe .

Ubber die Grütze der Verpackung besagt die
Verorduug , datz unter 1/1 Dose eine Dose zu verstehen ist ,
die in nicht verschlossenem Zustand gemessen einen Raum -
inhalt bei Gemüsedauerware von 900 ecm und bei Obst-
dauerware einen solchen von 850 ccm hat . Für Normal -
dosen im Sinne der Verordnung gelten neben 1/1- , %=,
%=, 1%=, 2/1 -, 2 V«=, S/1-Normaldosen , bei Gurken 2/1-
Normaldosen sowie 5 Liter - und 10 Literdosen . Die Dosen
müssen als Normaldosen entsprechend den zugelassenen Grö -
tzen bezeichnet werden . Sie müssen handelsüblich gefüllt sein
und dürfen nicht mehr Flüssigkeit enthalten , als technisch un -
vermeidbar ist . Die Vorschriften dieser Verordnung gelten
auch für die aus dem Ausland eingeführten Lebensmittel .

Die Verordnung über die äußere Kennzeichnung von
Lebensmitteln tritt also mit dem 1 . 7. 35 irt Kraft . Für
solche Lebensmittel , für die bisher eine Kennzeichnungs -
Pflicht nicht bestanden hat , tritt die Verordnung erst am
1 . 1. 36 in Kraft .

Die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln .
Die LanHesbauernschast Baden teilt uns mit :
Auf Grund der Verordnung über den Zusammenschluß

der Kartoffelwirtschaft vom 18. 4 . 1935 und gemäß der An -
orduung Nr . 1 der Hauptvereinigung der deutschen Kar -
toffelwirtschaft über die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln
vom 13. Mai 1ö35 gilt der in den einzelnen Landesbäuern -
fchaften festgesetzte Erzeugermindestpreis für , Speisekartof¬
feln bis zum 15. Juni auch als Erzeugerhöchstvreis .

Für das Gebiet der Landesbauernschaft Baden wurde
für gelbfleischige Speisekartoffeln ein Erzeugermindestpreis
von 2,75 RM . und für weißlleischige und rotschalige von
2,55 RM . festgesetzt . Diese beiden Preise sind nun auch Er -
zeuger -Höchstpreise nach der obigen Verordnung bis zum 15.
Juni 1935.

Höchstpreise für Zwiebeln .
Der Finanz - nnd Wirtschaftsminister hat mit sofortiger

Wirkung für den Kleinverkauf von Zwiebeln einen H ö ch st-
preis vonl7Rpsg . für das Pfund fe st gesetzt .
Damit werden die Preistreibereien im Zwiebelhandel
unterbunden . Die eingeführte Menge ist so reichlich, daß sie
bis zur neuen Ernte ausreicht . Ebenso ist die Preisspanne
so bemessen, daß den einzelnen Handelsstufen genügend
Spielraum bleibt . Wo sich der Einkaufspreis für den Ein -
zelhändler durch vermeidbaren Zwischenhandel verteuert ,
muß es den Organisationen des Einzelhandels überlassen
bleiben , den entbehrlichen Zwischenhandel auszuschalten . Die
Polizeibehörden sind angewiesen , die Preisbildung beim
Zwiebelhandel zu überwachen und bei Vergehen gegen die
Höchstpreissetzung scharf zuzugreifen .

Caritas heißt Liebe !
Umschließt das Wort Caritas nicht eine Weltanschauung?

Und ist diese Weltanschauung nicht deutsche Gegenwart , »umal
alles , was Gemeinschaft ist. zu eiuem Ehrendienst erhoben

Mt
AM

allen
Caritas-Sammlung
vom 18 . bis 24 . Mai 1935

wurde . Caritas ist Hilfe ! Und Helfen ist das Gesetz der
Stunde , ist tatgewovdene Bruderschaft in der Nation . Kein
Deutscher schließe fich aus ! — Habe auch du eine Gabe für die
Caritassammlung .

Ein „klimatischer Winlerlag" im Mai.
Im Laufe des Donnerstag und am Freitag früh hat der

für die Jahreszeit ganz außergewöhnlich krasse Kälterückfall
mit Frost und Schneetreiben in den Hochlagen des Gebirges
den Höhepunkt überschritten . Auf dem Feldberg wurden in
1500 Meter in den Frühstunden wiederum 5 Grad Kälte bei
kräftigem Schneetreiben verzeichnet , das zur Neubildung
einer geschlossenen Schneedecke von 12—15 Zentimeter führte .

In den verflossenen 24 Stunden schneite es über alle
Hochschwarzwaldberge , so datz sich vielfach auf den Höhen
eine Winterlandschaft bildete , was im zweiten Maidrittel
zu den größten Seltenheiten gehört . Auf dem Hochbelchen
liegen zurzeit 10 cm Neuschnee, auch auf dem Schauinsland
und dem Kandel ging Donnerstag abend Schnee nieder , der
fich bei 2 Grad Kälte behauptete . Die Feldberg -Beobach-
tungsstation meldet einen „klimatischen Wintertag " vom
Donnerstag mit 3 Grad Kälte Höchsttemperatur ! Die aus
den höheren Schwarzwaldbergen talwärts fahrenden Kraft -
wagen trugen auf ihren Dächern einen dichten Schneeberg
und auch Langholzfuhrwerke trafen aus dem oberen Gebirge
mit einer angefrorenen Schneeschicht an den Bahnhöfen ein .

Im Südschwarzwald schneite es vorübergehend bis
in die Hochtäler herab , wo gleichfalls der Gefrierpunkt er -
reicht wurde . Zum Glück ist die Blüte in den höheren Tal -
lagen noch nicht so weit vorange 'schritten , daß ihr irgend -
welche Schäden zugefügt wurden .

Seit Freitag mittag setzte sich eine leichte Erwärmung
durch . Tagsüber herrschte zwar auf dem Hochkamm des
Schwarzwalds immer noch le.ichter Frost , doch dürfte die
Wetterlage sich allmählich bessern und insbesondere ist mit
einer langsamen Temperaturerhöhung zu rechnen .

OltfimUiut
WhtfritHi
Hn &ntt
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Der Musikbeauftragte der Stadt Karlsruhe.
Anmeldung aller Konzerte bei der Kreisleitung der

NSDAP . .
Der Oberbürgermeister hat den Mustklehrer Werner

Laukisch zum Musikbeanflragten der Stadt Karlsruhe er -
nannt , nachdem der seitherige Musikbeauftragte , Studienrat
Hugo R a h n e r von seinem Amte zurückgetreten ist .

In einer dieser Tage unter dem Vorsitz des neueruaun -
len Musikbeauftragten abgehaltenen Sitzung des städtischen
Konzertausschusses hat der Musikbeaustragte bestimmt , daß
alle Konzerte — ohne Ausnahme — künftig lunter Bei -
fügung der vorgesehenen Programme ) nicht mehr uumittel -
bar der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins , sondern zunächst
der Kreisleitung der NSDAP anzumelden sind , bei der
Musiklehrer Laukisch als Musik -Sachverständiger tätig ist.
Die Konzerte sollen aber — soweit möglich — nicht erst 14
Tage oder 3 Wochen vor der Veranstaltung gemeldet wer -
den , sondern schon in dem Augenblick , in dem sie geplant
werden und das Programm vorliegt . Nach Prüfung der
Anträge und der Programme erhalten die Konzertveranstal -
ter durch Vermittlung der Geschäftsstelle des Verkehrsver -
eins von dem städtischen Musikbeauftragteu Bescheid, ob ihre
Konzerte und Programme genehmigt sind oder nicht bezw.
welche Aenderuugen gewünscht werden .

1200 fahren an die Saar.
Die Saar -Dankessahrt der Stadt Karlsruhe am morgi -

gen Sonntag hat eine überaus gute Beteiligung gesunden .
Der Sonderzug ist restlos besetzt . 1200 Personen haben dem
Ruf des Verkehrsvereins und der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " Folge geleistet . Die starke Beteiligung ist
umso erfreulicher , alK damit die Landeshauptstadt bei ihrem
Dankesbesuch in Saarbrücken auch würdig vertreten ist .

Der Sonderzug fährt in Karlsruhe um 6 Uhr auf Bahn -
steig 3 ab , Ankunft in Saarbrücken um 9 .22 Uhr . Die Rück-
fahrt wird in Saarbrücken um 20.39 Uhr angetreten ! An -
knnft in Karlsruhe um 23.4V Uhr . In Karlsruhe stehen
nach der Rückkunft Straßenbahnen nach allen R 9 » ngen be¬
reit . Der Sonderzug kann nur mit Sonderzugstarten be -
nutzt werden .

Radfahrer tödlich verunglückt .
Auf der Landstraße zwischen Karlsruhe und Durlach er -

eignete sich gestern abend kurz nach 7 .30 Uhr ein tödlicher
Verkehrsunfall . Ein Radfahrer , der in Richtung Dur -
lach fuhr , wollte von der Landstraße in Richtung Rintheim
abbiegen . Ein hinter ihm fahrender Personenkraftwagen
konnte infolge der Plötzlichkeit des Einbiegens nicht mehr
bremsen und auch nicht ausweichen , da gleichzeitig ein anderer
Personenkraftwagen entgegenkam . Der Radfahrer wurde
von dem Personenkraftwagen ersaßt nnd gegen die Wind -
schytzscheibe und dann über den Wagen hinweg zu Boden
geschleudert . Die Verletzungen waren so schwer , datz der Tod
nach kurzer Zeit eintrat . Die Schnldsrage lst noch
nicht geklärt .

*
Verunglückte Radlerin . Aus der Kreuzung Kriegs - und

Hübschstratze kam es gestern Abend gegen 19.45 Uhr zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einer
Radfahrerin , wobei letztere erheblich verletzt wurde .
Der Personenkraftwagen und das Fahrrad wurden stark be-
schädigt! außerdem wurde durch den Kraftwagen ein Allee¬
baum umgerissen . Nach den bisherigen Feststellungen tragen
an dem Zusammenstoß beide Teile die Schuld : die Radfahrerin ,
weil sie das Vorfahrtsrecht des Kraftwagens nicht beachtete
und der Kraftwagenführer , weil er mit übermäßiger Ge-
schwindigkeit gesahren ist .
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Der Rudersport in Karlsruhe.
Wenn in der Zeit vom 26. Mai bis 2 . Juni zum erstenMale in ganz Deutschland im Rahmen der „Reichs - Tport -

woche " der aesamte deutsch ? Sport vor die Nation tritt , wird
auch der Rudersport nicht fehlen . Er ist von jeher etwas
abseits stehen geblieben und eigentlich erst als der national -
sozialistische Umbruch auch auf dem Gebiet des Sports zu
ganz andere » Anschauungen führte , ist er aus einer IWjäh -
rigen Reserve heraus und mehr an die Oesfeutlichkeit getre -
ten , nicht zu seinem Schaden . Im kommenden Olympialahrkann der deutsche Rudersport aus eine IMjährige Geschichte
zurückblicken . Vor 2 Iahren bereits feierte der deutsche
Ruderverbaud nicht nur als ältester Sportverband Deutsch -
lands , sondern auch als weitaus arökte rudersportliche Ver -
einiguug der Welt sein övlähriqes Bestehen .

In diesen IM Iahren hat sich der deutsche Rudersport zueinem wesentlichen Faktor im .deutschen Sportleben über -
Haupt entwickelt . Der deutsche Ruderverband als grohe
Dachorganisation hat Aufbauarbeit im besten Sinne geleistet .Er bildet heute unter zielbewußter Führung einschließlich
der bis zum nationalsozialistischen Umsturz abseits gestan¬denen sogenannten . Arbeiter - - Rudervereine " das Fachamt 14
im deutschen Reichsbund für Leibesübungen . Das ftachamtRudern umfaßt heute nahezu 700 Bereine mit 150 000 Mit¬
gliedern .

Die Tugenden des deutschen Rudersports haben auch in
unserer engeren Heimat Pflegestätten aefunden , die in fast
NMähriger Tradition Werte aefchaffen haben , die insbefon -
dere der Ingenb dienlich sind . Hunderte , junger deutscher
Männer sind bei unseren heimischen Rudervereinen durch die
harte , aber schöne und erfolgreiche Schule des Rudersports
geaangen , haben in ihr Kraft und Erholung gesucht und ge-
funden , die sie den Anforderungen des Lebens gerecht wer -
den ließen .

Im Laufe der Jahre war der Karlsruher Ruder -
s p o r t mancherlei Veränderungen unterworfen , die vor

Iahren schon zu einer Klärung geführt haben . Ganz früh
waren „ Salamander " und „Sturmvogel " die einzigen Träger
des Karlsruher Rudersports . Beide Vereine schloffen sich fpä -
ter zum Karlsruher Ruderverein zusammen , dessen Boots -
haus an der Straße znm Mittelbecken des 'Rheinhasens steht .
Nach einigen Iahren trennte sich eine Anzahl Salamander -
Mitglieder von der gemeinsamen flagge und machte sich
unter dem alten Namen wieder selbständig . 1901 wurde der
Rheinclub „ Alemannia " ins Leben gerufen , der zunächst
seine Heimstätte in Maxau errichtete , um später in ein festes
Heim am Hafen - Nordbecken zu übersiedeln . Es folgte der
Akademische R u d e r - C l u b , der seit kurzem in Liqui -
datiou steht und vor wenigen Jahren erfolgte die Gründung
des Karlsruher Frauen - Rudervereins . Heute
steht draußen am Nordbecken ein ganzes Rudererdorf , in
welchem emsiges Leben und Treiben herrscht . Es stehen da
die Häuser der Alemannia . Akad . RC „ Salamander und
Frauen -RV . in engster Nachbarschaft . Geführt von beget -
sterten und zielbewußten Männern wird unermüdlich am
Aufstieg des Karlsruher Rudersports aearbeitet . Und diese
Arbeit ist nicht leicht , denn das Interesse am Rudersport hatin der Landeshauptstadt bei iveitem noch nicht den Widerhall
gefunden , wie in anderen Städten , so daß es zu wünschenwäre , daß die im Dienste der Jugend stehende Arbeit unse -
rer Rudcrvereine viel mehr Beachtung seitens der sportbe -
geisterten Bevölkerung findet .

In der Reichssportwoche werden auch in Karlsruhe
die Ruderer im vollen Umfange in Erscheinung treten . Sie
werden durch ihre große Beteiligung und durch andere Maß -
nahmen werbender Art auf sich aufmerksam machen . Sie
werden diese Gelegenheit nicht ungenützt verstreichen lassen ,um für die am 2 . Juni im Rheinhafen stattfindende . .Große
Ruderregatta " zu werben . Möge ihnen ein Erfolg befchie -
den sein , wie sie sich ihn vorstellen und wie er dem deutschen
Rudersport angesichts seiner Größe und Bedeutung zukommt .

lw .

Tanzabend.
Alfred Bortolnzzi und Schale .,

Eine ansehnliche , interessierte Auschauerschar hatte sich
am DonnerSsag abend im Saale des Stndentenhauses ein -
gefunden , um zu sehen , was und wie in dieser Schule ge -
tanzt wird . Zunächst präsentierten sich die Allerkleinstenmit einem lustigen bunten Ball beim Froschkönig , wobei
zum Schluß sogar eine Giraffe , von einem Mohr am Half -
terband geführt , in den . fröhlichen Reigen hineinspazierte .
Dan » tanzte Erna G r a e s s e r eine Arabeske , hervor -
stechend das raumgreifende langsame Schreiten und das
Spiel der Arme , hinweisend bereits auf die Dominante des
Abends und der besonderen Note der Schule : den orientali -
schcn religiös - kultischen Tanz . Beim Mädchenreigen in Rot
gesellte sich zu der ausdrucksvollen Raumschrift der Glieder
noch der in die Bildkomposition einbezogene Faltenwurf
langer wallender Gewänder ^Schöpfungen von Elvira Bor -
t o l u z z i ) , so daß man manchmal an ein Relief Mittelalter -
licher Holzschneidekunst erinnert wurde . Dann tanzte Anni
Ungeheuer einen ungarischen Tanz , sehr figurenreich ,sehr erakt , vor allem auch präzis im Presto , was der choreo -
graphischen Unterweisungsknnst des Lehrer ? alle Ehre
macht . Sehr plastisch , bildhaft und farbenreich gestalteten sichdann die ländlichen Tänze nach russischen Motiven „Unterm
Apfelbaum "

, getanzt von Alfred Bortoluzzi und der
Schule . Beim Leiter der Schule kam swas bei vielen mann -
lickien Tänzern fehlt ) eine maskuline Note zum Durchbruch .Sehr charakteristisch war die figurenreiche Verflechtung der
Hände nnd Arme der Tanzpaare .

Der zweite Teil des Abends war der Uraufführungeines indischen Balletts „Krifhna "
, dessen Handlung und

Musik nach original -indifchen Motiven von Alfred B o r t o-
l u z z i geformt wurde . Paul A n f p e r g e r hat mit guter
Einfühlung in diese östliche Welt eine Instrumentation fürkleines Orchester besorgt , in dem Studierende der Badischen
Hochschule für Musik unter Leitung von Martin Bauert
mitwirkten , der auch die Pausen mit Vorträgen Kreisler -
scher Violinstücke ausfüllte . Der Orchesterpart zeigte manche
Verwandtschaft mit dem Klangkörper und den Klangwir -
kungen des Orchesters von Gnnild Keeten an . das wir voretwa 6 Wochen im selben Raum beim Gastspiel der Tauz -
gruppe Günther - München gehört haben . In dem Ballett
kommt der Kampf des Guten gegen das Böse , der Sieg der
Gestalten des Lichts gegen die Mächte der Finsternis zumAusdruck , ein Grundmotiv aus der Mythologie und der reli -
giösen VorstellungSwelt aller orientalischen Völker . Im
Mittelpunkt des Stückes steht Krishna , der Abkömmlingdes Lichlgottes Wifhnu und die Hirtin Rhada . mit der er
nach dem Sieg über die Gegenspieler in Liebe vereint wird .
Alfred Bortolnzzi und Margot Hermes , die Solo -
tänzerin am Badischen Staatstbeater als Gast , liehen diesenbeiden Gestalten ihr ganzes tänzerische ? Können , das neben
der technischen Seite ein Nachempfinden der kultischen Ein¬
stellung der Inder verspüren ließ . Anni Ungeheuerund Erna G r a e s s e r paßten sich voll und ganz den Inten -
sionen des Leiters an . Anna Auer verkörperte in trasti -
schem Gegensatz den König Kansa , den Gegenspieler aus dem
Schattenreich . Waldemar W i n d b i e l als Krieger . HedyA l b r e ch t , Fanny I a k n b a , Ilse Volk und Lisa Hülle -
mann als Hofdamen vervollständigten den Kreis der anfge -
botenen Kräfte . Das ganze Spiel vermittelte einen Ein -
drnck von der geistigen und religiösen Haltung Indiens , und
in tänzerischer Beziehung sah man schöne Einzelbilder und
ausdrucksvolle Gesamtszenen . Wiederum war es das
mystisch - jenseitige Schreiten und die sormenreiche Sprache
der Arme , welche dem Abend seine besondere Note aufpräg -
ten . Bei allem Gleichmaß in der Grundhaltung wurde dieserStil doch nicht znr Schablone , sondern durch die Varianten
der einzelnen Gestalten ergab sich ein steter Wechsel der
Bildeindrücke . Unterstrichen wurde das Erotische dieser
Märchenwelt durch die K o st ü m e ( Elvira Bortoluzzi ) , die
bei aller nötigen Buntheit eine wohltuende Farbenharmonie
erkennen ließen . Am Flügel machten sich verdient Martha
Bruttel und als Begleiter der Violinvorträge Bernhard
Schwarz .

Aeichsbahn -Zehnerkarlen noch billiger.
Ab 1 . Inni nm ein Drittel ermäßigt — 2 Monate gülti « .
Die Deutsche Reichsbahn teilt mit , daß der Preis der Zeh -nerkarten , die für Verbindungen mit starkem Verkehr ansge -

geben iverden . vom 1. Juni ab 33N Prozent , d . h . ein vollesDrittel , ermäßigt wird . Die Gültigkeitsdauer wird aus zweiMonate verlängert . Bisher betrug die Ermäßigung — bei
einmonatiger Geltungsdauer — aar 20 Prozent .

Plaheinweihung des FC. Siidslern .
Anläßlich der bevorstehenden Einweihuna seines neuen

Sportplatzes beim Wasserwerk hat der FC . Südstern Mit -
arbeiter der Tages - und Sportpresse zu einer Besichtigung
eingeladen .

Der Verein mußte seinen Sportplatz auf den Rennwiesen ,wie bekannt , für andere Zwecke abtreten . Länger Zeit konnte
der Spielbetrieb ohne eigene Anlage dadurch nur unter schwie -
rigsten Bedingungen aufrechterhalten iverden . . Inzwischen
regte sich die vorbildliche Vereinssührung tüchtig , um möglichstbald wieder zu einer eigenen Platzanlage zu kommen . So
entstand das Projekt beim Wasserwerk , das nach etwa zwei -
jähriger Arbeit im wesentlichen fertiggestellt werden konnte .
Nachdem die Stadt das Gelände freigegeben hatte , gingen die
Mitglieder , im Verein mit den von der Stadt zur Verfügung
gestellten Arbeitern , mit Hacke und Schaufel an die Arbeit
Mancher Schweißtropfen , der nach anstrengender Berufstätig -
keit vergossen wurde , floß auf die Erde , gab ihr die Weihe und
macht es jedem Sportler , insbesondere der heranwachsenden
Jugend , Mr Pflicht , durch Ritterlichkeit und Hingabe den
Schweiß der Edlen zu ehren , zum Wohle von Verein und
Vaterland .

Die Einweihungsfeierlichkoiten nehmen am Sonntag vor -
mittag durch eine Gedächtnisfeier für die im Weltkriege
gefallenen Mitglieder ihren Anfang . Am Nachmittag spielt
Jubilar gegen den FE . Phönix . Am Montag beginnen dann
die Pokalspiele , die eine ausgezeichnete Paarung bester nnd
spielstärkster Karlsruher Mannschaften vorsehen . Die Spiele
versprechen interessant zu werden und dürften eine rege An -
teilnähme der fportliebenden Karlsruher Bevölkerung ver -
dienen .

*
Der Harmonika -Spielring Karlsruhe veranstaltet « am

Donnerstag im Eintrachtsaal ein Frühjahrskonzert ,für welches ein gut ausgewähltes Programm zufammenge -
stellt war . Ilster Leitung seines jungen Dirigenten .Herbert
Schütz , der das Beste aus den Spielern herauszuholen ver -
stand , bestritt der Gesamtspielring den ersten Teil des reich -
haltigen und künstlerischen Programms . Neben flotten Mär -
fchen , Ländlern und rhythmischen Walzern erlebte das sanft
und getragen gespielte Engellied von Braga im Spielring
seine Erstaufführung . Als Solospiel brachte in vorzüglicher
Weife .Kurt Schneider die Gnomen - Parade zu Gehör . Den
zweiten Teil hatte eine Konzertgruppe der besten Spielkräste
übernommen . In warm einfühlender Weise hörte man eine
Serenade von Toselli . Wieder waren es schneidig gespielte
Märsche , die starken Beifall fanden . Ernst Ditzuleit und
Frik Ruthmann , die beiden Preisträger beim Wettspielin Ölten in der Schweiz , riefen mit dem Duett „Mein ichön -
ster Tag " wahre Beifallsstürme hervor und mußten sich zueiner Dreingabe entschließen . Dann spielte der deutsche .Naud -
Harmonikameister Schittenhelm ernste und heitere Wei -
sen . Er zauberte auf seinem Instrument mit bewnnderns -
wertem Rhythmus und ausgezeichneter Tonreinheit die schön -
sten Melodien hervor . Der Beifall für feine virtuosen Dar -
bietungen war so stürmisch , daß er mehrere Einlagen geben
mußte . ,Das Fest der Goldenen Hochzeit können bei geistiger nnd
körperlicher Frische am Sonntag , den 1» . Mai . unsere Mitbür -
ger Aug . Leopold Beck und seine Gattin Luise geb . Hasner in
Karlsruhe , Grarteustraße 21 , feiern , Herr August LeovoldBeck , der in Sängerkreisen noch in bester Erinnerung steht ( erwar lange Jahre Mitglied des Bad . Sängerbundes ) , versiehthente noch find Airnt f><"S ^ rfarirfiters Wir gratulieren '

Mindestmaße der Briefumschläge.
Da noch immer erhebliche Bestände an Briefumschlägen

v orhanden sind , die nicht die Mindestmaße von 10.5 :7 .4 Ztm .
erreichen , hat die Deutsche Reichspost die Aufbrauchfrist solcher
Briefumschläge nochmals , und zwar bis 30. Juni 1936 ver -
längert .

Tages -Anzeiger .
«Näheres siehe im Inseratenteil . »

Samstag . de « 18 . Mai
Staatstheater .28i« es euch gefällt . 19 .30—22.80 Uhr .
Lichtsviettheatcr :

Gl - ria -Palast : Natascha . 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .llnion -Lichlsviete : Ter bunte Schleier , 4 . 6.15, 8.30
Palast - Lichtspiele : Natascha , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .Re ist kein Sonntaltefidrnli-Lichtspiele : Alle Tage
schanburg : Der Hunte Schleier ^ 4 , J .15 , 8 .30
Cammer -Lichtspiele :

>e r e i Ii o - !
M

M 6 .15, 8 .30 Uhr .
8 45 Uhr .Das Lied 6er Sonne .Jetatt Haltungen :

•Wtf . Silchcrbnnd : Stistungsfeft - Komert in der Eintracht , 20 n .i o n st i « e Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .Lasier Museum : Tanzabend .Wiener Hof : Tanz .
Kaffee Odeon : Konzert : Gastspiel Opernsänger Schleich .Kaffee Grtiner Baum : Tan, .

Sonntag den 19 . Mai .
taatStbeater :

Im Föne
mittags wuiiii . imuiGastspiel tlarsten Oerntr

Stadtgarte » :
Morgenkon, « rt, 11— 12 .15 Uhr :
(Philharmonisches Orchester !.

Lichtspieltheater :
Schanbnrg : Der bunte Schleier , 2 .30, 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .Gloria -Palast : Natascha , 2 .:« . 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .Union - Lichtspicle : Ter bunte Schleier , 2 .30, 4 . 6 .15, 8.30 Uhr .« atast -Lichtsvi - le : Natascha . 2 .30, 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .lesidenz - Lichtsviete : Alle Tage ist kein Sonntag , 2 .30, 4 . 6 .15 . 8.30 .T 'rtS fw*r förrnttP 51 r» 7 8 -45 Uhr .

»er : Musikalische Morgenfeier . 11 .
mittags,,Ter Waffenschmied von Worms "

. 1
,16—12 .30 Uhr : na » .

..Ter Troubadour
15—17:45 Uhr : abend »~

19 .30- 22 Uhr .

Nachmittagskon »ert , 15.80—18 Uhr

Kammer -Lichtspiele : Das Lied her Sonne ,
>onstige Veranstaltungen :

Kassee Bauer : Tan » im Ratskeller .Kaffee Od . . . . . . .? deo« : Konzert : Gastspiel Opernsänger Schleich ,

Eröffnung der Reichsantobahnstrecke Frankfurt a . M .—
Darmstadt im Rundfunk . Am Tage der Eröffnung der
Reichsautobahustreckc Frankfurt am Main —Darmstadt wer -
den in Anwesenheit des Führers sprechen zunächst
der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr .T o d t , weiter Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ,Generaldirektor Dr . Dorpmüller und ein am Bau der
Strecke beteiligter Arbeiter . Die Schlutzausprache hält der
Reichsminister für Bolksaufklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels . Die Kundgebung wird längs , der Reichsauto -
bahn auf Lautsprecher und ferner auf alle deutschen
Sender übertragen .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . DaS P h i l h a r m o -
nische O r ch e st e r wird am Sonntag , tem 19. Mai . unter
der Leitung des weithin bekannten Musikdirektors Heinz
î roehlich das Morgenkonzert von 11 bis 12 .1k Uhr , bei
dem Musikzuschlag nicht erhoben wirb , nnd das Nachmittags -
konzert von 16.80 bis 18 8Uhr im Stadtyarten ausführen .

Kameradschaftstresfe » . Die Kameraden der 7. Torpedo -
bootsflottille <v . Kochs und der , 2. Zerstörer -Halbflottille Flan -dern lZander ) veranstalten eine Wiedersehensfeier am 6 . bis8 . Juli ds . Js .. Um Angabe von Adressssen bittet : ?>anS
Perfigehl , Wanne - Eickel i . W ., Florastraße 7.

Die Kammer -Lichtiniele zeigen ab heute ein ganz besou -
deres Programm , de» Pftlrn „D a s Lied der Sonne "

, mit
dem größten und höchstbezahlten Tenor der Welt . Ein deut -
scher Film mit Lauri Bolpi , dem König der Tenöre , dessen un - ■
vergleichliche Stimme nur durch das Organ eines Earusos
übertroffen wurde , und den eine Welt umiubelt , trägt diesen
Film . Des weiteren Liane Dietz . ein neues Gesicht , EberhardSiedel , bekannt durch den Film „Die vier Musketiere "

, und
ander « deutsche Schauspieler .

Badisches Staatsthealer.
Sonntag findet vormittags 11 .15 Uhr eine Musikali¬

sche Morgenfeier im Foyer des Staatstheaters mit
kammermusikalischen Werken Karlsruher Komponi -
sten statt , die sämtlich der Badischen Staatskapelle
angehören . Nachmittags findet eine geschlossene Borstellung
von Lortzings Volksoper „Der Waffenschmied " für die
HI statt . Abends 19.80 Uhr erscheint nach längerer Pause
Berdis „T r o ubadour "

, wohl die populärste Oper des
Meisters , wieder im Spielplan . Den Luna singt als Gast
Carsten Oerner , die Azucena zum ersten Male Paula Bau -
man . Die übrige Besetzung mit Mary Esselsgroth als Leo -
nore , Wilhelm Nentwig als Manrico und Wolfgang Eiter «
als Ferrando bleibt unverändert .

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für den 1» . Mai t »8S .Aerzte :

Dr . Sauger , Telefon 6500 , Rüppurr , Auersir 20.Friedr . Karl Klock, Teleson 7803 , Luisenstr . 14.Dr . Rheinberger , Telefon 3235 . Belsortstr . 8 .
Zahnärzte :

Dr . Falk , Telefon S840 , Sophicnstr . 128.Dentisten :
Saus Igel . Telefon #191 , Kaiserstr . 170.Apotheken :
Hof - Apotheke , Tel 491 , Kaiserstr . 201, Ecke Waldftr .Ludwig - Wilöelm - Npotheke . Tel . 705 . Lessingstr . 4.Hilda - Avothcke , Tel . 177« , Karlftr 66 . Ecke Mathuftr .Kalken - Avotbeke . Tel , 2640 . Darlanden . Kasteuwörthfk :. 26.Rbein - Avoiheke Tel 1302 Miihlbura . Rheinstr . 41.

cidifclies Slaatstheatcr
Spielplan vom 18.—26 . Mai UNIS.

I m Staatstbeater :
Samötaa . 18. Mai : C 27. Th .-Gem .301—400 . Wie es Such gefällt .

Snstfpiel von Shakespeare . 19.30
bis gegen 22 .30 . (4 .50) .

Sonntag , 19. Mai : Im Foner - Mn -
fikalische Morgenfeier . Kammer -
musikalische Wtrkc Karlsruher
Komponisten . 11 .15— 12.30
Nachmittags : Geschlossene Borstel -
lung für die HL . Der Wassen -
schmied vou Worms . Komische
Over von Loröing . 15— 17 .45.

LWiller
Optische Anstalt

lefel
Kaiserstr . 163
gegenüber Tieiz
Operngläser
Feldstecher
Barometer
AugenglSser

Kein Kartenverkauf im Staats¬
theater !
Abends : B 26 . Th .- Gem . 101—200
und 1501— 1550. Gastspiel Carsten
Oerner . Der Troubadour . Over
von Verdi . 19.30—22 . (5.— ) .

Montag . 20. Mai : NS . -Knltn »-
geineinde . Kameraden von hente .Lustspiel von Sachs . 20 bis gegen22 .30 . «0 .60—1.50) .
Der IV . Rang ist für den allae -
meinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 2t . Mat : NS .-Kultnr -
gemeinde . Kameraden von heute .Lustspiel von Sachs . 20 bis
gegen 22 .30 (0 .60—1 .50) .Der IV . Rang ist für den allge -
meinen Verkauf freigehalten .
Die Reichstagsrede des Führers

v/ersaumpn Sie nicht a voö
Beleuchtungskörper . Radio

unlere Auswahl
und Preise zu

besichtigen . 0maliensträ *se2S'
segcnüäPostscheckamt

wird mit Lautsprecher im Zu -
schauerraum übertragen .

Mittwoch . 22 . Mai : A 27 «Mitt -
ivochunete ) . S I , 14 . Kameraden
von heute . Lustspiel von Sachs .19 .30 bis gegen 22 . (3 .90 ) .

Donnerstag . 2» . Mai : D 27 lDon -
ncrstagmictej , Th . -Gem . 401—500und 801—900 . Zu Richard Wag -
ners Geburtstag lgeb . 22. 5 , 1813)bei festlich beleuchtetem Hause .

Riny des Nibelungen :2. Tag : Siegfried . Von Wagner .18 .30 bis gegen 23.30 . <5.— >.
Freitag , 24 . Mai : F 28 «Frettag -ntiete ) . Th . -Gem . 1— 100 . SeinerGnaden Testament . Komödie vonHialmar Bergman . 20 bis nach 23

« amStaa . 25. Mat : G 26. Th .- Gem .I . S .Gr , und 501—600 . III . Vor -
» ellnna im vaterländischen Zv -
klus . Zum ersten Mal : Zum Ge -

2)as gute LBesteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr. 11/13

denken Albert Leo Schlaget « ? ,(auf deutschem Boden von Fran -
losen erschossen am 26 . Mai 1923 ) ."riuj von Prenhen . Drama von»ans Schwarz . 20—23. (4.50) .

Sonntag , 2« . Mai : C 28 . Th .- Gem .II . S .Gr , und 601—700 . Zum
ersten Mal wiederholt : DonnaDiana . Heitere Over von E . N .von Rezuieek . 20 bis nach 22.15 .l5 .— ) .

F » der Feftballe :
Mittwoch . 22. Mai : 8. Sinfonte -

Konzert tMissa solemnis ) . 20.45bis 22 .30 . <1.30— 4.50 ) .

Vorvcrkauföftcllcn :
Werktags : ^ter , Tel . 6288 (9.30—18 ; 15 .30—17

es Staatsthea -

Musikalienhandlung Friv~ . ~_3 . g u -ttbtl PI
Müller , Kaiserstr . 96 . Tel . 388 ; Ans -
knnftsstelle de» Berkebrsveretns ,Kaiserstr . 159. Tel . 1420 : Zigarren -
Handlung Brunnen , Katlerallee 29,Tel . 4S51 ; Kaufmann Karl Hol »-
schuh , Werdervlab 48 . Tel . 508 . —
In Dnrlach : Musikbaus Kart
Weiß . Hauvtstr ., Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatsthea -
ter . Tel . 6288 Iii —tt Uhr ».
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Der Besuch des Stadlgarlens im Mona ! April
Rückgang der ständigen Etadtgartenbesucher

'.
Der Besuch des Stadtgartens durch Tagesgäste im Monat

April 193b hat gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
leider eine beträchtliche Abnahme erfahre » Die Gesamtzahl der
verkauften Tageseintrittskarten mit 28 IKK blieb um 15 829 hin-

- ter derjenigen des gleichen Monats im Vorjahre mit 43 995 zu-
rück . Dieser Rückgang dürfte in der Hauptsache auf das außer-
ordentlich schlechte Wetter im Monat April zurückzuführen sein ,
das auch nicht ohne Einfluß auf den Absatz an Bootskarten
blieb,' dieser ist gegenüber dem Monat April des Vorjahres von
13 588 Bootstarten auf 7 11V zurückgegangen.

Die Zahl der Jahreskarteninhaber ist im neuen Wirtschafts -
jähr lab 1 . April 1935) gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres um nahezu 1000 zurückgeblieben. Es ist nicht fest-
zustellen , ob dieser Rückgang auch dem schlechten Wetter im
März und April zugeschrieben werden muß oder ob er an del
Säumigkeit des alten Stammes der ständigen Stadtgarten -
besucher liegt , die meinen , «s sei immer noch Zeit , die Jahres -
karte zu lösen . Der Rückgang ist am auffallendsten bei den
Frauenkarten (weniger rund 300) , bei den Schülerkarten
(weniger rund 200) und bei den sogenannten Rentnerkarten
(weniger rund 200) . Auch die Zahl der Herrenkarten ist mit
rund 2Ö0 gegenüber dem Vorjahre geringer .

Der Preis einer Jahreskarte beträgt bekanntlich 5 RM .
(für Schüler und Studenten nur 2 .50 RM . und für Rentner so¬
gar nur 2 RM .) . Man kann sich darnach ausrechnen , was ein
einmaliger Besuch des Stadtgartens je Woche kostet, wenn man
sich eine Herrenkarte löst . Der Besuch des Gartens kostet dann
nicht einmal ganz 10 Pfg ., während der Tageseintrittspreis zu
gewöhnlichen Zeiten 40 Pfg . beträgt , was alfo einer Preis -
ermäßigung von 75 Prozent gleichkommt . Man sollte deshalb
glauben , daß die große Zahl der Verehrer unseres schönen Stadt -
gartens sich eine Jahreskarte lösen würde , statt immer 40 Pfg .
zu entrichten . Wer eine solche Karte in der Tasche hat , wird doch
den Stadtgarten lieber und häufiger besuchen , als wenn er
immer den Eintritt besonders bezahlen muß. Er hat ' es auch
nicht nötig , bei größeren Veranstaltungen an der Kasse zu
stehen , bis er seine Tageskarte besitzt. Die Hauptkarte bietet
außerdem die Möglichkeit, zu Zeiten , zu denen im vorderen Teil
des Gartens Konzerte stattfinden , auf deren Anhörung man
keinen Wert legt , den nördlichen Teil mit seinem schönen Blu -
mengarten und seinem interessanten Tierpark zu besuchen . Wer
wollte also nicht Inhaber einer solchen Jahreskarte sein ?

Steuersenkung für neuerrichlete Klein-
wohnungen und Eigenheime.

Nach dem Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
vom 21. September 1933 wird bekanntlich für Kleinwohnun -
gen und Eigenheime , die innerhalb einer bestimmten Frist
bezugsfertig werden und deren nutzbare Wohnfläche be -
stimmte Maße nicht übersteigen darf , Steuerbefreiung ge -
währt . Steuerpflichtige , die die Steuerbefreiuna in Anspruch
nehmen wollen , haben bei dem zuständigen Finanzamt An -
trag auf Anerkennung der Steuerbefreiung zu stellen, der
bereits vor Errichtung des Neubaues eingereicht werden
kann . Um sich vor etwaigen Nachteilen zu bewahren , emp-
fiehlt es sich , daß die Baulustigen sich rechtzeitig und genau
über die Voraussetzungen der Stenerbefreiuna verlässigen
und möglichst frühzeitig einen Bescheid erwirken . Zu diesem
Zweck werden die Baupolizeibehörden an die hierfür in Be -
kracht kommenden Bauherren nach Einreichung der Bau -
Pläne Vordrucke für Steuerbefreiungsanträge nebst Sonder -
drucken der einschlägigen Besreiungsbestimmnngen abgeben .

Nummernzwang für Anhänger kommt .
In einem Erlaß gibt der Reichs - und preußische Verkehrs -

minister seine Absicht bekannt , auch für Anhänger das vom
Kraftfahrzeug her bekannte Nummernschild vorzuschrei¬
ben . Bisher konnte unter gewissen Voraussetzungen von der
Kennzeichnung der Anhänger abgesehen werden . Mit der all -

Antobnssahrt der NSKOV Ortsgruppen Beiertheim - Bulach
und Weiherscld in den Schwarzwald . Am vergangenen Sonn -
tag veranstalteten die Ortsgruppen Beiertheim -Bulach und
Weiherfeld der NSKOV eine Maienfahrt mit verschiedenen
Omnibussen in den Schwarzwald mit Besichtigung von Her -
renalb , der Ebersteinburg und dem Mittagsziel Neuweier .
Hier schloß stch an das gemeinsame Essen ein aemütliches Bei -
sammensein mit der Ortsgruppe Steinbach - Neuweier der
NStfOV an . Verschiedene kleinere Spaziergänge machten die
Teilnehmer mit dem ausgedehnten Rebaelänöe bekannt . Die
Heimfahrt mit Besichtigung von Schloß ^ avorite brachte einen
schönen , stimmungsvollen Abschluß.

gemeinen Einführung des Kennzeichens für Anhänger wird
nun aber nicht etwa ein besonders behördliches Verfahren
notwendig , auch keine Zuteilung von Kennzeichen an An -
Hänger , sondern es genügt , das! die Polizeinummer des Kraft -
ivagens auch am Anhängewagen angebracht wird . Soll der
Anhänger hinter verschiedenen Kraftfahrzeugen mitgeführt
werden . mutz die Nummer allerdings ausgewechselt werden .
Der Reichs - und preußische Verkehrsminister erwartet , datz
Hersteller von Anhängern und Verkehrstreibende bereits jetzt,
in richtiger Würdigung der damit verfolgten Ziele , ehe der
Nummernzwang eingeführt wird , die geplanten Bestimmun -
gen freiwillig durchführen .
Warnung vor unbegründetem Zuzug von Unter -

stiitzungsempfängern in das Saargebiet .
Wiederholt ist bereits darauf aufmerksam gemacht worden ,

daß ein Zuzug von Arbeitern und Angestellten in das Saar -
gebiet ohne die nach der Anordnung des Präsidenten der
Reichsanstalt vom 1 . März 1935, erforderliche Zustimmung des
für die Arbeitsstelle zuständigen Arbeitsamts mit mannig -
fachen wirtschaftlichen Nachteilen verbunden ist . Es erscheint
auf Grund der Erfahrungen in den letzten Wochen nicht nur
erforderlich , diese Warnung zu erneuern , sondern sie muß auch
auf die bisherigen Unterstützungsempfänger der Arbeitslosen -
Versicherung , der Krisenfürsorge und Wohlfahrtspflege aus -
gedehnt werden . Der Präsident der Reichsanstalt hat aus die -
fem Grunde die Arbeitsämter angewiesen , die Unterstützungs¬
empfänger durch einen deutlich sichtbaren Aushang in den
Amtsräumen davor zu warnen , eigenmächtig in
das Saargebiet abzuwandern , da sie sonst unter
Umständen den Verlust ihrer Ansprüche aus die bisherige Un -
terstützung zu gewärtigen haben .

Was unsere Leser wissen wollen .
M . 8 . i » I . Im allgemeinen sind Drogerien und Apotheke »

Abnehmer von Teekräutern . Blüten . Wur »eln . Diese versenden sie .
wenn sie sie »um eigenen Gebrauch nicht verwenden . an dl« Grost -
handlungen für Drogerien . Zu diese » gehört vor allem die Firma
Herbaria , Philivpsburg .

M . 2 . Uns selbst ist dl« Firma ni » t bekannt . Wenden E1e sich
an die Handelskammer Karlsruhe .

« l>e Leserin . Ihr « Anfrage zeigt nicht gerade das Beispiel einer

Ehe wird baS aber ohne weiteres der Kall sein . Ebenso ist es mit
den Ausgängen des MnnneS . Auch hier ist der Mann nicht ver -
wflicfitct, , u sagen , wohin er seine Spaziergänge macht und wo er
seinen Schoppen trinkt . Aber in einer auf Kameradschaft aufgebauten
Ehe wird der Mann das a » ch ohne Aufforderung tun . Eine Ver -
pflichtuna . der Frau Einblick zu gewähren in den Briefwechsel mit
seinen Verwandten , besteßt nicht

M . H . Wir würden Ihnen »u einer Klage wegen der entstan -
denen Mahnkosten nicht raten . Da die Schuld vor Eingang der
Mahnung bezahlt worden ist . hat ein « Klage wenig Aussicht auf Er -
folg . Bei weiterer Lieferung an den säumigen Zahler können St «
ja entspre >»cnde Vertragsbestimmungen machen .

R . 2 . in Sch . Nach unseren Ansormatione » besteht kein solcher
Verein .

A S , Wir empfehlen Inhen die Verwendung von Ameisentod .
ein Mittel , das Sie in icdem einschlägigen Geschäft bekommen
könnt ' » .

H . R in B . Solange das Mädchen in der Schwei , in Stellung
ist. kann sie mit ihrem Einkommen machen was sie will . Kehrt sie
nach D «uts -bland zurück und hat in der Schweiz noch Guthaben , mub
sie dies sofort der Devisenstelle bei der Reichsbank anmelden .

L . R . Die Verzinsung beträgt nach dem Entschnldunasgefetz 4%
v . H Während der ersten drei Jahre zahlt das Reich 1 v . H > zu .
Die

'
Umsatzsteuer müssen . Sie in der angegebenen Höhe entrichten .

Es spielt keine Rolle , daß St « die Ware nur an Wiederverkäufer ab»
geben .

L . B . 62 . Wenden Sie sich an den Verein heimaitreuer Ost -
und Westpreutzen . Karlsruhe , Vereinslokal Lvwenrachen .

fiix J&Ae
jMuttagj -iilusßiit &e

wie geschaffen : Der amtliche

Tafchenfahrplar
184 Seiten stark , mit Fernverbindungen ,
Uebersichlskarte , Orts - und Sonntagsrück
fahrkarten - Verzeichnis , den wichtigsten
Kraftfahrlinien usw . Sagt alles , was man
wissen muß . i Handlich und zuverlässig 1

'pxeii tuüi 30
Ueberall erhältlichI In den Buchhand¬
lungen , Bahnhöfen , an den Fahrkarten¬
schaltern , sowie bei unseren Zeitungs -
trägerinnen und Agenturen .

Wischt Pttsst

F G . Da die aus d«m Jahre 1924 stammend « Forderung nicht
recht,eitw angemahnt wurde , wurde di« Verjährung nicht verhindert .
Nach unserer Auffassung ist die Verjährung eingetreten , so dah dt«
Forderung also zu Unrecht besteht .

I R . Der Arbeitgeber ist in Ihrem Salle verpslichtet . die Be -
rufswäsche des Lehrlings mitznwaschen , da diese ja auch im Beruf
schmutzig geworden ist . Die Privaiwäscde müssen die Eltern 4es
Lehrlings selbst in Ordnung bringen .

P . W . Wenn Sie Sauerkirschen durchaus itt ^ künstliche Form
bringen wollen , so können Sic sich auher zum Spalier auch noch
für die Vafenform entschließen . Es dürfte aber nur der geschickten
Sand gelingen , hier auf die Dauer Ordnung zu halten , denn aar zu
I ' .1. 1 ^ I 1 . . 4«, f 1hT «I:if(^ ff»rX ««t»S S> f , StA t rtVA?AtN rtleicht wird die Saucrkirfch « rebellisch und dankt die sorgsame Pflege
mit Unfruchtbarkeit .

B . i» K . Tinte besteht in der Hauptsache aus Gallussaure ,
die aus deu Galläpfeln gewonnen wird , sowie einem zugesetzten
Eisensalz s„ EisengaUuStinte " >. Durch Beigabe von Indigo wird da -
für gesorgt . Sah die ursprüngliche fast farblose Flüssigkeit blau aus
der Jeder flieht . Rote Tinte ist durch ein Sal , des bekannten Farb -
stosseö Eosin gesarbt .

(5 H . Phnstkalisch gesprochen ist Resonanz ein Mitschwingen von
Körpern , auf die T >ct>all wellen auftreffen . Ans dies« Weise können
schwache Tön « verstärkt werben . Das bekannte Beispiel dafür ist dt«
Refonan , des Holzes . bei Geigen . Klavieren (Resonanzbodens usw .
Im täglichen L« ben spricht man im übertragenen Sinne auch von der
!)!«s» m,n », die etwa ein quter Redner bei feinen Zuhörern gefnn -
den hat . . „ .

M . E . Recke aus Schiefertafeln werden wohl auf dem Hok -
rahmen der Schiefertafeln entstehen . Es wird sich kaum lohnen , Ent -
sernung der Flecke mit schweslichsauren Selzen oder anderen fäulnis -
widrigen Lösungen zu versuchen , da wenig Aussicht aus vollen Erfolg
besteht . Mitunter ist es am besten , schadhafte Ladenhiiiter billig ab -
zuftosieu .

M . O . Ultraviolette Strahlen erfreuen sich neuerdings beson¬
derer Beliebtheit , weil ihrerEinwirkuna die Bräunung der Haut beim
Wintersport usw . zu verdanken ist . Die ultravioletten Strahlen sind
unsichtbare Bestandteile d« s Sonnenlichtes , hauptsächlich in gröberer
Höhe , während sie in der Ebene nur in relativ geringerer Menge
vorbanden sind . Der Name für diese Strahl «» rührt daher , das ; si«
im Spektrum des Sonnenlichts jenseits des Violetten lteaen . »

ff . 6 . Die eigentümlich angenehm duftend « Ambra , die zur Her -
stelluug von wohlriechendem Wasser und Selsen gebraucht wird , ist
ein Darmprodnkt des Pottwals , das man in Massen bis zu 50 Kilo¬
gramm aus dem M « er schwimmend , an den Küsten oder im Darm
,' ranker ' der toter Pottwals findet . Es wird hauptsächlich bei Mada -
gaslar , Java und Japan gewonnen .

2 . i« B . Ein Anspruch auf Schadensersatz ist nur dann gegeben ,
wem , der »tundc bei Ihnen schon eine feste Bestellung vorgenommen
hat . Das scheint nach dem , was Sie mitteilen , nicht der Kall zu
sein . Die Einforderung eines Angebots verpflichtet den Kunden
noch nicht , bei Ihne » auch eine Bestellung aufzugeben .

W . C . Wir machen Sie daraus ausmerksam . dah der Eigentümer
eines Kraftivagens , wenn er das Anw au einen Betrüger verkauft ,

«HOT, wenn er gegen ajieouooi , »taue nno unrcriro >ag » ng veruwerr
ist . denn di« Ausdrücke „ Diebstahl "

, „ Raub " und „ Unterschlagung "
werden von den Gerichten cus den Tatbestand des Betrug « nicht aus -
gedehnt .

41 . in ® . Man toäiifct die Schwamm « in warmem Wasser , drückt
sie gehörig aus und wascht sie dann solange mit Zitronensaft , bis
sie weih und geschmeidig sind : hierauf werden sie in reinem Wasser
gespült und dann getrocknet . Wird diese Reinigung von Zeit zu Zeit
rriederbolt . so werden di« Schwämme nie mehr so glitscherig .

A . SS . Die Zahl der Würfe bei Kaninchen muh stch nach der
Zahl der Tiere richten , die stch aus dem voranaebenden Wurf er -
geben . Man kann während eines JabreS eine Häsin wohl viermal
werfe » lassen , wenn der einzeln « Wurf nicht mehr als 5 junge Tiere
gebracht hat . Man soll sie aber nicht mehr als zweimal werfen lasten ,
wenn der Wurf 7 bis IN Junge zählt «. Zwischen jeden Wurf und
erneutem Decken sollte » mindestens 10 Wochen liegen .

Sp . I» C . Bei den Raketenwagenversucheu aus der Amis tn
Berlin hat es sich gezeigt , dah die Treibkraft etwa 80 mal fo teuer
ist wie bei einem gewöhnlichen Benzinmotor .

St. in R Dt « im Gemüsebau verwendeten Holzaeräte . Bahnen -
standen , Tomatenstüde , Bretter der Frühbeete mtisten desinfiziert
werden , wozu man am besten » »«^ silberhaltige Desinfektionsmittel
verwendet

A . in E . ly«itriche » e Gegenstände beizt man vor dem neuen
Streichen erst tüchtig mit reiuem Salmiakgeist ab . Dann muh man
sie aber erst gut trocknen lassen , b«vor man erneut Farbe auftragen
kann .

A . Z . Zimmer , die über einer Durchfahrt , etn « m Kaller oder
über einem sonstigen ungeheizten und zugigen Raum liegen , sind
trotz guten Heizens oft fuhkalt . Um den Boden »u erwärmen , legt
man unter die in solchem Fall doch meist unentbehrlichen Teppiae
und Matten ein « dicke Schicht Zeitungöpapier . die man mit der Ma -
fchine zufamniensteppt nd die wesentlich dazu beiträgt , die Stuben -
wärme «u erhalten .

MELDE DEINEN GASTPLATZ DER
H ITLER FREI PLATZ SPENDE
"SEI DER ORTSGRUPPE N . S . V.

Treffen der badischen Kriegsgefangenen .
Wenn am 15., 16. und 17. Jnni sämtliche Kriegsgefangenen

Badens sich in der badischen Landeshauptstadt treffen , und
vor dem Karlsruher Schloß im Beisein der Regierungsver -
treter und ihres Bundesführers ihr Treuegelöbnis für un -
seren Führer znm Ausdruck bringen , so soll dies für jeden
Teilnehmer die erhebendste und machtvoll st e Kundge -
bnng der Krieasgesanaenen iverden , die jemals im
Lau>de Baden stattnefuuden hat . So ergeht nun der Ruf an
alle ehemaligen Kriegsgefangenen , dem sich keiner entziehen
darf , an dieser Wiedersehensseier und KnuHegebung teilen -
nehmen .

Meldungen zur Teilnahme hierzu sind , möglichst sofort , zu
richten an : Ortsgruppen - utrd Bezirksführer Hermann
Doldt , Karlsruhe . Lessingstraße 1l .

Förderung des Pfingftverkehrs .
Di« DeAtsch « Reichsbahn rechnet auf Grund der Er -

fcchrungen der Vorjahre in diesen, Jahre mit einem auher -
ordentlich lebhaften Pfingstverkehr , der den Einsatz der samt-
lichen verfügbaren Wagen der Deutschen Reichsbahn für Vor -,
Nach - und Entlastungszüge des Rogelverkehrs erfordern wird .

Der Dienst an der Allgemeinheit verlangt demgemäß Z u -
rückstellung aller Sonderwünsche und gestattet es
der Deutschen Reichsbahn nicht , in der Zeit von Freitag , den
7 . Juni , bis Dienstag , den 11 . Juni , irgend welche Conderzüg«
für Aufmärsche oder Eefellschaftsfahrten zur Verfügung ju stellen .

Aus dem gleichen Grunde und um an den Hauptreisetagen
soweit wie möglich einer Ueberfüllung der Ziige vorzubeugen
und den Verkehr auf ein« größere Zahl von Tagen zu verteilen ,
ist die Deutsche Reichsbahn ferner genötigt, von der Gewährung
der besonderen Fahrpreisermäßigungen für Gesellschaftsfahrten
und Gesellschaftssonderzügezu Pfingsten in der Zeit von Cams -
tag , den 8 . Juni , 0 Uhr , bis Montag , den 10 . Juni , 21 Uhr,
abzusehen.

Die Fahrpreisermäßigungen für SA . SS , Freiwilligen Ar-
beitsdienst usw . werden insofern beschränkt , als zu Pfingsten in
der Zeit von Freitag , den 7 . Juni , 0 Uhr , bis Mittwoch , den 12 .
Juni , 24 Uhr , die ermäßigten Tarife bei Entfernungen
unter 300 Kilometer nicht zur Benutzung von Eil - , 0 -
und FD -Züge« berechtigen.

Di« Festtagskarten des Pfingstverkehrs , die vom Donnerstag ,
den 6 . Juni , 0 Uhr , bis zum Donnerstag , den 13 . Juni , 24 Uhr,
gültig sind , werden von diesen Einschränkungen nicht betroffen.

Anfechtung jüdischer Mischehen.
In der Presse ist wiederholt die Frage behandelt worden ,

ob jüdische Mischehen der Anfechtung unter -
liegen . Auch die Merichte haben sich wiederholt damit be¬
schäftigt, u . a . auch das Reichsgericht . Das Reichsgericht hat
in einer Entscheidung festgestellt, daß die Rassezugehörigteit
wegen der besonderen Eigentümlichkeiten der verschiedenen
Rassen als persönliche Eigenschaft anzuerkennen ist.
Praktisch jedoch schloß es die Anfechtung solcher Ehen zwischen
einem arischen und einem nichtarischen Ehegatten dadurch
aus , daß es eine » Irrtum über die Rassezugehörigkeit als
persönliche Eigenschaft seit der Bekanntgabe des national -
sozialistischen Programms in der Regel als ausgeschlossen
erklärte .

Das Oberlandesgericht Celle hat . wie die „Juristische
Wochenschrift" mitteilt , in Würdigung aller Umstände in einem
besonderen Einzelfall die Ehe geschieden. Indem es nach
Recht und Billigkeit entschied, ließ es sich nicht auf die mecha -
nifche Einhaltung irgendwelcher Erkeuntnisfristen ein . In
den Entscheidungsgründen des Urteils dieses Gerichts ist
ausgeführt , daß vielfach das Programm der NSDAP , in den
vergangenen Jahren nicht bekannt geworden ist und daß eine
Durchsetzung der in dem Programm enthaltenen Anschau-
ungen zunächst an dem verzweifelten Widerstand aller ande -
ren Partejen scheiterte . Es sei daher ein Irrtum über das
Wesen der Rassezugehörigkeit noch bis in das Jahr 1933
hinein möglich, denn erst im Laufe des Jahreö 1033 seien die
Anschauungen des Nationalsozialismus zum Allgemeingut
des Volkes geworden .

Das »e«e Reichskursbuch. Das von der Reichspost und der
Reichsbahn gemeinsam herausgegeben « Reichs ^ursbuch mit
den am 15 . Mai in Kraft getretenen Sommerfahrplänen , ist er -
schienen. Das Buch gibt in bekannter Zuverlässigkeit erschöp -
sende Auskunft über die Verkehrsmöglichkeiten in Deutsch-
land , über die bedeutenderen Verbindungen d« r übrigen Teile
Europas und die Dampffchiffahrtsverbindnngen mit den
außereuropäischen Ländern . Die mit Bahnposien besetzten
Züge des Jnlandverkehrs sind besonders gekennzeichnet . Als
Anlage ist ein Zug - unö Wagenverzeichnis beigegeben , in dem
die dnrchlaufenden Züge und Wagen zusammengestellt sind .
Die Grobe Ausgabe des Reichstursbnches kostet fi RM ., die
Kleine Ausgabe lohne Auslands 8,25 RM

Gegen Verstopfung
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Atelier und Leinwand
Film - Beilage der Badischen Presse

Die Angina, die ein Vermögen kostet.
Wenn Jan Kiepura Halsschmerzen hal — Ans der Chronik der Filmausfallversicherung.

Es war am 1. Dezember 1934 . In Livorno . dem ita¬
lienischen Hollywood am Tyrrhenischen Meer , hatten unter
Regie von Franz Wenzler die Aufnahmen zu dem Großfilm
„Hundert Tage " begonnen , der nach dem Bühnenstück
von Mussolini und Forzano gedreht wurde . Werner Kranß .der den Napoleon der deutschen Fassung spielte, - stand an der
Spitze seiner Truppen , die der aus Elba geflohene Kaiser
auf seinem Marsch nach Paris um sich geschart hatte . Die
Hände der Kameramänner lagen drehbereit an den Kurbeln ,die Mikrophone hingen aufnahmefertig über den Köpfen der
Darsteller und die Trillerpfeife des Regisseurs rief eben die
wogende Menge der Komparsen zur Ruhe . Da verebbt plötz-
lich ihr gellender Ton und erstirbt zu einem hinge -
hauchten Zischen . . . Franz Wenzler greift sich an
die Brust , kann sich gerade noch auf einen Stuhl in der Nähe
niederlassen und muß dann die Aufnahme abbrechen lassen.
Er ist krank geworden , der Arzt stellt eine leichte Lungen -
entzündung fest . Zwölf Tage lang lag er im Bett , während
denen nicht gefilmt werden konnte . Ein riesiger Schaden für
die Produktionsfirma ! Die Unkosten laufen ja weiter , die
Darsteller wollen auch in dieser Zeit ihre Gage , das technische
Personal ist zur Untätigkeit verurteilt , die Ateliermiete mutz
trotzdem bezahlt werden . Jeder Tag , an dem nicht gedreht
werden kann , kostet den Herstellern ein kleines Vermögen .
Hier waren es im ganzen 43 000 Mark .

Für solche unvorhergesehenen Fälle , die durch Erkrankung
von Darstellern oder Regisseuren eintreten können , hat sich
nun die deutsche Filmindustrie seit kurzem eine Einrichtung
geschaffen, verneine grotze volkswirtschaftliche Bedeutung bei-
kommt : die Aussallversicher '

ung . Diesem Institut
wird von Beginn der Aufnahmen der geplante Film mit Hein
Darstellerverzeichnis und den voraussichtlichen Gesamther -
stellungskosten gemeldet . Müssen nun die Aufnahmen wegen
einer Erkrankung unterbrochen werden , ersetzt die Verficht -
rung der Produktionsfirma alle dadurch entstehenden Schäden .
Nach den bisherigen Erfahrungen ist die Ausfallversicherung
bei einem Fünftel aller gemeldeten Filme zum
Schadenersatz herangezogen worden . Da es sich meist um ganz
beträchtliche Summen handelt , die ans dem Spiel stehen , sind
durch diese Erweiterung des Versicherungsgedankens kostbare
Werte dem Volksvermögen erhalten geblieben .

Eine kostspielige Platzpatrone .
Wie sich aus der Praxis ergab , sind es meist Erkältungs -

krankheiten , von d?nen die Hauptdarsteller betroffen werden .
Die Tonfilmkamera verlangt eben eine völlig reine , klare
Stimme und schon die leichteste Indisposition macht sie „mikro -
phonunfähig "

. In viel größerem Maße trifft dies natürlich
bei Sängern zu . So ruhen augenblicklich seit fast sechs Wochen
die Arbeiten zu dem Film „Ich liebe alle Frauen ",
weil Jan Kiepura , der die Hauptrolle spielt , an einer
Angina erkrankt ist. Auch in den nächsten vier Wochen,
während der der berühmte Sänger , heute der bestbezahlte
Darsteller des deutschen Films , zur Erholung ein Schwarz -
waldbad aufsucht , können die Aufnahmen nicht weiterge -
führt werden . Die ganz beträchtlichen Kosten der Zwischenzeit
hat die Versicherung zu tragen . Das ist bis heute schon ein
Betrag , der mehr als 50 000 Mark ausmacht . Damit ist es
aber noch nicht genug , denn Jan Kiepura hat die Angina
seiner Frau , der Filmdarstellerin Martha Eggerth ,
„vererbt " und nun mußten auch die Aufnahmen zum neuesten
Eggerth -Film „Die blonde Carmen " vor 14 Tagen
eingestellt werden .

Nur drei Tage lang war Emil Janninys während der
Drehzeit des „Alten und jungen Königs " erkrankt , das ge-
nügte aber immerhin , um den dadurch entstandenen Schaden
auf 11v00 > Mark anwachsen zu lassen .

Wenn zwe^ Jungen mit Platzpgtronen - Revolvern spielen
und der eine schießt den andern versehentlich an , so ist das
zwar mitunter eine recht schmerzhafte , aber keineswegs kost-
spielige Angelegenheit . Bei Hauptdarstellern eines Films ist
das schon anders . Viktor de Kowa hatte bei den Aufnah -
men zu „Mein Leben für Maria Jsabey " das Pech, Maria
Andergast mit einer Pistole leicht zu verletzen .
Sie war daraufhin kurze Zeit arbeitsunfähig , so daß dieser

„Mein Herz der Königin " ( Dr . Struensee )
Clive Brook als Dr . Struensee — Madeleine Carroll
als Königin Caroline Mathilde in dem Toeplitzfilm
der Europa „Mein Herz der Königin " (Dr . Struen¬
see ), ein Spitzenfilm dex englischen Produktion .

Platzpatronenschuß nicht weniger als 14000 Mark
k o st e t e.

Mißgeschick nm „Mazurka ".
Den tragischsten Fall in der Chronik der Ausfälle stelltder mit so großer Spannung erwartete Willi - Forst -Film

„M a z u r k a" dar , bei dem Pola N e g r i und die junge
deutsche Darstellerin Jngeborg T h e ck die weiblichen Haupt -
rollen spielen . Der Film war fast fertiggestellt , fünf Aufnah -
metage hätte man noch für die letzten und wichtigsten Szenen
benötigt . Da erkrankte Jngeborg Theck an einer schweren
Venenentzündung , von der sie heute noch nicht genesen ist . Da
es unmöglich ist , die fehlenden Szenen mit einer anderen
Darstellerin zu drehen , sind schon seit Monaten die Arbeiten
zu „Mazurka " eingestellt . Pola Negri verbringt die Zwischen-
zeit notgedrungen in Italien und Frankreich und Willi Forst
setzt alle Hebel in Bewegung , um sich von einer Hollywooder
Verpflichtung freizumachen . „Mazurka " ist der erst? " Filmder siebzehnjährigen Jngeborg Theck . In den fertiggestellten
Aufnahmen hat sie eine außerordentliche Begabung an den
Tag gelegt , so daß man für sie neben den Wünschen zu bal -
öiger Genesung nur hoffen kann , daß sie den Film recht bald
zu Ende zu spielen vermag .

Es stellt dem Pflichtbewußtsein und dem Verantwortungs -
gesühl der deutschen Filmdarsteller das beste Zeugnis aus ,
daß die Ausfallversicherung bisher noch in keinem Falle
herangezogen wurde , bei dem die Aufnahmen durch gering -
fügige , eingebildete oder vorgeschützte Krankheiten , unter -
brochen werden mußten . Die Zeiten der „Starlaunen ", die
sonst der Schreck aller Filmregisseure und -Direktoren waren ,
sind also vorbei .

Kott ! Gallian
in dem Foxfilm „Hallo Mariel " ( Im Netz der Spionage )

Trenker arbeitet in Italien.
Nach Fertigstellung des Suter -Films .

Luis Trenker wird nach Fertigstellung seines Suter -
Films in Italien einen deutsch -italienischen Gemeinschasts -
film drehen . Die Verhandlungen mit den staatlichen Stellen
Italiens sind zum Abschluß gelangt .

Gedacht ist an einen Condottieri - Stoff , öer in
der Renaissance -Zeit spielt , deren filmische Erschließung seit
langem ein Wunsch Trenkers ist . Die Landschaft und die
Architektur Italiens wird den Hintergrund des Films bilden .

Viktor de Kowa
in seiner neuesten Rolle als Dr . Weidemann in dem
KMR -Froehlich -Film der Europa „Lärm um Weide¬
mann "

, einem Lustspiel aus der wildbewegten Zeit
der Inflation .

Viermal Rudolf Förster.
„Nur ein Komödiant" i« den Wiener Ateliers .

Rudolf Forst er ist in seiner neuesten Rolle nur ein Ko-
mödiant , Führer einer Schauspielertruppe , wie sie im 18.
Jahrhundert durch deutsche Lande zogen und den Genius
Shakespeares kündeten , unbewußt das Feld bestellend für
die klassische deutsche Dichtkunst . Diese Schauspielergestalt
gibt dem Horus - Film den Titel „Stur ein Komödiant ".

Im Atelier wird erzählt , daß dieser zweite unter der
Regie von Erich Engel hier entstehende Rudolf - Forster -Film
Wiens großzügigstes und teuerstes Erzeugnis werde .

Forster spielt eine Doppelrolle ? das Bemerkens -
werte und Neuartige an ihr ist . daß sie nicht auf einer Aehn -
lichkeit der darzustellenden Figur ausgebaut wird . Der Kunst -
ler verkörpert einen Schauspieler , Florian Reuther mit
Namen , außerdem aber noch den Herzog Friedrich Theodor .Das Drehbuch verlangt , daß an einem dramatischen Höhe-
punkt der Handlung öer Komödiant sich als Herzog maskiert
und an dessen Stelle einen Willkürakt des Staatsministers
durchkreuzt . Das ist , wenn man will , Forsters dritte Rolle
in dem Spiel . Zählt man noch hinzu , daß der Reuther in
einer Aufführung von Shakespeare „Der Widerspenstigen
Zähmung " als Petrucchio auftritt , hat man die vier Verwand -
lungen Forsters beisammen . Begreiflich ist, daß diese viel -
seitige Aufgabe Forster besonders gereizt hat .

Das Gegenspiel führt Paul Wegen er als Staats -
minister von Creven , der alle Launen des Fürsten unter -
stützt, um möglichst ungehindert für die eigenen Zwecke arbei -
ten zu können .

Zur Herzogin des Films ist die Zofe aus dem „Jungen
Baron Neuhaus " avanciert , Christ ! Mardayn , die nicht nur
im Rokokokostüm unsere charmanteste

'Schauspielerin ist.
Einer Intrigantin am Hofe Herzog Theodors leiht Hilde

von Stolz ihre Schönheit . Schließlich gibt es noch ein
Wiedersehen mit Grit Haid und dem feschen Nummerngirl
ans „Hohe Schule " . Liesl K i e n a st. Und wer vertritt denn
das heitere Element ? Wird vielleicht einer noch fragen . Hans
Moser — „nur ein Komiker ".

„Der bunte Schleier
Grela Garbos neuester Film im „ Uli".

u

Dieses Gesicht gibt es wirklich nur einmal , diese sprechen-
den Augen , diesen schweigenden Murtd — Greta Garbo , der
die Welt alle schmückenden Beiworte verliehen hat .

Sie ist jetzt wieder zu sehen in ihrem neuen Film , der
nach einem Roman Somerset Mauahams getauft und ge-
staltet wurde , in einer psychologisch schwierigen und dialog -
reichen Rolle , als eine Frau , die eine heimliche Sünde ge-
stehen muß,und Verzeihung dafür begehrt , nicht nur im Him -
mel des Versessens , sondern im irdischen Dasein einer zuneuer Liebe erweckten und erwachten Ehe . Wieder ist sie der
strahlende Mittelpunkt des ganzen Filmes , wieder umgibt
das große unentwirrbare Geheimnis ihr seltsames Wesen,das höchste Kunst nnd echteste Menschlichkeit zugleich ist , wie -
der ist ihre Schönheit nicht nur ein dramatisches , sonder » auchein ästhetisches Ereignis .

Intimitäten . Scherze . Pikanterien flirren vorüber — so
aufgeschlossen war die Garbo selten , lebenssicher , jungmensch -
lich . Die Garbo — himmlisch ! Ihre flinksten Bewegungen ,die aus dem Film alles Tranige und Klischeestarre nehmen .

Zwar begreisen wir nicht recht, warum man dem Filmder „M etro - Goldwyn - Mayer " den Titel „Der bunte
Schleier " gegeben hat , aber wir müssen wiederum anerken -
nen , daß man sich auch drüben , jenseits des großen Wassers ,bemüht , eine neue Linie zu finden . Nach dem nnbestrit -
tenen erstklassigen „Bengali " auch hier wieder eine allge-
meine angenehme Enttäuschung . Gewiß , noch ist manches ein
wenig kitschig und vieles würde ohne die Garbo nnerträg -
lich sein . Aber dennoch können wir feststellen, daß „Der
bunte Schleies haushoch über gewissen Machwerken steht,mit denen die amerikanische Produktion uns in dem Augen -
blick , da wir unsere eigenen Kitschfabrikanten schachmatt ge-
setzt hatten , überschwemmen zu müssen glaubte .

In Herbert Marshall hat die Garbo einen Part -
ner , dessen herbe Verhaltenheit ausgezeichnet mit dem Stil
ihres Spieles harmoniert , so daß beiden gemeinsam eine
Leistung gelingt , die tadelsfrei ist .

Die übrigen Darsteller sind eigentlich nur Nebenfigurenin diesem Ringen zweier Menschen nm Gemeinsamkeit , ent -
ledigen sich jedoch ihrer Aufgaben zufriedenstellend .

Die Regie Boleslawskis vermag zu Ansang jene
gewisse Bildatmosphäre , die wir aus amerikanischen Filmen
so wenig schätzen , nicht zu vermeiden , steigert sich aber im
Laufe der Handlung und vermag vor allem auch in den
Szenen in öer Chinesenstadt sehr schöne Wirkungen zu er -
zielen .

Greta Garbo .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .
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Ein Dorf spielt Thealer.
Die Nibelungen -Festspiele in Oetigheim — Deutschlands gröhte Freilichtbühne im 23. Spieljahr .

Das Volksschauspiel in Oetigheim , als Laientheater
und Freilichtbühne großen Stils vom theaterfreudigen Pfar -
rer Josef S a i e r gegründet und durch alle Schwierigkeiten
zu seiner Berühmtheit geführt , die es vor allen Dingen mit
seinen Tell - Anfführungen über das Reich hinaus erzielte ,
tritt jetzt in das Jubiläum der fünfundzwan -
zigsten Spielzeit ein . Im Frühjahr 1310 —
also vor nunmehr 25 Jahren — erfolgte die
erste Aufführung des Schillerfchen Tell . Sie
brachte ein volles Haus und trug den Ruhm
der Oetigheimer Bühne hinaus in die Lande .
Am zweiten Spieltag durfte Oetigheim schon
das Großherzogspaar begrüßen , das
hochbefriedigt vom Spielort schied und seine
Anerkennung über das Spiel dahin aussprach .
Die gesamte deutsche Presse , brachte lobende An -
erkeunung und große belgische, italienische ,
französische, englische und amerikanische Blät -
ter brachten interessante Besprechungen über
das Spiel . Und der bekannte dänische Volks -
forscher Dr . Wieth -Knudsen schrieb damals :
„Niemals habe ich meine eigenen Gedanken
über die Bedeutung des Bauernstandes als
Urquell des Volkes so gut verstanden , wie
hier bei dem Volksschauspiel in Oetigheim . Ein -
fache badische Bauern sind es , die hier , unter
völliger Hingabe ihres ganzen Seins , das
heldenhafte Schicksal Wilhelm Tells dramatisch
wiedergeben . . ." •

So war Oetigheim vor 25 Jahren durch den genialen Ge-
danken von Pfarrer Iaier zu seinem Volksschaufpiel ge-
kommen !

Als Schauspiel wurde für diese Spielzeit die in einen
Teil zusammengezogene Nibelungen - Trilogile von
Hebbel gewählt . Allem Anschein nach wird diesen Volks -
schauspielen in der herrlichen Freilichtbühne , der größten
Deutschlands , mit dem am Pfingstsonntag , den 9. Juni , be-
ginnenden Spielen ein bedeutender Erfolg beschieden sein.

Nur noch drei Wochen trennen uns von dem Beginn der
Festspiele in Oetigheim , die in dieser Jubilänmszeit erst-
malig verpflichteten sieben Berufsschauspieler haben ihre
Verträge und sind z . T . schon nach Oetigheim übergesiedelt ,
um bequemer an den täglichen Proben teilnehmen zu kön-
nen . In zehnstündiger Arbeit wird Tag für Tag seit Wochen
an der Errichtung der Bauten , dem kunstvollen Verputz und
der Bemalung der ungeheuren Fronten gearbeitet , die gro -
ßen und berühmten Chöre proben die neue Musik — es
herrscht bereits ein reges Leben in dem ganz auf seine Fest -
spiele eingestellten Oetigheim .

Alles erinnert an das ehemalige Tell -Spiel : So gehen
wir vom Bahnhof zum Tell - Hotel , nachdem wir an den
anf dem T e l l p l a tz parkenden Wagen gesehen haben , daß
heute ein besonderer Tag für Oetigheim ist , und setzen uns
auf die mit kunstvollen Darstellung aus dem Tell ver -
zierten Stühle in Erwartung der Dinge , die da kommen
sollen.

Teils mit den Wagen , teils zu Fuß geht es unter Füh -
rung des Werbeleiters der Festspiele Heinz Dietrich Schür -
mann zu dem etwa zehn Minuten entfernten Festspiel -
platz , vom Dorf auf einer schönen , durch Wald führenden
Straße zu erreichen . Am Bühnen - Eingang steht bereits der
blau und gelbe Aufnahmewagen des Reichssenders Stntt -

einen Ausschnitt zu geben , restlos auf und schafft in einem
kaum glaublichen Maß die Illusion , in dem Geschehen, mit
seiner Landschaft und seinen Menschen , unmittelbar selbst da -
rin zu stehen. Unterstützt allerdings wird diese Vorstellung
durch eine Technik der Frontenbemalung , deren zwingender

Das Königsschloß zu Worms entsteht . Photo : DNB .

Photo : Qeschwindner .
jJer Schöpfer der Oetigheimer Freilichtspiele : Pfarrer Saier .

gart und die aufmerksame Dorfjugend um ihn herum . Herr
Schürmann führt uns zunächst die in das alte Hochgestade des
Rheins gebaute Zuschauertribüne hinauf . Von dort ist der
Eindruck , den man von der Bühne bekommt , ein über -
rafchend starker . Die ganze Theateranlage ist kreisförmig ,
die Tribüne also nur ein Ausschnitt , so daß sich die Bühne
links und rechts an die Zuschauer - Tribüne anschließt . Diese
interessante Anlage hebt das Eigentümliche der Spielbühne ,

Tiefenwirkung man sich kaum erwehren kann , selbst wenn
man weiß , daß die Bergkapelle dort oben mit den Alpen im
Hintergrund nicht echt sein kann .

Noch mehr aber gilt dies für die Odenwald land -
fchaft , die jetzt für die Nibelungenfestspiele neu geschaffen
wurde , wo wir tatsächlich wie die Kinder uns mit unseren
Händen überzeugten , daß es wirklich nur eine riesige be-
malte Wand sei und kein von . Oetigheim aus überraschender
Blick auf liebliche Täler des Schwarzwaldes , dessen Berge
ja nun tatsächlich am Horizont zu sehen sind .

Und nun erfassen wir die Bauten , die hier errichtet wer -
den . Da erhebt sich in der Mitte das schon beinahe fertige
Königsschloß Gunthers , ein mächtiger Bau in großen wnch -
tigen Linien , einfach in der Komposition und daher um so
eindringlicher , in einem Verputz von tiefem Sandsteinrot ,
der durch das große Können des Planfertigers und Erbauers ,
Otto Müller , Leiter der .Werkstätten für Bühnenknnst in
Bad Godesberg , ein täuschendes Aussehen von massivem und
altem Sandstein bekommen hat . Daneben schließt sich auf
der rechten Seite das Wormser Münster an , noch nicht so
weit gediehen wie das Königsschloß , so daß wir hier gut sehen
können , wie solch ein Bau entsteht .

Da ist zunächst das massive Holzgerüst — die Bauten
müssen vielleicht Jahre ausdauern und tragen oft eine große
Anzahl von Spielern ? darüber liegt das Stroh - °oder Draht -
geflecht, das dem Bau die genauen Konturen gibt und zum
Halten des Zement -Verputzes bestimmt ist . Durch ein be -
sondere Art , ihn nicht ganz glatt zu streichen nnd durch ge -
schicktes Bemalen erhält er dann die täuschende Steinähn -
lichkeit.

Auf der linken Seiten schließt sich die Höhe an , auf 5e ?
sich die Burg Brunhildens erhebt , weiter im Vordergrund ,
zur Seite der Zuschauertribüne , die Waldlandschaft Sieg -
frieds mit der Schmiede .

Achtung — Aufnahme ! erschallt es da anf einmal .
Das laute Gehämmer , Gerufe , das lebhafte Hin und Her
der vielen Menschen , die sich inzwischen auf dem Festspielplatz
angesammelt haben , verstummt mit einem Male . Niemand
rührt sich mehr vom Fleck. Auf der mächtigen Freitreppe zum
Königsschloß stehen die Mikrophone , vor dem einen der
Leiter der Funkreportage , die der Reichssender Stuttgart am
kommenden Sonntag durchgeben wird , Rudi Schmitthenner

mit Fräulein Fischer von den Städt . Schauspielen Baden -
Baden und Herrn Schürmann , vor dem anderen Spielleiter
Klein aus Pforzheim mit seinen Solisten . Alles schaut ge-
spannt auf die Menschen, die nun für das Mikrophon spre-
chen werden . Nicht immer geht alles glatt , manche Aufnahme
wird zu lang und mutz uoch einmal kürzer gemacht werden ,
ein ander Mal schreien die schönen Psaue , ein Oetigheimer
Kuriosnm , zu laut mit ihrer unangenehmen Stimme da-
zwischen,' aber man tnt ihnen nichts , sie gehören buchstäblich
dazu , sind sie doch lebendes Inventar zu dem ägyptischen
Königsschloß in früheren Aufführungen von Joseph und
seinen Brüdern !

Dann tritt Pfarrer Saier , der Gründer und immer
noch rüstige „spiritns rector " des ganzen Volksschauspiel -
gedankens in Oetigheim vor das Mikrophon , Lehrer Schanbe ,
seit der Gründung Komponist und Kapellmeister der großen
Chöre von 120 Männern und 180 Frauen , der auch sür die
Nibelungen eine eigene , sehr beachtliche Musik geschrieben hat ,
die im Volkstümlichen , ja sogar Lokalen wurzelt und dennoch
in hervorragendem Maße die Verbindung zn Hebbels Dich-
terwerk findet, ' Herr Otto Müller , der Fertiger der Büh -
uenentwürfe und Ersteller der ganzen Anlage berichtet über
seine schwierige Arbeit , die er beinahe ausschließlich von
Oetigheimern selbst ausführen läßt und schließlich auch Herr
Klein , der sich mit großer Liebe der gründlichen Rollenein -
stnöiernng bei den Berufs - und Laienspielern widmet , die
ihm alle beegistert folgen . Mit Pfarrer Saier zusammen
stellte er aus der Hebbelfcheu Trilogie das Bühnenmanuskript
zusammen . Vor dem Mikrophon entwickelt er kurz die lei -
tenden Ideen , nach welchen diese Arbeit gemacht wurde .

Wie Herr Klein ausführte , mußten sich die Kürzungen
notwendigerweise auf die besonders lyrischen und epischen
Stellen beziehen , um dem dramatischen Aufbau der Handlung
und damit dem Geiste Hebbels möglichst wenig Abbruch zu
tun . Andererseits besteht aber gerade infolgedessen die Ge-
fahr einer gewissen Ueberhitzung , weil die dramatischen Höhe-
punkte einander zu sehr angenähert werden . Um dies zu ver -
meiden , wird nun zwischen den einzelnen Aufzügen — und
dies ist ein ebenso interessanter Versuch wie er aus der ganz
besonderen Eigenart des Oetigheimer Volksschauspiels her -
auswächst — Chöre und Tanzspiele eingeschoben . Herr
Klein , der selbst die Rolle des Hagen übernommen hat , gibt
einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung des eigen -
tümlicheu psychologischen Verhältnisses von Hagen zu Sieg -
fried , das er als eine Art von Liebeshaß deutet und dessen
blutige Schwere , an dem die beiden Helden und mit ihnen
ungezählte andere zugrundegehen , erst mit Dietrich von
Bern , der im Namen des Kreuzes die Last auf sich nimmt ,
gelöst wird .

Dann aber gibt es eindrucksvolle Augenblicke vor dem
Mikrophon : Herr Klein spielt mit seinen jungen Schau -
spielern die Gerichtsszeue vor . Atemlos lauscht alles dieser
ersten Probe des Spiels . So kurz sie ist , so eindrucksvoll
ist sie, und so groß sie die Erwartungen , die man daraufhin
auf das Spiel fetzen kann .

. Die beiden zentralen Frauengestalten , Kriemhild und
Bruuhild , werden von jungen und begabten Schauspiele -
rinnen gespielt , die sich — wie auch die anderen — mit nnbe -
dingtem Idealismus der Aufgabe unterziehen , die ihnen diese
Rollen stellen . Es sind Lore Petersen (Staatstheater
Karlsruhe ) und Otti Höcker ( Schauspiel Schleswig ) . Die
Frigga wird von Aenne Köhler ( Schauspiel Bonn ) ge-
geben , die auch die Tanzspiele übernimmt . Gunther wird
von E . Müller - Graf , Siegfried von Paul Kühr und
Etzel von Otto Langendörffer ( sämtliche Staatstheater
Karlsruhe ) gegeben .

Immerhin bleibt ein groß Teil der Hauptrollen den
Oetigheimer Laienspielern , so daß der Charakter des Volks -
schauspiels -gewahrt bleibt .

' Die Anteilnahme , die Oetigheim
an seinem Schauspiel und nun auch an seinen Berufsfchau -
spielern nimmt und die in wirklich überzeugender Weise an
dem Kameradschaftsabend , der alle Mitwirkende , d . h . bald
das ganze Dorf , in einer herzlichen und fröhlichen Kamerad -
fchaft am Abend vereinigte , zum Ausdruck kam, würde jeden ,
der daran zweifelte , eines Besseren belehrt haben . Hoffen
wir , daß der Erfolg den großen und mutigen Idealismus ,
der an das Volksschanfpiel gewandt wird , reichlich belohnt !

Dr . H—h.

Tödlicher Aulo -Unfall .
Freiburg i . Br ., 18. Mai . Der Oberkellner Hermann

K n i t t e l unternahm , begleitet von Frau und Kind , mit
einem geliehenen Auto einen Ausflug ins Elztal . Aus der
Heimfahrt verlor er zwischen Denzlingen und Gnndelsingen
die Herrschaft über das Steuer , so daß das Auto von der
Fahrbahn abkam und mit voller Wucht auf das massive
Brückengeländer des Daubenbachs rannte . Knittel blieb t o t
am Platze , das Kind wurde schwer , Frau Knittel leichter
verletzt . Der Wagen mußte schwer beschädigt abgeschleppt
werden .

Verkehrsunfall mil Todesfolge .
Mannheim , 17. Mai . In einem hiesigen Krankenhaus ver -

starb ein lediger 22 Jahre alter Verkäufer von hier , welcher
am 20 . April im Kaiserrinq mit seinem Fahrrad in nnvorsich-
tiger Weise die belebte Straßenkreuzung überqueren wollte
und dabei mit einem Kraftradfahrer zusammenstieß .

Im Gefängnis noch gestohlen .
Lörrach , 17. Mai . Der Maler Max Roth w eiler aus

Liestal , Schweiz , ein rückfälliger Dieb , der zur Zeit wegen
Diebstahls eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten verbüßt , war
im hiesigen Gefängnis mit dem Zerlegen von Telegraphen -
apparten für eine Firma beschäftigt. Selbst unter den jetzigen
Umständen konnte es Rothweiler nicht unterlassen , seinen die-
bischen Gelüsten nachzugehen , er entwendete von den Appara -
ten einige wertvolle Platinkontakte und versuchte , diese durch
einen zur Entlassung kommenden Mitgefangenen aus dem
Gefängnis herauszufchmuggeln , um das Metall in Basel zn
verkaufen . Die Gefängnisbeamten bemerkten den Diebstahl

und Rothweiler wurde unter Anrechnung der achtmonatigen
Gefängnisstrafe zu einer Gesamtstrafe von zehn Monaten Ge-
fängnis verurteilt .

j . Blankenloch , 17 . Mai . (Unfall . ) Ein hiesiger Land¬
wirt lief mit seinem Pferd die Straße entlang und wurde
von einem Motorradfahrer im Vorbeifahren gestreift . Dabei
wurde ihm vom Kupplungshebel des Motorrades die linke
Hand buchstäblich zerrissen . Der Verletzte fand Aufnahme
im Städt . Krankenhaus iu Karlsruhe . Polizei und Gendar -
merie gelang es , den flüchtigen Fahrer zu fassen .

Fußbach bei Gengenbach , 17. Mai . (Zn Tode gestürzt .)
Von großem Unglück ivnrde die Familie des Gohrenbauern
von Michael Finkenzeller betroffen . Der Vater stürzte so
unglücklich auf die Tenne feines Hofes , daß der Tod sofort
eintrat . Er hinterläßt eine Witwe und fünf unmündige Kin -
der .

Und deshalb ein Für allemal

D
'
ieSchuhe putzt man mW Erdal
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Schwarzwalü -Postlinie Freiburg Stuttgart7
Der fortschreitende Ausbau der Rothaldenstratze Uber Landwassereck — Krastpostdurchlaus

Schramberg —Kornberg —Elzach.
Das schnell nun voranschreitenbe Werden in der Natur

erlaubt auch wieder weiter in die Ferne zu schauen , wo eben -
falls Tinge im Werden sind oder angestrebt werden , die neues
Blühen und Gedeihen ins Land bringen soll . Auch eine Land -
straße , eine Verbindung kann den Frühling sür ein Land
bedeuten .

2 )er Angelpriukt um diese Gedankengänge liegt hier bei
der Rot Halden straße , dieser lange vergessenen , zu Un¬
recht auch tn der Fahrtouristik von heute unterschätzten alten
Poststraße zwischen dem Gutachtal und dem Elztal . Einst
rollten die Postkutschen zwischen dem schwäbischen und dem
badischen Land hier herüber , brachten Leben und Nutzen . Heute
sind wir soweit , daß der Ausbau der Straße für moderne
Ansprüche erreicht ist , daß die Arbeiten im Zuge sind und
somit in absehbarer Zeit neuer Verkehr hier über diese
Gebirgsslanke geht , die an Aussichtsschönheit und
interessanter Fahrtechnik nicht leicht überboten
werden kann . Man muß diese Straße , die von Steingrün -
Gutach südwestlich aufwärts zieht , auf 700 Meter klettert und
drüben ins leuchtende Elztal hinabsteigt , einmal in einer
abendlichen Dämmerstunde gefahren oder gewandert sein , um
sie richtig erlebt zu haben . Das Flammenmeer hinter sinken -
der Sonne und das Meer an Bergen und dahinter die Rhein -
ebene , das ist ein Dreiklang , der bisher in keinem Schwarz »
waldführer voll gewürdigt ist . .

Die fertige Straße wirb hier Wandlungen schaffen , so
hosst man . Mit der günstigen Lage im Fernverkehr ,mit der nächsten Verbindung nach Freiburg , als
Trägerin eines künftigen schwäbisch - badischen Verkehrs hat
sie wichtige Faktoren für sich , die nicht übersehen werden kön -
nen . Umwege von Belang werden vermieden , und die Gabel -
Wirkung , die einerseits über Hornberg . Schramberg , Neckar -
land , Stuttgart und anderseits über Schiltach - Freudenstadt in

den Nordschwarzwald möglich ist , unterstreicht die Bedeutung
dieses Gebirgsüberganges .

Diese Pläne , die keine aussichtslose Zukunftsmusik sind
und nichts mit dem aus früheren Zeiten berüchtigt geworde -
nen „Silberstreifen am Horizonte " zu tun haben , gehen auf die
Näherbringung des Mittelschwarzwälder Ge -
birgsbeckens in Baden und Schwaben einmal an
F r e i b u r g und zum anderen an Stuttgart . Der Bezirk
Horuberg/Schramberg , um ihn mit Nennung der beiden größ¬
ten - Siedlungen zu umreißen , wartet schmerzlich auf die
kraftpostalische Verbindung mit Fretburg und
dem ganzen Vreisgau . Für die Weiterführung der heute be-
stehenden Linien Schramberg - Hornberg ist auch postseitig In -
teresse vorhanden , nur hatte man eine Aufnahme des Ver »
kehrs westlich Hornberg immer von dem Ausbau der Rot -
haldenstraße und Beseitigung gewisser ungünstiger Steigungen
abhängig gemacht . Nachdem nun der Ausbau im Gang ist ,
sind entsprechende Berichte durch die Post vorgesehen , von
denen dann die weiteren Schritte abhängen werden . Für das
erste ist eine Durchführung einer Kraftpostlinie Schramberg -
Fohrenbühl -Hornberg - Gutach -Steingrün - Landwassereck - Ober -
prechtal - Elzach das nächste Ziel .

Die Gedanken gehen aber im Zuge des natürlichen Ver -
kehrs sowohl östlich wie südwestlich weiter . Von Schramberg
zum Neckar mit den Zielen Rottweil und Oberndorf reicht ein
weiterer östlicher Doppelast dieser Verbindung , und von
Elzach läuft die Linie naturgemäß in der Breisgauhauptstadt
Freiburg westlich aus . Und nordöstlicher Weitergang ist die
Richtung Stuttgart .

Hiermit sind die Angelpunkte für eine große Neckar -
Schwarzwald - Rhein -Kraftpostlinie Freiburg - Stuttgart ge -
geben , die auf der Landstraße als Transversale Südwest - Nord -
ost ein Seitenstück zu der florierenden Fluglinie Freiburg -
Stuttgart darstellen könnten . W . Romberg .

Neuordnung in der Vodenseefischerei.
Auf Einladung des Landeshauptabteilungsleiters l der

Landcsbauernfchaft Baden , Albert Roth , MdR ., wurde eine
Bereisung des gesamten Bobenseegebietes veranstaltet , die von
Lindau ausgehend , Langenargen , den Ober - und Untersee be-
fuhr und Langenargen , Konstanz und die Insel Reichenau
besonders berührte . Die Fahrt endigte in Meersburg .

Anschließend fand eine Besprechung der Vertreter der drei
Landesbauernschaften Baden , Württemberg und Bayern , der
Berussfischer am Bodensee , der Reichshauptabteilungen l und
II des Reichsnährstandes sowie der Kreis - und Ortsbauern -
schasten und der staatlichen Stellen statt . In dieser Vorbe -
sprechung im Rathaus zu Meersburg wurde eine restlose
Einigkeit über die Neuordnung der gesamten deutschen
Bodenseefischerei erzielt und die Aufgabengebiete der
beteiligten Hauptabteilungen I , II und in des Reichsnährstan -
des klar abgegrenzt . Der Landeshauptabteilungsleiter I von
Baden , Roth , wurde mit der Führung beauftragt : ihm steht
je ein Bodenseefischer von den drei Landesbauernschaften be -
ratend zur Seite . Eine enge Zusammenarbeit der Vertreter
der Hauptabteilungen I , II und III wurde vereinbart . Roth
leitete dann auch die große Kundgebung der Bodenseefischer in
Meersburg , auf der der Landeshauptabteilungsleiter I von
Württemberg , v . Wrang el , der Reichsabteilungsleiter IB ,Dr . Sachs e - Berlin , und das Beiratsmitglied der Reichs -
Hauptabteilung I , Fischermeister H e y d e- Altendorf , zu deu Bo -
denseefischern sprachen .

Erste Weinversleigerung in Wiesloch .
Die Landesbaueruschaft Baden teilt mit : Die am IS . Mai

in Wiesloch stattgefundene erstmalige Weinversteigerung der
vereinigten Winzergenossenschaften Wiesloch , Rotenberg ,Rauenberg und Malsch ist als gelungen anzusehen .

Zur Versteigerung gelaugten zwölf verschiedene Wein «,wie Bergwein . Weißherbst , Gutedel , Kießling uwd Portugie -
ser . Die Winzerschaft hat nach Aufhebung der Straußwirt -
schasten ein regeres Interesse seitens des Gaststättengewerbes
erwartet . Die Preise bewegten sich entsprechend der Qualität
zwischen 41 .— RM . und 92.— NM . pro Hektoliter . Erwar -
tungsgemäß wurde Wieslocher Spitzcnberg und Stadtwinqert
am besten bewertet . Insgesamt wurden 5000 Liter abgesetzt .

Landwirtschaft in der unteren Kardt.
In diesem Jahre haben sich in der Rheinebene die Eisheiligen

wiederum ein Stelldichein gegeben , so dag sich die Ansicht des
Landwirts bezüglich der Eisheiligen abermals bewahrheitet hat .
Die Nächte vom 12 . und 13. Mai brachten in der untern Hardt ,hoffentlich zum letzten Male in diesem Frühjahr , das Thermo -
meter auf den Gefrierpunkt , wodurch in der Landwirtschast nicht
unbedeutender Schaden entstanden ist. So hat vor allem der
schon auf das Freiland ausgepflanzte Tabak gelitten , der nun
teilweise wieder nachgepflanzt werden muß . Sogar die Tabak -
setzlinge in den Gartenbeeten haben unter dem geschützten Oel -
papier Schade ?« genommen . An den sonstigen Feldgewächsen hat
insbesondere noch der Mohn gelitten . Inwieweit Schaden an
den blühenden Obstbäumen , der hauptsächlich die verschiedensten
Aepselsorten treffen würde , entstanden ist , bleibt noch abzuwarten .

Der Landwirt ist zurzeit zum ersten Male mit dem Hacken der
Eelbrüben , der Dickrüben und des Mohns beschäftigt . Desgleichen
ist eben das Streumachen im Hardtwalde in vollem Gange
und unentwegt rollen die beladenen Streuwagen vom Walde in
die einzelnen Dörfer . Gerade dieses Frühjahr kann der Hardt -
bauer die Waldstreu sehr nötig zu Streuzwecken brauchen , da be-
kanntlich das letztjährige Stroherträgnis aus der Getreideernte
sehr schmal aussiel , was sich in diesem Frühjahr in den hohen
Strohpreisen auswirkte .

Auf den Spargelmärkten der unteren Hardt wird die
tägliche Zufuhr an Spargeln immer größer , wodurch ein « be-
deutende Henkung der Preise eintrat . So werden nun für erste
Sorte 35—40, sür zweite Sorte 25—30 und für dritte Sorte 18
bis 20 Pfennige je Pfund bezahlt .

In den Hauptanzuchtorten für T a b a k s e tz l i nge hat der
massenweise Versand bereits begonnen . Der Preis der Tabak -
setzlinge ist für je 100 Stück bis 15 . Mai 30 Pfg . , ab 15 . Mai
25 Pfg . Ueber die Tage der Eisheiligen mit ihren unliebsamen
Erscheinungen wurde das Auspflanzen der Tabaksetzlinge aus
das freie Land bedeutend eingeschränkt , teilweise ganz eingestellt .

nz .
Die Belchenstratze schneefrei.

Schönau , 10. Mai . Die Belchenstraße ist nun endlich seit
Sonntag wieder bis zum Belcheuhotel befahrbar . Die
außerordentlich starken Neilschneefälle im März und April
hatten die Freilegung der Strecke für den Autoverkehr immer
wieder verhindert . Es war nicht leicht , die an einigen Stellen
noch auf der Straße lagernden Schneemassen bis z» einem
Meter Höhe wegzuräumen .

Sie schlag! für 19 Staaten.
Die Wunderuhr . — Triumph der Bastelei .

Der erwerbslose Dachdecker Willi GroßhanS aus
Landau in der Pfalz bastelte in den letzten zweieinhalb
Jahren ein Wunderwerk aus Holz , eine Weltuhr , die in kuust -
voller Ausarbeitung die Zeiten von nicht weniger alS
neunzehn Staaten anzeigt . Die völlig aus Buchenholz
geschnitzte Uhr ist 2,30 Meter hoch und 96 Zentimeter breit ?
auch das Werk besteht aus Buchenholz und wird von einer
Holzkette in Betrieb gesetzt .

An dem Zifferblatt befindet sich die nördliche Erdhalbkugel
mit der Sonne , die vermittels einer sinnreichen Konstruktion
in 24 Stunden einmal diese Kugel umkreist , ferner das Luft -
schiff „ Graf Zeppelin "

, dessen Weltfahrt genau aufgezeigt
ist . Zwei Lö^ en in Sprungstellung mit aufgerissenem Rachen
und beweglichen Zungen geben durch Brüllen die Stundenzahl
bekannt . Weiter kreist beim Schlag 12 Uhr ein Viergespann ,
das dem Viergespann auf dem Brandenburger Tor in Berlin
nachgebildet ist .

Das Werk wird gekrönt durch den durch daß Verfailler
Diktat gefesselten Reichsadler . An den Ketten , die den Adler
fesseln , arbeiten zwei SA . - Männer mit Hammer und Meißel, '
in jeder Sekunde führen sie einen Hammerschlag , um die
Fesseln des Diktats zu sprengen .

Ans dem Kraichgan.
Eppingen : Nicht weniger als 3000 Liter Maikäfer wur -

den hier innerhalb vier Tagen gesammelt .
Adelshofen : Die über 70 Jahre alten Frauen wur -

den durch die NS .-Frauenfchaft zu einer Feier eingeladen ,die durch allerlei Darbietungen verschönt wurde und auf der
Pfarrer Günther von den Aufgaben der Mutter sprach .

Richen : Wagnermeister Georg H i r z e l wurde in der
Hauptversammlung des evangelischen Kirchenchores zum
1. Vereinsführer gewählt , Kirchenrat Dörr ist nach wie vor
Schriftführer .

Sulzfeld : Bei der Listensammlung am Muttertag gin -
gen 77,28 Mark ein . — Als eine der ältesten Einwohnerinnen
ist hier Frau Elisabeth Moser , geb . Himmelsbach , gestorben .
Sie erreichte ein Alter von nahezu 80 Jahren .

Gemmingen : Missionar Monninger , der bereits
viele Jahre an der Goldküste für das Evangelium wirkte , hat
jetzt seine Ausreise wieder angetreten , um an der gleichen
Stelle seine Tätigkeit auszuüben . Er nahm in einer schlichten
Feier von der Gemeinde Abschied .

Berwangeu : HJ ., DJ . und BDM . veranstalteten hier
einen gutbesuchten Elternabend , bei dem Unterbannführer
Hans Bähr ( Wieblingen ) und Bürgermeister Gebhardt
Ansprachen hielten .

Neckarbischofsheim : Frau Gräfin vdn Helmstatt
wurde durch Kirchenrat Schmttthenner in Anerkennung
ihrer Verdienste mit dem Damenkreuz des Ehrenzeichen ? des
Deutschen Roten Kreuzes geehrt .

Bad Rappenau : Frau Christiane Kirrstetter
konnte als ä lteste Einwohnerin ihren 85. Geburtstag in guter
Gesundheit begehen . — In einem Vortrag des Reichsluft -
schutzbundes behandelte Dr . Schellenberg aus Karlsruhe
Ziele und Aufgaben des Reichsluftschutzbundes . Bürgermeister
H o f m a n n forderte zum Eintritt in den RLB . auf .

Weingarten :
' Der hiesige Gesangverein „Frohsinn " ver -

gestaltete am vergangenen Sonntag abend in der „KSrcherhalle "
einen Familienabend , der einen harmonischen Verlauf nahm .

S t a f f o r t : Aus der Landstrahe von hier nach Büchenau
verunglückte am Sonntag abend ein Motorradfahrer mit seinem
Beifahrer dadurch , daß er durch zu rasches Fahren die Kurve
nicht nehmen konnte , wodurch der Beifahrer , allerding « ohne
ernstlichen Schaden zu nehmen , in einen Garten geschleudert
wurde . Auch der Fahrer selbst trug keine schweren Verletzungen
davon .

Spöck : Die anläßlich des Muttertages durchgeführte Gamm -
lung ergab in hiesiger Gemeinde den schönen Betrag von 105 RM .

Teutschneureut : Nach längerer Krankheit verstarb im '

Städtischen Krankenhaus in Karlsruhe Friedrich S t o b e r ,
Maurer . Der Verstorbene erreichte ein Alter von 68 Jahren .

• zu .
Wiedersehensfeier der ehem. KS er Feldartilleristen

i in Lahr .
Trotz sorgfältigster Prüfung und entgegenkommender Mit -

Wirkung fast aller Zeitungen ist es uns nicht gelungen , allen
Kameraden des ehemaligen 4 . Badischen Feldartillerieregi -
ments Nr . 00, der Ersatztruppenteile , der leichten sowie der
0 ., 7. und 8 . Artillerie - und Jnfanterie - Munitionskolonnen
der Referve -Feldartillerieregimenter 12, 52, 67 und 259 , Ka -
meraden der aus dem Regiment Nr . 00 aufgestellten Land -
wehrbatterie des XV . Armeekorps , der Landwehrbatterie Nr .
12, der Feldkanonenbatterien 858, 859, der Flakbatterien und
sonstigen Formationen , sowie alle Kameraden , die vor oder
während des Krieges zu dem Regiment eingezogen oder bei
ihm freiwillig eingetreten waren , zu der am 1 ., 2 . und 8. Juni1935 stattfindenden Standartenweihe und der 35.
Gründungsfeier des Regiments eine Einladung zu
übermitteln . 7

Nachrichten aus dem Lande.
v Blaukeuloch , 10 . Mai . ( Berschiedeues .) Am letzten

Samstag kam überraschenderweise die NS . - GauarbeitSdienst -
kapelle nach Blankenloch und konzertierte vor dem Rathaus .
Zahlreiche Volksgenossen und die Schuljugend waren zusam -
men geeilt , um dem Konzert zuzuhören . — Vom hiesigen
Ort nehme « an der am Sonntag stattfindenden Saardankes -
fahrt nach Saarbrücken über 50 Volksgenossen teil . — Die
NS . - Frauenschast macht am kommenden Sonntag «ine Rhein -
fahrt nach dem Niederwalddenkmal .

j . Blankenloch , 17 . Mai . ( Kleine Chronik .) Die Forst -
beamten des Forstamtes Karlsruhe - Hardt hielten im Gast -
haus „zum Kaiser " einen Kameradschaftsabend ab . bei dem
sie von ihrem Vorgesetzten , Forstrat Dr . Ho ff er , der nach
dem Forstamt Bruchsal versetzt wurde . Abschied nahmen . Herr
Joh . Christian Nagel ll konnte aus sein 50jähriges Dienst -
jubiläum zurückblicken . Vom Forstamt wurden dem Jubi -
lar Geschenke und Glückwünsche überbracht . — Die Bau -
tätigkeit in unserer Gemeinde ist zur Zeit sehr rege . Fünf
Säuser sind in Angriff genommen und einige vollendet . Auch
die Siedlungsangeleg .enheit geht voran . 14 Siedler können
in Bälde in der neuerstellten Gartenstraße ihre Arbeit be -
ginnen . — Das Anpflanzen des Tabakes hat bei uns dieses
Jahr erst jetzt, also sehr spät begonnen , da man beim Tabak
immer wieder die Witteruna berücksichtigen muß .

Bietigheim , £ 5. Mai . ( Zunahme der Geburten .) Interessant
ist das Zahlenmaterial der Geburtenziffern , wie Eheschließun -
gen und Sterbefälle im verflossenen , wie auch im ersten Vier -
tel des laufenden Jahres . 1934 wurden 00 Kinder geboren .
Am 1 . Mai 1935 , also vom 1 . Januar bis 1 . Mai 1935, ist der
Geburtenstand 38, während in der gleichen Zeitspanne des
Jahres 1934 nur 23 Kinder das Licht der Welt erblickt haben .
Eheschließungen gab es 1934 insgesamt 40 und Sterbefälle 34.

Neustadt i . Schio ., 15. Mai . <41>jiihriges Dienstjubiläum .)
Dieser Tage konnte der Leiter des Grundbuch - und Standes -
amts , Ratschreiber Otto Brugger . auf eine 40jährige
Tätigkeit im Dienste der Stadtverwaltung Neustadt im
Schwarzwald zurückblicken . Dem Jubilar , der sich bester Ge -
sund 'heit erfreut , wurden viele Ehrungen seitens der staatlichen
Behörden und der Beamtenschaft zuteil . Die Stadtverwaltung
selbst überreichte ihm durch Bürgermeister Miißle das städtische
Ehrengeschenk zu dem seltenen Jubiläum . Ratschreiber Brua -
ger steht bei der hiesigen Einwohnerschaft in bestem Ansehen ,
zufolge seines leutseligen und zuvorkommenden Wesens in
und außer Dienst .

8p. Attenbach , 17 . Mai . Am letzten Sonntag morgen machten
die Feuerwehren und Reservemannschaften von Zell , Atzen -
back und Marnbach mit ihren Musikkapellen einen Aufmarsch
nach Schöna » . Nach dem Gottesdienst fand unter der Leitung
von Herrn W e tz e l - Schönau vor dem Rathaus ein Platz -
konzert statt . Besonders der Präsentiermarsch , von den ver -
einten Kapellen gespielt , fand großen Beifall der Zuhörer .
Mit dem Todtnauer Bähnle traf unsere Wehr am Mittag
dann hier wieder ein .

Steinen ( Amt Lörrach », 17. Mai . (50 Meter tief abge¬
stürzt . ! Auf der Straße nach Weitenau kam das Lastauto des
Herrn Länger beim Umdrehen zu nahe an den Abhang und
ehe es der Fahrer verhindern konnte , stürzte das Auto 5 0
Meter tief ab . Der Fahrer selbst wurde Herausgeschleu -
dert und kam glücklicherweise ohne Verletzungen davon . Das
Lastauto wurde schwer beschädigt .

Lörrach , 15 . Mai . (Am Tode vorbei .) In einem hiesigen
Industrieunternehmen erlitt ein verheirateter junger Mann
einen Unfall , der durch die Geistesgegenwart des Betres -
senden noch glimpflich ablies . Er kam einer Maschine zu nahe
und wurde von einem Rad am Aermel erfaßt . Der Arm
wurde schon hereingezogen , doch im letzten Augenblick konnte
der Mann die Kleider von sich reißen und so dem
sicheren Tode entgehen . Mit erheblichen Fleischwunben
wurde er ins Krankenhaus gebracht .

Säckingen , 17. Mai . ( Vorgeschichtliche Funde .) Bei den
Grabungsarbeiten sür die städtischen Siedlungen wurden wie -
der verschiedene Funde aus der Steinzeit und aus der Rö -
merzeit gemacht . Auch gut erhaltene Skelettreste einer vor -
zeitlichen Echse wurden entdeckt . Die Funde werden dem
Gallusturm - Museum einverleibt .

Spargelmärkte vom 17. Mai .
lkniellnge » . Preise : 1 . Sorte 48. ? . 88 . , 3 . 28.Graben . Preis « : 1. Sortr 50, 2 . 40, 3. 25.
Eggenltetn . Preise : 1 . « orte 55 , 2 . 40, 3 . 25.
Tchwebinacn . Anfuhr : 20—22 Ztr . Preise : 1 . Sorte 46, 2. Sorte

30—35, 8 . Sorte 20 . Marktverlauf : langsam .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ausgabeort Stuttgart )
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Wetter wenig verändert.
Die Druckverteilung ist nicht sehr beständig . Süddeutsch -

land befindet sich auf der Vorderseite eines mit seinem Kern
über West - und Mittelfrankreich liegenden Tiefdruckgebietes .
Die Störung verlagert sich in südöstlicher Richtung und wird
sich allmählich auffüllen . Unter ihrer Einwirkung gleiten
in größerer Höhe etwas mildere Luftmassen auf . was zeit -
weise zu Bewölkung Anlaß gibt . Zu nennenswerten Nie -
derschlägen wird es ' edoch nicht kommen . Auch eine iveseut -
liche Erwärmung kommt vorerst nicht zustande , da in Boden -
nähe fast überall noch Kaltlust vorhanden ist . £Ym aanze .i
wird jedoch die Wetterlage eine langsame Beruhigung er¬
fahren .

Wetteraussichtcn für Sonntag , den 13 . April . Zeitweise
etwas bedeckt , im Süden noch föhnig , meist trocken . Tempe -
raturen wenig verändert , nur leicht ansteiaend

Wasserstand des Rhein ?
Rhrinselden : 324 cm, gestern 318 cm.
Breisach : 247 cm . gestern 246 cm .
ffcül :* 340 cm . gestern 342 cm .Ma ^ain 408 cm . gestern 404 cm .

Mannheim : 417 cm . gestern 419 cir
Caub : gestern 286 cm.
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Der Fall Specht.
Internationaler Grotzbetrüger vor Gericht — Abbruch der Verhandlung .

o . Konstanz , 17. Mai .
In einer für drei Tage berechneten außerordentlichen

Sitzung verhandelte die Zweite Große Strafkammer des
Landgerichts K o n st a n z gegen einen gefährlichen internatio -
nalen Großbetrüger , gegen den am 28. Juli 1905 zu Achern
geborenen Christian Specht , dessen strafbare Handlungen
schon längere Zeit zurückliegen , der aber erst im Januar 1935
im schweizerischen Grenzort Kreuzlingen festgenommen wer -
den konnte und von bort aus ausgeliefert wurde . Die An -
klage legte dem Specht zur Last, daß er in zwei selbständigen
Handlungen , jeweils in fortgesetzter Tat in der Absicht , sich
einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen , das
Vermögen anderer dadurch schädigte, daß er durch Vorspiege -
lung falscher Tatsachen einen Irrtum erregte .

Der Tatbestand ist folgender : Am 4 . Februar 1932 grün -
bete der Angeklagte ein groß aufgezogenes Schwindelunterneh -
men , die „International Capital Investment
Aktiengesellschaft " in Schaan , Fürstentum Liechten -
st e i n . Ohne irgendwelche greifbaren Mittel zur Hand zu
haben , entfaltete nun der Angeklagte von Liechtenstein aus
durch einen groß angelegten Stab von Vertretern nnd einer
umfangreichen Zeiwngspropaganda in Deutschland eine aus -
gedehnte Werbetätigkeit . Er suchte Leute zu gewinnen , die
Geld brauchten . Das glückte ihm bei der damaligen Geld -
knappheit in erheblichem Maße . Er hat als allein verantwort -
licher Leiter und einziges Verwaltungsratsmitglied der „In -
ternationalen Capital Investment A .-G ." , kurz „Jciag "

, zahl -
reichen Geldsuchern in Deutschland vorgemacht , er könne ihnen
teils aus eigenen , teils aus schweizerischem oder französischem
Geld , teils aus Barkonten der „Westminster Contraet Cor¬
poration Limited " in London , von der ihm 5 Millionen RM .
zur Verfügung ständen , Darlehen sofort nach Einzahlung der
Berechtigungsgebühren zu einem genau bestimmten Zeitpunkt
beschaffen. Er hat die Geldsucher dadurch veranlaßt , Hypo-
thekenpapiere einzusenden und die Berechtigungsgebühren von
jeweils 3 Prozent der gewünschten Darlehenssumme eingesteckt
«nd verbraucht , mit der schon vorher gefaßten Absicht , zu Geld
zu kommen und sich zu bereichern .

Bis zum Ende des Jahres 1932 wurde von deutschen Dar -
lehenssuchern , nach dem vorliegende « Beweismaterial , der
Betrag von insgesamt 34 000 RM . an Specht einbezahlt , die
für die Leute , die nie ein Darlehen bekamen , restlos verloren
sind . Der Angeklagte , der in der Hauptverhandlung eine
außergewöhnliche Intelligenz in dieser Materie zeigte , bestritt
geschickt die Betrugsabsicht . Die nachträgliche Ablehnung des
Landesfinanzamtes Karlsruhe habe die Auszahlung verhin -
dert , er habe den Kunden nichts vorgeschwindelt , denn ein
Kapital von 5 Millionen Reichsmark sei ihm von einem Geld -
geber der „Westminster Contraet Corporation Limited " in
London fest zur Verfügung gestellt worden .

Beibe Einwendungen sinö phantastische Lügen . In Wahr -
heit handelte es sich nach dem Gutachten bet Deutschen Bot¬
schaft in London bei der „Westminster " nm ein ausgesproche -
nes Schwindelunternehmen , ö«s in einem armselig ,
verstaubten Büro , geleitet von zwei dunklen Existenzen ei»
Geld Maklergeschäft mit dem Charakter reiner Vorschuß-
Prellerei betrieb . Diese Firma wurde auf Antrag der Deut -
schen Botschaft in London in die Liste der Schwindelunter -
nehmen eingereiht . Auf Grund eines Schreibens an die
„Westminster " geht hervor , daß der Angeklagte selbst Beden -
ken durchblicken läßt , wer das Kapital ausbezahle . Allein
aus Grund dieser undurchsichtigen Zusage der „Westminster "
und auf Grund seiner persönlichen Vorsprachen in London ,
will der Angeklagte an die Auszahlung der ö Millionen
Reichsmark geglaubt haben . Abgesehen aber von der völli -
gen Unwcchrscheinlichkeit dieser Verteidigung des Angeklag¬
ten wußte er auf Grund seiner verschiedenen Reisen nach
Paris und London , daß es im Jahre 1932 infolge der großen
Transferschwierigkeiten vollkommen ausgeschlossen war , eng -
lische Geldgeber zur Investierung eines Millionenkapitals
auf deutsche Liegenschaften zu gewinnen . Nachdem die 34 000
Mark restlos verbraucht waren und kein einziges Darlehen
ausbezahlt war , gab der Angeklagte anfangs des Jahres 1933
jegliche Tätigkeit für die „Jciag " auf , um das ganze vor -
handene Material einem Fremden zn überlassen , der ht die¬
ser Sache jedoch nichts mehr unternahm .

Der Angeklagte selbst hatte bereits ein neues Unterneh -
men , mit dem Sitz in C h n r gegründet . Ein Liechtensteiner
Kaufmann überließ ihm zur Gründung dieses Unterneh -
mens den Betrag von 45 000 Schweizerfranken von denen der
Liechtensteiner nie mehr etwas sah . Das neugegründete
Unternehmen ging nämlich sehr rasch w die Brüche . Daß
dieser Vorgang nicht ebenfalls als Betrug zur Anklage ge-
bracht wurde , scheiterte daran , daß der Kansmarnt nicht be¬
trogen sein wollte .

Der Angeklagte hat ferner einer gewissen Elise Jen -
ner , die er durch ein Inserat in einer Karlsruher Zeitung

fand , unter unwahren Angaben vorgespiegelt , sie werde nach
Gründung der „Jciag " mit 15 000 Mark Einlage bei dieser
Gesellschaft als Teilhaberin angenommen . Sie erhalte die
Stellung einer deutschen Bevollmächtigten mit einem Mo -
natsgehalt von 250 Reichsmark , ihre Einlage werde mit
2 Proz . über Reichsbankdiskont verzinst , und sie erhalte neben
der Verzinsung die Dividenden einer Aktionäre . Ferner
werde ihre Einlage alsbald nach der Gründung der Gesell-,
schast durch eine erste Hypothek oder Gruudschuld sicher ge-
stellt . Die Zeugin Elise Jenner ließ sich im guten Glauben
von dem Angeklagten blenden . Sie bezahlte auf Grund des
verlockenden Angebots den Betrag von 9058,70 Reichsmark
in bar an Specht ein . Als sie im Juni 1932 ihre Einlage
kündigte , gab ihr der Angeklagte vor , er erhalte nunmehr den
in Aussicht gestellten Kredit von 5 Millionen Mark und er
werde sie daraus bezahlen . Die Zeugin hat weder eine Si -
cherung erhalten , noch hat sie jemals ihr Geld wiedergesehen .
Specht hat sie somit um ihre letzten Ersparnisse gebracht .

Die Verhandlung , zu der vier Zeugen und ein Sachver -
ständiger geladen waren , begann am Dienstagmorgen . Der
Angeklagte versuchte im Verlauf derselben , das Gericht durch
raffiniert ausgeklügelte Fragen und Antworten zu verblüffen .
Nachdem sich auch am folgenden Tage die Verhandlung in -
folge schwieriger Uebersetzungen englischer Urkunden durch
einen Dolmetscher längere Zeit hingezogen hatte , mußte
diese in Uebereinstimmung mit dem Staatsanwalt und dem
Verteidiger auf unbestimmte Zeit vertagt werden . Ein plötz-
liches Unwohlsein befiel den Angeklagten . Nach der Unter -
suchung durch den Amtsarzt des Gesundheitsamtes Konstanz
leidet der Angeklagte an einer schweren Krankheit , die mit
Fieber verbunden ist und die ihn hast - und verhandlungs -
unfähig machte. Er wurde deshalb vorerst auf freien Fuß
gesetzt, allerdings darf er die deutsche Grenze nicht mehr über -
schreiten.

Gebielsführer Kemper in Forbach ».Bonndorf
Die jnnge Generatio « — ihr Kampf «nd ihre Ausgabe «.

Die Bürgermeister des Bezirks Rastatt hielten vor
kurzem eine Bezirksversammlung in Forbach ad , wäh¬
rend die Bürgermeister des Bezirks Neustadt in Bonndorf
tagten . In beiden Versammlungen machte Gebietssührer
Kemper grundsätzliche Ausführungen über die Aufgaben
der Hitlerjugend . Er befaßte sich dabei auch mit der Stel -
lung der Hitlerjugend zur Schule . Beide , so betonte er , seien
keine Gegensätze, sondern die sich ergänzenden ErziehungS -
faktoren des jungen Deutschen . Die Lehrer ihrerseits müssen
die Hitlerjugend als das große nationale Erziehungsinstru -
ment neben der Schule anerkennen und ihre Arbeit in jeder
Weise unterstützen .

Bezüglich der von konfessioneller Seite erhobenen Be -
Häuptling , wir würden die deutsche Jugend zum Neuheiden
tum erziehen und man müßte deshalb die katholische Jugend¬
organisationen aufrecht erhalten , stellen wir fest :

Nicht die DJK . oder das Zentrum sondern der National -
sozialismus hat den Bolschewismus von Deutschland fern -
gehalten und das zu einer Zeit , als das Zentrum mit den
größten Feinden des Christentums , dem Marxismus , ein -
trächtig zusammenregierte . Das Zentrum hat es ruhig mit
angesehen , daß die deutsche Jugend in den Großstädten mora -
lisch verluderte und Gefahr lief , den zersetzenden Einflüssen
bolschewistischer Gedankengänge ausgeliefert zu werden und
damit auch der Kirche verloren zu gehen . Der National -
sozialismus hat den Staatsjugeudtag geschaffen, um die Ju -
gend dem Elternhaus zu erhalten und ihr die Ausübung
ihrer kirchlichen Pflichten zu ermöglichen .

Wir Haben nicht das geringste Interesse an einer Ein-
Mischung in kirchliche Angelegenheiten , weil wir den Fried :«
zwischen Kirche und Staat wünschen. Wir verlangen aber
von der Kirche, daß sie das Recht der politischen und
weltanschaulichen Erziehung der Jugend vor -
be haltlos dem Nationalsozialismus , d. h . sei -
ner Jugendorganisation , der Hitler - Jugend ,
zuerkennt . Denn die Jugend ist dazu berufen, den ewi
ge« Bestand des Reiches zu gewährleisten.

Pressenachwuchs von der Kochschule.
Heidelberg , 18. Mai . Der vom 17. bis 19. Mai in Hei-

delberg unter Vorsitz von Geheimrat Dr . He i d e tagende
Deutsche Zeitungswissenschastliche Verband (DZV .) hat a»
den Reichswissenschaftsminister Dr . Ruft und an den
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels Danktele -
gramme gesandt für die Inkraftsetzung des einheitlichen
neuen Lehrplans der Zeitungswissenschaft , der vom DZV
ausgearbeitet und vorgelegt worden ist .

Das Telegramm an Dr . Goebbels sagt « . a. : „Das
zeitungswissenschaftliche Studium , das Ihnen durch das
Schriftleitergesetz bereits seine staatliche Anerkennung ver -
dankt , ist damit stärker als früher auf die Bedürfnisse der
Praxis abgestellt und wird auch von der Hochschule her einen
wissenschaftlich und weltanschaulich geschulten journalisti -
schen und verlegerischen Nachwuchs dem neuen Staat zur
Verfügung stellen."

Am Abend deS ersten Tages hielt Dr . Ernst Herbert
Lehmann vom Institut für Zeitungswissenschaft . Berlin ,
einen öffentlichen Lichtbildervortrag über die Zeitschrist in
Vergangenheit und Gegenwart .

Obergebielsführer Cerff spricht in Merlheim .
Am Montag , 20. Mai 1935, findet in W e r th e im am Main

die erste große Kundgebung des Gebietes Baden zur Rund -
funkboschasfung für die Hitlerjugend statt . Es spricht der Ab-
teilungsleiter R in der ReichSjngendführung . der Beauftragte
des Reichsjugendführers in der Reichssendeleitnng , Oberg «-
bietsführer Karl Cerff . Auch Gebietssührer Friedbelm Kem-
per wird an dieser Kundgebung teilnehmen .

Im Juni folgen zwei weitere Kundgebungen in Ofienburg
« nd Baden -Baden .

Die Kohenlwielfeftspiele 1SZ5 .
Die feierliche Eröffnung der Hoheutwielfestfpiele , die nach

fast zehnjähriger Pause nuter der szenischen Leitung von
Intendant Dr . Schmiedhammer wieder ins Leben ge -
rufen wurden , findet am Pfinstfonntag , 9 . Juni , nachmittags
4 Uhr , unter der Schirmherrschaft von Reichsstatthalter
Robert Wagner mit Schillers Freiheitsdrama „W i l -
Helm Tell " statt .

In landschaftlich herrlicher Lage schuf hier deutsches Ver -
antwortungsbewußtsein eine Stätte nationaler Erbauung
und völkischen Erkennens . Inmitten heroischer Zeugen rühm -
reicher deutscher Vergangenheit soll nationales Gedankengut
lebendige Gestaltung erfahren . — Wiederholung von Schillers
Tell am Pfingstmontag , den 10. Juni 1935, nachmittags 4 Uhr .

j. Weingarts « , 17. Mai . sFrostschaden .i Die letzten
Nächte verursachten w den Weinbergen schwere Schäden , ftoft
durchweg sind in den niederen Lagen die jungen Triebe er -
froren . Selbst höhere Lagen weisen hier nnd da leichte
Schäden auf .

WEINMARKT .
Diedesfeld , Maikammer Alsterweiler , St . Mark » S . 8 .

Eitz DteöesfelS Pfalz
versteigert am Dienstag , den A . Mai ISA, um 1 Uhr nachmittag» ,
in der Eintracht (Jean Mcnkj Diedesfeld

ca . 40 ooo !ft. 1934er weis- n. Mroeine
Probe am Versteige!ungitage von S Uhr ab (. Eintracht ' Diedesfeld ) .
Autkunst mid Listen dnrch Hermann Eies , Diedesfeld . Telefon 5151
Neustadl a , b . Hardt .

>I

Amtliche Anzeigen
«Amtl . Bekanntmachungen entn . l

Karlsruhe.
In dem Entfchuldnngsverfahten über

den landwirtschaftlichen Betrieb des
Friedrich SÜ8 in Stoffort ist an Stelle
der Bad . Landwirtfchaftsbanl in Karls »
ruhe die Teutsche Pachtvanl e.Ä .m .b .H.
t» Berlin W . 35, Regentenftraße 11 ,
aetreten .

Karlsruhe , den 14. Mai 1935.
Amtsgericht A 9 .

In dem Enifchuldungsvcrfahren über
den Betrieb des Landwirts Rudolf Rein »
fchmtdt und deffen Ehefrau Frieda geb.
Mogalle in Hagsfeld , ist an Stolle der
Bad . Landwirtfchaftsbanl in Karlsruhe
die Deutsche Pachtbank e. G . m . b. H . in
Berlin v . 35, Regentenstr . 11 , als Eni -
ianldungsstelle getreten .

Karlsruhe , den 14. Mai 1935.
Amtsgericht A 9.

Land, nnd forstwirt .
schaftliche Unfall »

Versicherung.
Die Verzeichnisse

der Betriebsunter .
nehmer für d . Jahr
1934 liegen vom
20 . Mai b . 2. Juni
1935 beim Städt .
Statistischen Amt,

Zährtngerstrabe 98,
bzw. bei den Ge-
meindesekrewriaten
der Vororte (für
Grünwinkel in Dax ,
landen ) zur Einficht
der Beteiligten auf .
Einsprachen geg. die
Verzeichnisse können
f.et den genannte »
Stellen mündlich o .
schriftlich bis 2 . Juli
1935 erhoben wer-
den . ( 904

Karlsruhe , d . 17 .
Mai 1935.

Der
Oberbürgermeister .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangs .
Versteigerung .

Montag , 20. Mai
1935, nachm. 2 Uhr
werde ich in Karls¬
ruhe , t . Pfand lokal,
Herrenstr . 45a . geg
bare Zahlung im
Bollstreckungswege

öffentl . versteigern :
1 Klavier , 1 Kaf>

senschranl, 1 Näh>
Maschine , 2 Plüsch
sessel , 1 Stehlampe .
1 Schreibtisch. 2
Bücherschränke.

Karlsruhe , d . Ig .
Mai 1935.

Sieglet u . Heikel ,
Gerichtsvollzieher .

Zu verkaufen

Eichene

verschiedene Formen ,
in elegant , u . solid.
Aussührg . , find . Si «
bei mir zu seh»
b ill igen

Preisen .
Eine Besichtigung
wird Sie von mein.

Leistungsfähigkeit
überzeugen . (992)
Ehestandsdarlehen .

Schrein , u . Möbell .
Setz

Humboldtstraße 25b.
Vollständiges Bett ,
Kleiderfchrt ., Kind .»
Schreibtisch, Wasch »
tisch (wh . ) . Schließ»
körbe , Reisetaschen,
2 Dach -Stellsenster ,
Spirg . , Vor» .-Span¬
ner . Staubsaug , bill .
zu vk. Hirschstr. 59.

neuw . , wirkl . Ga-
legenh . Grobe
Kai8 »r - A lle « 24. *

Mech . Drehbank
80 cm lg . , kompl.,
mit Support , Vor»
gel . u . Motor verk .
preist » . Markgrafen ,
str . 45, Laden . •

Urlaub auf See
Reisenauf deutschenSchiffen

sind Reisen auf deutschemBodenI

3wöchigeFerienreisennachAmerikajeden
Donnerstagab Hamburgca. RM 486.-
einschließlichHotelundBesichtigungen.

4. 6.- 14. 6. Pfingstfabrt
Enoland -Schottland -Iorwegen

ab RM 190.-

28.6.-13.7. 1. Nonflupf. allRM300.-
14.7.-30.7. 2. Nordkapf. ab RM320-
15.7.- 7.8. Schottland-,Island-,Spitz-
bergen- u. Norwegenfahrtab RM475.-
10.8.-29.8. Schottland-, Norwegen-
undDänemarkfahrt ab RM 300.-

Herbstfahrtennach dem Süden
AugustbisOktober

Es reist sich gut mit dm Schiffender
H1UBURG - IMERII1 LIIIE

Vertretung in Karlsruhe I. B.
E . P . Hielte , Kaiserstr . -215 ,

b . d . Hauptpost .

5111

Zu Herl . : Piano ,
(Chaiselongue, gr .
Dielenschrank,Schlaf ,
»immer , Küche , pol.
Büfett , Schreibtisch,
Gasbackofen mit
Gr ' ll 35.* , Fröhlich ,

Uhlandstr , 12,
Möbelhdla . •

Kombinierter , Weib .

Herd
(2 Brennst . Kohlen,
4 Brennstell . ®aä ) ,
sehr gut erb ., billig
5. VI. Boettgestr . 9 .

(905)

Arterienverkalkte
Ein « der härefigsten Todesursachen nach
dem 40. Lebensjahre ist die Adernve»
kalknng. Wie man dieser gefährlichen
Krankheit vorbeuge» und weiteres Fort -
schreiten (Schlaganfall ) verhindern kann
sagt ein« Brofchürr v, Neheim. Med . -Rat
Dr . med . H . Schnieder , welche jedem
auf Verlangen kostenlos und portofrei
durch Robert Kühn , Berlin .Saulsdorf 44 ,
zugesandt wird . (20749 )

Der Verband landwirtschaftlicher Genossen-
schaflen in Baden e. V.

Wie in den allgemeinen Ausführungen bemerkt wird ,
kann der Verband mit dem abgelaufenen Jahre zufrieden
sei«. Die Schulden sind geringer geworden , die Umsätze der
Warengenossenschasten sind gestiegen , die Einlagen der Kassen
haben zugenommen . Dies sind die besten Beweise dafür , daß
sich unter der Regierung auch die materielle Lage der
Landwirtschaftgebefferthat . Durch die Neuorgani
fation der Hauptabteilung III des Reichsnährstandes
«Der Markt ) tritt in den Aufgaben des Verbandes nach den
gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmungen eine Aenderung
nicht ein . Dem Verband waren am 81. Dezember 1934 insge -
samt 2486 Genossenschaften (darunter 2 Gesellschaften
mbH .) angeschlossen und zwar die Badische Landwirtschafts
bank (Bauernbank ) eGmbH ., die Badische landwirtschaftliche
Zentralgenossenschaft eGmbH .. die Badifch -Pfälzifche Eierver -
wertungsgenossenschast eGmbH ., die Viehverwertungszentrale
GmbH „ die Landwirtschaft !. Genossenschastsberatung GmbH .,
653 Spar - und Darlehenskassen , 18 Getreidelagerhausgenossen -
schasten, 1104 Warengenossenschaften , 531 Milch - nnd Molkerei¬
genossenschaften einschließlich 1 Käsereigenossenschaft , 16 Vieh -
verwertungsgenossenschasten , 24 Eierverwertungsgenossen -
schaften, 16 Obst - und Gemüseverwertungs - und Gärtner -
genossenschasten, 52 Winzergenossenschaften . 41 Dreschgenossen-
schasten, 10 Elektrizitätsgenossenschasten , 4 Weidegenossenschaf-
ten . 3 Tabakverkaufsgenossenschasten , 2 Fischereigenossenschaft
ten , 2 Pferdezuchtgenoffcnschasten , 2 Rindviehznchtgenossenschas -
ten , 1 Saatzuchtgenossenschaft , 1 Mühlengenossenschaft und 1
Brennereigenossenschaft .

lieber die verschiedenen Genossenschaftsarten wird durch-
weg günstig berichtet : so hat sich bei den Warengenossenschaften
im Jahre 1934 die erfreuliche Aufwärtsentwicklung fortgesetzt.
Die Umsatztätigkeit hat sich bei den meisten Warengenoffen
schaften bemerkbar gehoben . Bei den Spar - und Darlehens -
lassen, die sich im Berichtsjahr eines besonders regen Lebens
erfreuten , sind nahezu überall die Spareinlagen gestiegen.
Die Milchgenossenschaften und Molkereien sowie die Milch-
abteilungen der Warengenossenschasten hatten in 1934 eine
aufwärtsgehende Entwicklung .

Die 60 Lagerhäuser der Badischen Landwirtschaft -
lichen Zentralgenossenschaften eGmbH . und die Verbands -
zugehörenden 8 Getreidelagerhausgenossenschaften konnten im
Berichtsjahre wiederum in erfreulicher Weife der Erfassung
und dem Absatz des Getreides dienen . Die Vorteile der
Winzergenossenschasten sind im Berichtsjahre stark
hervorgetreten , ihr Absatz war sehr befriedigend . Der Wert
der insgesamt durch die Obst - und Gcmüsebaugenossenschast -n
erfaßten Obst - und Gemüseerzeugnisse beziffert sich auf 2.4
Mill . RM . Aus der Bilanz : Beteiligungen u«v . 11317, Um-
laufsvermögen 268 295 (292 278 ) , dagegen Reserven unv . 17 M5,
Eigenkapital 237 663 einschl. 37 663 RM . Vermögensbeitrag
1933 , Verbindlichkeiten 24 946 (27 128) RM .

BremerKaffee
nur Qualität entscheidet

3 Sorten zur Probe frei Haus , Nachn .

Sonntags
ins Freie !

Und zur Hebung
d . Stimmung eine
Handharmonika ,

aber eine von den
guten aus dem be¬
kannten

Eaiserstraße 175,
neben Salamander

Hohner -
Klubmodelle

von 48 .75 Mk . ab .
Teilzahl . oh . Zins .

Unterricht .

HMariNliiiikil ,
(Klubmodell) ,

f. nur 20 RM . z»
verk . Knobloch. M .»
Alexandras«». 17. »

Weg. Wegzug ist
auS gut Haufe bill .
geg. bar zu der ! . :

l Schlafzimmer ,
kanad . Birle , best ,
aus : Schrank , 2,20
n>, 3leil ., mit 2
Jnnenfpiegeln , 2
Betten mit Sprung -
federmatratzen 2
Nachttische . 2 Stühle ,
Frisiertoilette mit
Sessel, Woschkomm .
mit Marmor und
Spiegel . Anfr . an :

Speditionsfirma
St. Krahett , Koetbe-
strnße 20 , Tel . 216.

«0-228 Volt
15-75 Wltt -Kerz

i einwandfrei
Arklle. Heldelberg

«Wer
billig zu verkaufe».

Rustatt ,
Herrcnstrafte 8 .

3 Pfd . IM. 5 .90 STS
Schneider <& Müller , Bremen 74a
Anerkannt beste Belieferung . Wiederverkäufer Sonderliste .

öchrMmM. Bei nur mk . 5.-
gebrancht ,

billig zu vertäuen .
Ang . unt . Nr . 5026
an die Bad . Presse.

Alte
Lutverbibel

2. Ausgabe in. Lu-
ther , Helfer Königen
Kaisern und vielen
andern , in Kupfer-
stichen beigefügt , ge-
druckt in Nürnberg
Johann Andrä Seel
Erben . Hoch 40. br.
28. dick 14 cm , Mes-
singbefchlägen, anno

mdocxxxvi
zu Berks. E . SB. , Va -
den-Baden , Bütten .
ftraße II , I . (21494

Weinfässer
neu«, aus Eichen¬
spaltholz , 100—300
Str ., pro Liter , 12
bis 14 Vfg. *
A .Einhellig , Statist .,

Monatsrate erhal¬
ten Sie ein 45 teilig .
Speiseservice , Liste
xratis . Jos . Maurer
Derendingen Wg. 11

Kompl . 7Steil .

Tafel -
Bestecke

100 Gt . Silberaufl .
Kling , mass ., toftft .
Auf Wunsch Marie
Henkels - Zwillings ,
werke für 75 m in
bequem. Monatsrgt .
v. 10 W . ohne An¬
zahlung . Angeb . u .
« 21571« an sb. Pr .

Jagdhund !
Rauh ., dllrrl ., gut .
Vorst., gt . Appt . zu
Wasser u . Land , ha-
senrein , billig abzu¬
geben Angeb . unt .
H4L0S an die Ba -

Offert -
(Briefen

dürfen Original ,
zeugntsse nicht bei»
gefügt roetö . . fon «
Sern nur Abschrtf .
ten Bei d . rcael .
mas , arohen An .
jahl oon SHeroet.
buugsbrtese » wer¬
den sich Verziige .
rungen bei der
Rücksendung » vn
Anlagen nicht int .
mei vermeide »
laNen wenn auch
die Inserenten be.
strebt sind , die
eingehenden Zu -
schritten schnell .
ftettS »u erledigen

BMscht Ats;t
Anzeigen - Abteila .

(31522 ) 1 Lachnerstratze 17. disch« Presse.
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Eine Interessante Verluststellung .
Im Tnmier am die Deutsche Meisterschaft 1934 entstand folgende

Stellung rwischen Dr . Antze -Bremen und Bor Hardts - Köln .
Stellnngsblld

m ■'/iS « mW/ . IHWÄ
üf
m . m ■

9
■ mm

fq n c d e
Dr . Antze hatte "Weiß und zog hier

33 . Sd4—eCl . . . .
Es zeigt sich nun , daß gegen das drohende Springeropfer auf » 7 kein «
ausreichende Verteidigung mehr möglich ist . Borgardts antwortete

33 Tb8—e8
worauf die Partie nach _34 . Se6Xg7 ! Kg8Xg7 37. DeS—e5 Te »- f8

35. Tc2—c7+ Kg7 —h8 38. e6—«7 Schwarz gibt auf .
36 . e5—e6! ! Sh7—f6

Andere Verteidigungsversnch « Im 83. Zuge nützen Schwär * auch nichts
mehr ; z . B.:

I . 33
34 . Se6Xg7 !
35. Tc2—c7

bzw .
34
35 . Tel —gl

n . 33.

Da4—d7 34 . Se6Xg7 Kg8X *7
Kg8Xg7 35 . Tc2—c7+ Kg7—g8

36 . e5—e6 usw .
III . 33 8h7 —18

Dd7Xg7 34. Se6Xg7 Kg8Xr7
35. Tc2—c7+ Kg7 —B8

Da4—a6 36. De3—g3 usw .
Im 35. Zuge verliert Kg8 sofort durch 36. Dg3 + und auf Kf8 folgt 16.
De3—c5+ Kf8 —g8. 37. Dc5xd5 + Kg8 - h8 . 38. Dd5—f7.

Ein durch seinen Reiohtum an kombinatorischen Wendungen selten
lehrhaftes Endspiel !

Nachrichien .
Schachweltmelsterschaftskampf zwischen Dr . Aljeehln und Dr . Euwe .

Bekanntlich hat der holländische Großmeister Dr . Euwe den Welt -
meister bereits im vorigen Jahre zu einem Titelkampf herausgefordert .
Der Vertrag wurde vor kurzem in Amsterdam von den beiden Meistern
unterzeichnet . Er enthält folgende wichtige Bedingungen : Der Wett¬
kampf beginnt Anfang Oktober dieses Jahres . Die Partien werden
ausschließlich in Holland und in der Mehrzahl in Amsterdam gespielt .
Sieger ist , wer mindestens 15^6 Punkte , darunter 6 Gewinnpartien er¬
reicht hat . Ist der Wettkarapf vor 30 Partien entschieden , so werden
die übrigen Partien als Freundschaftspartien gewertet , um dem Kampf
die feste Mindestzahl von 30 Partien zugrundelegen zu können .

Die Brandenburgische Meisterschaft errang Weichert -Fürstenwald «
vor Flad -Wittenberge . „ . . . .Ein Wettkampf Bremen —Hamburg wurde von Hamburg mit altil
gewonnen (50 Bretter ) . Dabei interessiert das Ergebnis an den vier

«rsten Brettern anch außerhalb der beiden beteiligten Städte , weildabei Spieler der deutschen Meisterklasse aufeinanderstießen : 1. Carls
Vi Heinicke ; 2. Dr . Antze 1 Reinhardt ; 3 . Heemsoth 0 Taube ; 4. Nie¬
mann Vi Rodatz .

Die Stadtmeisterschaft von Bremen ergab Gleichstand zwischenCarls und Dr . Antze .
Die Meisterschaft von Dresden errang der 18jährige R . Keller vorH . Ullrich , während der Teilnehmer an der deutschen Meisterschaft

1934 Grohmann sich nicht durchsetzen konnte .Auch in Leipzig fiel der in Aachen so erfolgreiche Krause bereits inden Vorkämpfen durch . Stadtmeister wurde zum sechsten Male Alt¬meister M . Blümich .
Weitere Stadtmeister : Chemnitz : E . Zergiebel ; Dessau : Fr . Herr¬mann ; Göttingen : Böck (Stuttgart ) ; Hamm : W . Schürhoff ; Stolp :t . Zitzewitz ; Wiesbaden : Bleutgen ; Zittau : Hiller ; Marienwerder :

Wittenberg ; Brünn : E . Zinner .
Im südamerikanischen Turnier zu Buenos Aires siegte Piazzini vorPleci , Palau , Vinuessa und R . Grau , dem in Europa bekanntesten süd¬amerikanischen Spieler .Die Meisterschaft von Neuseeland errang A . Erskine .
Litauischer Meister wurde Vistanetzky vor Mikenas n . a .Die tschechische Armeemeisterschaft hatte als Ergebnis : % Dr . Trey -

bal u . Pelikan (9% Punkte ) , 3. Hromadka (8*£ Punkte ) , 4 . Barta (7Punkte ) , . 5/6 . Kühn u . Pokorny (6 Punkte ) .In Oerebro (Schweden ) fand ein Turnier unter Teilnahme des Welt¬meisters Dr . Aljechin und der gesamten schwedischen Meistergardestatt . Sieger wurde natürlich der Weltmeister (9H Punkte ) vor Lund
(9 Punkte ) Stoltz und Stahlberg .

Kreuzwort -RLtsel .

Amtliche Anzeigen
BetinnfmiAung

Jtcinliung der Wasserrohrstriinge
I » den nächsten vier Wochen « erden wir in dem tum der » aiferstrai «,

Karl -griedrichstraße , Zirkel, Han«-Thomasto° be , Moltkestraße und Wefiendstraße
eingeschlossenen Siadtgebiel die mechanische Reinigung der Wasserrohrftringe durch,
führen 1065 <

Während der Daner dieser Arbeiten lasten sich Trübungen de » Waffer», auch
in entfernteren Rohrleitungen nicht vermeiden ! auch ist zeitweilige« Aisbleiben
de « Wasser « , namentlich in den höher gelegenen Stockwerken, nicht ausgeschlossen.

Bei Benützung von Warmwasserapparaten ist de«halb Vorsicht geböte» .
R a x l > s u 6 t , den 11. Mai 1935.

Stadt . Sa ». , Waffer. und EleltrizitStS -Amt Sarllruhe .
Mmtl Belanmm entn !

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Der Vorsitzende hat mit Zustim -
mung des VernialtungSrates vom
15. März 1935 die Saöung des lSe -
inetiidcrechnungsprüfungsamts zur
Anpassung an die Bestimmungen
der Deutschen wemcindeordnuna
vom 30. 1 . 1935 und der Bad . Kreis -
ordnuna in der Fassung des Ge¬
sekes über die vorläufige Aufhe¬
bung der Kreisverfammlungen und
die Prüfung der Rechnungen der
Kreise vom 5. 1 . 1935 geändert . Die
Aenderung ist am 1. 4 . 1935 in Kraft
getreten und mtt Erlaß des Herrn
Ministers des Innern v " '
1935 Nr . 26 998 « enehmigt

Den Gemeinden über 4000 Ein¬
wohnern sowie den Kreisen wird die
Aenderungssatzung übermittelt .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1935.
Bad . GemeinderechnnngS -

vrüfungöami .
In dem EntschnldungsversahreN über

b«n landwirtschaftlichen Betrieb der
Hermann Wächter Witwe , Christina geb.
Krög in Neuburgweier ist an Stelle der
Bad . Landwirtschastsbant in Karlsruhe
die Deutsche Pachtdant «. G . m. b . H.
in Berlin W . 35, Regentenstrabe 11 , als
Entschnldungsstelle getreten .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1036.
Amtsgericht A 9 .

mit nachfolgender Oberflächenbe¬
handlung .

Einschränkung des Umfange « btt
Arbeiten bleibt vorbehalten .

Pläne mit Bedingungen sind auf
dem Bauamt einzusehen und Ange -
botsvordrucke von da zu beziehen .
Angebote mit der Aufschrift - „ Ber -
bessern » « der Adols - HItlcr -Strahe
in Weil a . Rh ." find bis Samötag .
den 25. Mai 1935. vorm 10 Uhr .
verschlossen und portofrei bei dem
Bauamt einzureichen , um welche
Zeit die Oeffnung der Angebote
stattfindet .

Zufchlagsfrift 8 Tage .

Gengenbach .
Brennholz -Versteigerung .

Das Bad . Forstami Genaeubach
versteigert am Mittwoch , den 22.
Mai 1935, nachmittags 3 Uhr , im
Gasthaus j . « arlsburg in Gengen «
dach : 9 ster Eichen - , 458 Ster
Buchen - , 31 Ster Gemischte - , 62
Ster Nadel - , Scheiter und Prügel .
Zusammen 560 Ster aus den
Staatswaldabtetlungen Katzen stein ,Brunnendobel , Lamvertskops und
Sorben W .S .

Die Verbürgung der Holzgeld -
schuld wird unmittelbar im An -
fchluk an die Versteigerung vor -
genommen .

Borzeiger des Holzes sind : FSr -
fter Hoforer in Haigerach und Kör -
ster Schneider in Gengenbach
Abtsberg .

Lörrach.
Straßenbauarbeiten .

DaS Badische Wasser » und Stra -
Löri ' ~ '. nbauamt Lörrach vergibt die Lei -

Itunaen und Lieferungen für die™ befserung der Landstrabe 142
in Weil

Verbesserung . . .
lAdolf -Hitler - Stratze ». . — Ydkm 0,070— 1,530 zwischen Hotel Her¬
mann und Hindenburgstrabe iEi -
meldingerweg ».

Die Leistungen und Lieferungen
umfassen 2200 qm Rafenabhub , 3300

Sn
> Kofferaushub , 1250 vorn

ücksteinlieferung . 1000 obm Schot
irlieferung , 12 000 qm Einstreudecke

Ottenhöfen .
Brennholz -Versteigerungen

des Forstamts Ottenhöfen .
1. am Donnerstag , den 23. Mai .

8orm . 9 Uhr . im Gasthaus zumMarl in Ottenhöfen : 1«40 Ster
Nadel - u . Laubbrennhol » und 29
Lose Schlagraum aus den Abtei -
lungen 2, 3 , 4 , 5, 8, 12, 13, 14, 18.19. 20, 22. 25 . 27 , 29 . 82. 86, 46,59, 60, 61, 68, 79 u . Distr . III .
Vorzeiger für :
Abt . 2—20 Forstanwärter Knoop
in Seebach .
Abt . 22— 16 , III Revierförster
Huber in Ottenhöfen .Abt . 59—79 Revierförster Schnurr
in Lautenbach .

2. am Samstag , den 25. Mai , na

Schlagraum aus den Abteilungen73. 76. 81 . 82. 83. 84. Borzeiger :
Revierförster Schnurr , Lauten -
bach.

Problemecke .
Problem No , 15 .

O. Nerongr
Denken n . Raten

f üf
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y ^ ^
wm .

« üf
"
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Schnell vermehrt .
Verknüpfe durch ein „f" behende
Ein dickes Seil mit seinem Ende ,Dann wirst du staunen , wie geschwind
Es ihrer nun so viele sind .

Waagerecht : 1. Gartenanlage , 4. landwirtschaftliches
Gerät , 8. Gemeinschaft , 9. Tierleiche , 10. Musikstück, 12 . Bör¬
senausdruck , 13. Unterkunftsraum , 15. deutscher Dichter , 18.
alkoholisches Getränk , 20 . Kummer , 22. Sinnesorgan , 23.
Lurchart , 24. Planet , 25 . Baum .

Senkrecht : 1 . Bezeichnung für den Bären , 2 . Neben -
fluß des Rheines , 3. Körnerfrucht , 6. Pferd , 6. Kochzustand,
7. Schornstein , 11 . Schlange , 12 . Tongeräusch , 14. Musikinstru¬
ment , 15. Küchengerät , 16. griechischer Gott , 17. Kinderfrau ,
19. persönliches Fürwort , 21. Angstgefühl .

Olulldfunnett uns »er lernen Mlel-Ae.
Kreuzwort -Rätsel . Waagerecht : 3. England , 6. eng,

8. Paris , 11 . Teint . 12. Muschel . 14. Bernina . IS. Nelli . 17.
Ernst , 18. ich , 19. Achtung.

Senkrecht : 1. GneiS , 2. Angel , 4. Antenne , 5. Amster ,
7. Engpatz , 9. Rum , 10. Scheich , 13. Inn , 14. Blick, 15. Irene .

Silben -Rätsel : Gesundheit ist besser als Reichtum . 1 . Ge»
setz , 2. Elsa , 3. Speise , 4. Uhrwerk , 5. Noah , 6. Dolde , 7.
Hase, 8. Ebro , 9. Idee , 10. Triangel , 11 . JschiaS , 12. Sahne ,
13. Tatze , 14. Bruder , 15. Eimer .

Hin und her : 1. Teich, 2. Enkel , 3. Hobel , 4. Lanze , 5.
Meile , 6. Basel , 7. Maria , 8. Rasen , 9. Feind , 10. Eiger —
Hellebarde .

Musikalisches Durcheinander : 1 . Dissonanz , 2. Okarina ,
3 . Norma , 4 . Intermezzo , 5. Ziehrer , ö . Echo , 7. Tremolo ,
8. Troubadour , 9. Intervall — Donizetti .

Magisches Füll -Rätfel : 1. Harfe , 2 . Areal . S . Reif «, 4.
Fasan , 5. Elend .

Baukasten : Dem fliehenden Feinde soll man goldene
Brücken bauen .

Die Karte : Bronchialkatarrh .
Richtig« Lösungen sandten ein . Herbert Ligler , Helmut Lntpold , FranjLuipold , EmU Hübet , Theodor Seiner , August Göbelbecker , sämtliche in KarlS-

ruhe ; Frau Louis« Gotischalk . Singen a . H . , it . Fleischer, Schonach, Albert
Gottschalk . Singen a. H.

Rastakt .
Straßenteerungen .

Das Walser - und Strahenbau -
amt Rastatt vergibt im öffentlichen
Wettbeiverb die Arbeiten für die
Oberslächeubehaudluiig an Reichs -
ftraben und Landftraben I . Ord -
nung mit Heihteer in 3 Losen « it

zusammen rd . 250 000 qm .
Die Vergebungsunterlagen liegen
auf dem Gauamt zur Einsichtnahme
auf , woselbst auch die Angebotsvor -
drucke erhältlich sind .

Die Anaebote sind bis zum Er -
ösfnunastermin am Mittwoch , den
29 . Mai , vormittags <0 Uhr , ver
schloffen und portofrei mit entfpre
Sender Aufschrift beim Wasser - und
- trakenbauamt einzureichen .

Weitenung
Jarren -Derkauf .

Die Gemeinde Weitenung . Amt
ühl , verkauft im SubmiM

weae einen jungen zur Ancht
ssions >

un <
tauglichen Karren .

Angebote pro Zentner Lebend '
gewicht wollen bis Mittwoch , den
22 . Mai 1935 , vormittags 11 Uhr ,beim Bürgermeisteramt eingereicht
werden .

Weitennng . den 16. Mai 1935.
Der Gemeinderat .

Funifprogramme vom 19. bis 22. mal
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , de« lt . Mai .
6.00 Hafenlonzert .
8.05 Ghmnafttk .
8.25 Bauer , hör zu I
8.45 Au» Karlsruhe : Evangel .

Morgenfeier . Leitung und
Ansprache : Landeslugend -
Pfarrer Dr . Echilling^ i 'h«.
Mitwick . : Trudei Frisch,
Sopran , Bad . Staats,hea .
ter : « ertrud Jöfel , Bio-
line : Madrtgaldereinigung

und Wichern-Kurrende ,
Karlsruhe (Leitung : Kir .
chenmusikdirektor Wilhelm
Rumps-Karltruhe ) .

9 .30 Motetten , ausgeführt vom
Schwäbischen Singkreis ,
Reutlingen .

10 .00 . Mutter und Kind ' , » e.
dichte und Lieder .10.20 Edvard Grieg . Ballade
v-moll in Form von Ba-
rtaiionen über eine Nor-
wegische Volksweise.

11 .00 Georg Friedrich Händel :
Dettinger Tedeum .

Il .t5 Eröffnung der ReichSanio.
bahn Frankfurt a. Main
—Darmftadt .

13 .15 Musik am Mittag .14.00 Kinderstund «. Der Hirten ,
bub und der Elfenkönig .14.45 Die Viertelstunde für Han .
del und Handwerk .15.00 . InternationalesSoliwde .
Rennen 1SZS " für Kraft ,
riider und Krafträder mtt

Beiwagen .
15.30 Aus Karlsruhe : Stunde

des Chorgesangs . ES singt
der Tasino -Liederkranz K .-
Mühlburg . Leitung : Ka-
Pellmeister Fritz Hermann .16.00 Nachmittagskonzert .18.00 AuS Karlsruhe : »Volks»
kunst in Oetigheim "

18.30 Tanz , und Unterhaltungz .
musik . Einlage - Alltags -
kapitel : . Alles besetzt ".18.45 Die Viertelstunde f. Han -

del und Handwert .
1S .45 Sportbericht .
20.00 Kammermusik.
20.30 „Alessandro Etradella "

(Oper ) .
21 .45 Gitarren -DuoS.22 .00 Nachrichten , Sportbericht.22.80 . Wir bitten zum Tanzk^
24^00 Kammermusik.
O.sO Sonate A -Dur für Violon¬

cello und Klavier .
1.00 Reu« Lönslieder .
1 .30—2.00 Sonate s. 2 Klavier«

Montag , den 20. Mai .
6 .00 Morgenspruch . — ®i>nt>

nasttk I .
S.30 Frühkonzert I .
7 .00 .Frühkonzert H .
8.10 Gymnastik U .
8.30 Frauenfunk .

10.15 Das Tannenvergdenkmal .
10.45 Nachrichten.
11 .30 „Die Marktregelung auf

dem Gebiet« der Viehwirt ,
schaft ' .

12.00 Schlobkonzert.
13.00 Nachrichten.

13.15 Schlotzkonzort lFortsetzg . ) .14.00 Bekanntgabe der Termine
»WiedersehenSfetern alter
Frontsoldaten " .

16,30 Katzennot ist Vogeltod .
17 .00 Nachmittagskonzert .18.30 Hitleriugendfunk . . Grenz -

land i . Westen : Die Eifel >

19 .00 „Kleine Köstlichkeiten".
19 .30 Von Reitersleuten und

ihren Gesellen.20.00 Nachrichtendienst.20 .10 FunkS tönende Raritäten -
schau . Rückwärts gekur.
bell . . — O schöne , alte
Flimmerkiste .

22.00 Nachrichten, Sportbericht .
22.30 Tanz - n . Unterhaltungs¬

musik.
23 .30 . Wenn der Sandmann

kommt . . . " Melodien von
Schlafen und Träumen .

24.00—2 .00 Nachtkonzert.
Dienstag , den 21 . Mai .
5.45 Morgenspruch . Bauernfun !
6 .00 Gymnastik I .
6.30 Frühkonzert I .
7.00 Frühkonzert II .
8.10 Ghmnastik II .

10.15 Französisch sür bl« Ober¬
stufe.

10.45 Nachrichten.
11 .30 Bauernfunk .
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Nachrichten.

13.15 Mittagskonzert .
16.15 Blumenstunde .16.45 Tierstunde .17.00 Nachmittagskonzert .
18.30 Französ . Sprachunterricht .18.45 Kurzgespräch.

19 .00 „Maibowle " . Eine bunte
Stunde .

20.00 Nachrichtendienst.20.15 Stunde der Nation . »Im
Herzen der Ruhrindustrie " .Wtr fördern die Kohle —

wir schmieden den Stahl .21.00 „ Eine cura " . Eine sorg-
los fröhliche Stunde .22 .00 Nachrichten, Sportbericht .22.30 Musik zur guten Nacht.24.00—2.00 Nachtkonzert.

Mittwoch , den 22. Mai .
5.45 Morgenfpruch . Bauernfunk6.00 Gymnastik I .
6.30 Frühkonzert I .
7 .00 Frühkonzert 5 .8.10 Gymnastik II .8.30 „ Vom täglichen Bad des

Säugling « " .
10.15 Niederdeutsche BollSmusik.

10 .45 Nachrichten.
11 .30 Bauernfunk .
12.00 Mittagskonzert.
13.00 Nachrichten.
13.15 Mittagskonzert .
16.30 AuS Karlsruhe : . Jung -

mädel , hört zu !" . Jung -
mädel wandern " . Hörspiel
von Eva Wagner .

17.00 Nachmittagskonzert .
18.30 Lernt morsen !
18.45 „Das Angorakaninchen —

ein Nebenerwerb d. Klein-
siedlers " .

19.00 Unterhaltungskonzert .
19 .45 „Erzähle , Kamerad !"
20.00 Nachrichtendienst.
20 .15 Stunde der jungen Na-

tion . . Lager und Fahrt " .
20.45 Aus der Festhalle Karls ,

ruhe : Missa SolemniS von
Ludwig van Beethoven .
Ausführende : Else Blank ,Sopran : Paula Baumann .Alt : Franz Fehringer , Te.

Nor : Adolf Schöpflin , Baß :
Orchester, Chor u . Hilfs -

char des Bad . EtaatSthea -
terS , der Karlsruher Seh.
rergesangveretn und der
Missa-Chor . Leitung : Ge-

neralmusikdir . KI. Nettstraeter .
22.30 Nachrichten, Sportbericht .
22.50 UnterhakwngS - n . Tanz¬

musik.
24.00—2.00 Nachtkonzert.

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , den 19. Mai .
6.00 Hamburger Hafenlonzert .
8 .00 Stunde der Scholl«.
9 .00 Deutfche Feierstunde .

10.00 Phantasien aus der Wur .
litzer Orgel .

10.45 Deutsches Volk —
Deutsche Luftfahrt .

11.00 Georg Friedrich Händel :
Dettinger Tedeum .11.45 Eröffnung der ReichSauto.
bahn Frankfurt a . M . —
Darmftadt .

13.15 Musik am Mittag .
14.00 Kinderfunkfpiele : Das

tapfer « Schnetderletn .
14.3» F . Chopin .
15.00 Martin Luferle : „Sievaeri

Einauge " . Sagen d . Meer .

15.30 Stunde des Landes .
der der Jugend am Pflug .
Es singen und spielen
BDM . und HJ .16.00 Vesperlonzeri .

18.00 Sonnenschein u . blitzende
Trompeten . . .

19 .00 Musikalische Maibowl «.19 .45 Sport des Sonntags .20.00 All-Wlen im Walzertakt .22 .00 Tages - u . Sportnachrichten ,anschl. Sportberichte deS
Deutschlandecho.

23.00—0 .55 Wir bitten, . Tan, !
Montag , den 20 . Mai .
6.00 Guten Morgen , lieber

Hörer I
8.00 Morgenständchen für die

Hausfrau .
10.00 Nachrichten.
10.15 Das Tannenberg -Denkmal .

Ein Rundgang durch das

Nationaldenkmal des deut .
fchen Volkes.

11.15 Seewetterbertcht .
11 .30 Lied am Vormittag .
11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört :
12.00 Schlobkonzert.
13.45 Nachrichten.

14.00 Allerlei — Von 2 bis 3 .
15.10 Werlstunde s. die Jugend .
15.40 Unsere Jungvoll -Sommer -

lager . Das Gebiet Kur -
mark berichtet.

16.00 Klingendes Kunterbunt .
17 .30 Von den Bärten der alten

Germanen .

17 .45 Das Pozniak -Trio spielt .
18 .30 Deutscher Kraftfahrsport .

In sechs Tagen — AvuS-
rennen !

18.55 Das Gedicht.
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

Musik im deutschen Heim.
20.00 Kernspruch , anschl. Kurz.

Nachrichten .

80.10 Die Berliner Philharmo¬
niker spielen .

21.30 „Ein HauS wird gebaut "
Funkkömdi«.

22.00 Tages , u . Sporinachrtch -
ten , anschl. Deutschland-
echo.

23.00 Wir bitten zum Tanz !
Dienstag , den 21 . Mai .
6 .00 Guten Morgen , lieber

Hörer !
8.00 Morgenständchen für die

Hausfrau .
10.00 Nackirichten .
10.15 Mister Mors - schreibt in

die Ferne . . . ( Hörspiel ) .
10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Seewetterbericht .
11 .30 Die Landfrau schaltet sich

ein . Was ist jetzt im Ge-
müfegarten zu tun ?

11 .40 Der Bauer sprich , — Der

Bauer hört .12.00 Mittagslonzert .13.45 Nachrichten.14.00 Allerlei — Von 2 bis 8.15.10 Frauen am Werk.
15 .45 Bücherstunde : Es lebe der

Humor I
16 .00 Klingendes Kunterbunt .17.30 Jugendsportsiunde . Wie

erwerbe ich das HJ .-Lei-
swngsabzeichen ?

17 .45 Hiilerlugend an d . Arbeit .
18.20 Politische ZeiwngSschau

des Drahtlosen Dienstes .

18.40 Alaska . Konful Reinhardt
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

Pfälzische Bauern , und
VollSmusil .

20.00 Kernfpruch .
anschl . Kurznachrichten.20.15 Stunde der Nation . Im
Herzen der Ruhrindustrte .

21.00 Zwei Jahre Reichslust -
schutzbund . Kundgebung
u . seierllche Verpflichtung
von 18 000 Amtsträgern
der LandeSgruppe Grotz-
Berlin . Es spricht der

Mittwoch , den 22. Mai .
6.00 Guten Morgen , lieber

Hörer !
8.00 Morgenständchen für die

HauSfrau .
9 .40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.00 Nachrichten.
10.15 Niederdeutsche Volksmusik.
10.50 Für die Grundschule .
11 .15 Seewetterbericht .
11 .30 Kleine Klaviermusik.
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Mittagslonzert .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — Von 2 bis 8 .
15.10 Müilerswnde .
15 .45 Begegnung mit einem

Dichter.16.00 Klingendes Kunterbunt .
17 .20 Das Tagebuch einer Ehe.
17 .50 Das deutsche Lied.18.30 Sportallerlei . . . unb

zwar für jeden !
>8.55 Das Gedicht
19 .00 Liszt aus Budapest . Jmre

Stesaniai spielt die 10 .
u . 13 . Ungar . Rhapsodie .19.30 Wie wird das Dritte Reich
regier «? ( V ) .20.00 Kernspruch, anschlkeßend
Kurznachrichten .

20. 15 Stunde der jung . Nation .
Lager und Fahrt .

20 .45 ES spielt das MusikkorpS
der Leibstandarte Adolf
Hitler .

22.00 Tages -, Sportnachrichten ,
anschl. Deutschlandecho.23.00 Unterhaltungsmusik .

Retchsminister für Luft-
fahrt General der Flieger
Hermann Göring .

22.00 Tages . , Sportnachrichten,anschl. Deutschlandecho.23 .00 Wir bitten zum Tanz I

KOLLOD
Preis nur 60Pfg .

Drogerie Karl Roth
DrogerieTscherning
Drogerie Walz
Drogerie H . Zentner

Kaiserstraße 229
Markt -Drogerie

Kriegsstraße 70
Luisen -Drogerie

Luisensträße 68

Baden ia -Drogerie
Kaiserstraße 245

Drogerie Gebhard i
Augartenstraße 24

Drg .Fritz Manschott
Drogerie G . Jakob ,Ludw .-Wilhelmst . 8
Drogerie Schradi

Kriegsstraße 141
Rllppurri Löwen - Drogerie C. Velten
MUhlburg : Merkur-Drog .,Philippstr . l4Durlach t Drogerie Schaefer.

Die beste
verum

ist und
bleibt die

Zeituntt -
flnzeiae.
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Ziiliwesfljeutsctie^nliuztrieu.WilfsctiafkÄitung
Kreuz und quer durch das Ruhrgebiet :

Die Werkstoffprüfung. /
Wir schließe « mit dem vorliegenden Aussatz

««sere Reihe über die rheinisch -westfälische Eisen -
industrie lN . 98, 98, 108 «»d 109 der Bad . Presse ) .

Die Schristleitung .
Ebenso wichtig wie die korrekte Abwicklung des Arbeits -

ganges bei der Stahlerzeugung und bei der industriellen Pro -
duktion überhaupt , ist die ständige und ununterbrochene Prü -
sung der Hilfsstoffe und Erzeugnisse auf ihre gleichbleibende
Güte . Die deutsche Industrie hat den Zwang zu derartigen
Untersuchungen schon früh erkannt . Die Gründung von
Werksuntersuchungsanstalten und des Vereins deutscher
Eisenhüttenleute , der schon vor 75 Jahren ins Leben gerufen
wurde , sind der äußere sichtbare Beweis dafür . Die zähe un -
ermüdliche Arbeit der Fachausschüsse des Vereins , in denen
Männer der Theorie und Praxis um den Fortschritt gerungen
haben , fand im vorigen Jahre ihre Krönung durch die Fertig -
stelluug des Kaifer - Wilhelm -Jnstituts für Eisenforschung in
Düsseldorf . Es sollte schon nach Kriegsende gebaut , werden ,
wurde aber erst im vorigen Jahr in den Dienst der industriel -
len Forschungsarbeit gestellt . Nicht zuletzt hat auch der Krieg
die Segnungen einer systematischen Forschung und Produk¬
tionskontrolle deutlich erkennen lassen . Die Laboratorien der
Jndustriewerke waren damals mit die Zentralen für die
fortschrittliche Ausrüstung des deutschen und der mit ihm ver -
bundenen Heere . Nach dem Kriege erfüllten sie bei der Um -
stellung der Erzeugung auf ein gänzlich verändertes Pro -
gramm neue und wichtige Aufgaben . Sie dienten nicht allein
einzelnen Werken , sondern der Wissenschaft im allgemeinen .
Wenn wir heute über das Verhalten der verschiedensten Werk -
stosse bei hohen Temperaturen , über ihre Standfestigkeit und
ihre Beeinflussung durch Säuren we Hitze etwas wissen, wenn
wir überhaupt in das Wesen der Werkstoffe und ihre Zu -
fammenfetzung eingedrungen sind , dann ist das mit ein Ver -
dienst unserer industriellen Forschungsanstalten .

Ihre überragende Bedeutung wird klar , wenn man sich
vergegenwärtigt , daß in ihnen der nichtrostende Stahl er -
funden wurde , eine Sensation auf dem Gebiete der eisen-
industriellen Forschung ! Sie hat nicht allein das Ansehen
unserer Industrie , sondern auch die Absatzmöglichkeiten we-
sentlich gestärkt . Grundlegende Ersparnisse und Steigerungen
der Wirtschaftlichkeit einzelner Unternehmungen sind auf die
Arbeiten der Forschungsanstalten zurückzuführen . Nehmen
wir als Beispiel nur die Entwicklung der Transformatoren -
bleche , die zu einer erheblichen Verringerung der Strom -
Verluste unserer Kraftwerke geführt hat . Nie wäre auch ohne
die systematische Untersuchung und Erforschung der chemischen
und mechanischen Zusammenhänge der Produktion die Magne -
tisierungskraft der Stähle in den letzten Jahren um das
Zehnfache gesteigert worden . Welchen außergewöhnlich hohen
Anteil haben doch auch die Forschungsanstalten an der Ent -
Wicklung des Rundfunks oder des Bauwesens ? ermöglichte
doch erst die Steigerung der Zugfestigkeit beim Stahl den Bau
jener Brücken mit den oft bestaunten riesigen Spannweiten ,
wie wir sie heute nicht mehr als Ausnahmefall finden .

Es ist selbstverständlich , daß die sorgfältige Untersuchung
und Prüfung der Werkstoffe und Erzeugnisse längere Zeit in
Anspruch nimmt . Ein industrielles Werk hat z . B . festgestellt,
daß auf jede Tonne Stahl 50 Analysen entfallen . Es kann
aber aus betriebstechnischen Gründen nicht der Ausgang jeder
dieser Einzeluntersuchungen abgewartet werden , weil sonst
der Gang der Fabrikation untragbare und unmögliche Unter -
brechungen erfahren müßte . Der Mann des Betriebes schaltet
deshalb eine Reihe technologischer Proben ein , die ihm ohne
zu stören dennoch hinreichend Auskunft geben über die qnali -
tative Beschaffenheit der einzelnen Erzeugnisse . Der Hoch -
ofenmann kann z. B . an dem Aussehen des fließenden Roh -
eisens erkennen , wieviel Schwefel es enthält ? er vermag an
dem Aussehen der Bruchstellen den Silizium - und Phosphor -
gehalt zu schätzen . Der Stahlfachmann kann mit einiger
Sicherheit an der erstarrenden Stahlprobe ihren Kohlenstoff -
und Gasgehalt erkennen . Die wichtige Verformbarkeit des
Rohstahles ist schon an der Art festzustellen , wie sich ein kleiner
Stab unter dem Hammer breit schlagen läßt . Wenn auch die
chemisch- und mechanisch - technische Untersuchung jeweils den
endgültigen Abschluß aller Vorgänge bildet , ist doch die techno-
logische Probe ein Mittel , ungeeigneten Werkstoff rechtzeitig
zu erkennen und aus dem weiteren Produktionsprozeß
herauszunehmen .

Erst wenn man einen Rundgang durch eine der umfang -
reichen Forschungsanstalten unserer Industrie , durch eines
der gut ausgestatteten physikalischen und chemischen Labora -
torien macht, sowie eine Probieranstalt und Abnahmezentrale
besucht , kann man annähernd die Arbeit beurteilen , die hier
geleistet wird . Die Entwicklung der legierten Stahlsorten , die
Verseinerung des Stahlgesüges bei gleichzeitiger Erhöhung
seiner Festigkeits - und Elastizitätsgrenze , die Untersuchungen
über die magnetische Beeinflussung der Stähle , das sind mit
die wesentlichsten und wichtigsten Aufgabegebiete ! Auch die
Erforschung des Metallschutzes , die Entfernung von Sauer -
stoff und Kohlenstoff aus einzelnen Legierungen , die Prüfung
des Verhaltens von Stahl bei unterschiedlicher Beanspruchung ,
gehört zu den Feststellungen , die die Untersuchungsanstalten
sortgesetzt treffen müssen . Im Bereich des chemischen Labo -
ratoriums werben in der Hauptsache das Werkstoffmaterial ,
wie die Erze , Brennstoffe , die verschiedenen Oele und alle
anderen technischen Hilfsmittel , die der Erzeugung dienen ,
untersucht ? auch der fertiggestellte und verarbeitete Stahl !
Probieranstalt und Abnahme sind die Heimat der großen und
gewaltigen Maschinen , die hauptsächlich der Abnahmeprüfung
dienen . Eine Fülle interessanter Einzelheiten stürmt auf den
Beschauer ein . Teils komplizierte , teils einfachere Vorgänge
erwecken und fesseln sein Interesse . Sie lassen Erinnerungen
an erste Unterrichtsstunden über die Geheimnisse der Physik
und Chemie wach werden und verwirren sich doch insgesamt
«u Vorgängen , die letzten Endes allein der Fachmann erkennt .

Mengen von Geräten , Retorten , Reagenzgläsern , Glas -
Und Schlauchleitungen , die teilweise miteinander verbunden
und , Gefäße , in denen es kocht und brodelt , deren flüssiger
Inhalt teils gefärbt oder wasserhell ist , ziehen unsere Auf -
werksamkeit an . Was wir an Erfahrungen aus vielfachen
Versuchen über die Laugensprödigkeit von Stahl , sowie seine
Beeinflussung durch kochende Salpetersäure wissen, ist das Er -
gebnis der Arbeiten unserer chemischen Laboratorien in den

Line Voraussetzung für die Erzeugung von Qualitätsstahl .
Von unserem Essener Dr. Sch .- Fachmitarbeiter ,

industriellen Forschungsanstalten . Was wir an Erkenntnissen
aus der Untersuchung geringster Substanzmengen für die
Produktion gewannen , was die Bestimmungen der Kohlen -
stosf - und Schwefelmengen in Metallen und Werkstoffen
zutage förderten , sind alles Verdienste der Chemie . Aber
die chemische Prüfung genügt allein nicht immer . Es ist
durchaus möglich , daß derselbe Stahl je nach den Tempera -
turen , die auf ihn wirken und nach der Geschwindigkeit der
Abkühlung einmal hart und spröde , das andere Mal weich
und zäh ist . Nur die Gefügeuntersuchung kann über die
tieferen Ursachen dieser Erscheinung im Aufbau des Stahls
und des Gußeisens Aufklärung geben . Dabei spielt die
Photographie eine wesentliche Rolle . Auf den Mattscheiben
von Apparaten mit übergewöhulich langem Balgauszug wird
das Oberflächenbild verschiedener Stahllegierungen reprodu -
ziert . Durch Spiegel und Reflektoren , in Verbindung mit
intensiver künstlicher Beleuchtung , zeigen sich ganz eigenartige
block - und fadenähnliche Gebilde , aus denen der Fachmann
die Zusammensetzung des Materials erkennt . Riesenhafte
Maschinen , in denen mächtige Reiß - und Stoßkräfte entwickelt
werben , recken sich in einzelnen Räumen . Imponierend wirken
vor allem verschiedene vorgeführte Versuche , so der Kerb -

schlagversuch, das Durchschlagen bis zur Hälfte eingekerbter
kleiner Stahlblöcke . Staunen erregt das Durchbiegen eines
Stahlstabes zur U - Form , die später unter dem Gewicht eines
gewaltigen Blocks spielend aufeinander gepreßt wird , ohne
daß sich die geringsten Brüche oder Risse zeigen . Ein Beweis
für das erstklassige in diesem Fall verwendete Material . Die
Zerreißprobe an einem Stück Metall , das mit donnerähnlichem
Getöse auseinandergezerrt wird , erweckt die Bewunderung
aller Besucher . Die Art , mit der schließlich an einer Maschine
ein Stück vierkantiger Stahl gedreht wird , ohne die geringste
Beeinträchtigung seiner Güte , zeigt den hohen Stand und die
Entwicklung unserer modernen Technik.

Die Prüfung aller dieser mechanischen Eigenschaften wie
Zug - und Druckfestigkeit , Härte und Elastizität ist von aus -
schlaggebender Bedeutung , stützt sich doch die Abnahme fast
aller Eisen - und Stahlprodukte durch den Verbraucher auf die
Ergebnisse dieser Untersuchungen . Das beeinträchtigt natür -
lich in keiner Weise die mehr für den internen Betrieb ge-
wonnenen chemischen und physikalischen Erkenntnisse . Sie
sind alle zusammen mit Bausteine für die weitere Aufwärts -
entwicklung unserer deutschen Technik . Was heute an Prü -
sungen und wissenschaftlicher Arbeit in den industriellen La-
boratorien geleistet wird , ist nicht zuletzt das Verdienst führen -
der Persönlichkeiten der Gegenwart , aber auch der Vergangen -
heit . Ihre Pioniertätigkeit ist das Lob zäher Energie und
unermüdlichen Arbeitseifers , der Segen jahrzehntelanger Ar -
beitstreue im Dienste des einzelnen Werkes , aber auch der ge -
samten deutschen Wirtschaft .

Die Brautätigkeit in Baden :

5,95 96 mehr Ausstoß als 1934 .
Aber Zurückbleiben gegen Württemberg , Bayern und
den Reichsdurchschnitt .

Im 4 . Vierteljahr (1 . 1 .—Sl . 8 . 85) des Steuerrechnunasjahres
1934/35 belief sich der Gesamtansstoß dcr badischcn Brauereien auf
265 592 hl ., u . z. 262 682 hl . untergäriges und S8 hl . obergäriges
Vollbier . sowie 2852 hl . untergäriges Starkbier . Dies bedeutet
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Abnahme von
23 860 hl. oder 8 .25 Proz . Im Rejchsdurchschnitt stellte sich der Ab -
satzrückgang in der gleichen Zeit auf 12 Proz ., in Württemberg aus
1,2 Proz . , während in Bayern eine Zunahme von 8,3 Proz . zu ver¬
zeichnen war .

Im ganze» Stenerrechnnngsiabr 1934/85 (1 . 4. 34—31 . 8. 85)
wurden von den badischcn Brauereien insgesamt . 1 895 996 hl . Vier
zum AnSstof, gebracht, somit mehr als im vorhergehenden Stcnerrech -
nungsiahr 78168 hl . oder 5,93 Pro, , (in Württemberg 9,04 Proz ., in
Bauern 8,31 Proz . »nd im Reichsdurchschnitt 7,9 Proz . ) . Der vor-
erwähnte badische Bieransstoß im abgelaufenen SteuerechnnngsiaKr
komint 43 Proz . dcr Vorkriegserzenniing und 56,8 Proz . lim Reichs-
durchschnitt 64,9 Proz . ) dcr im S 'tcucrrcchnungsiahr 1928/29 gleich .

Von den 22 badrschen Akttenbrauereien mit zusammen 87 385 000
Reichsmark Grundkapital , auf die insgesamt etwa zwei Drittel der
badischen Bicrcrzcuaung entfallen , blieben im lebten Geschäftsjahr
8 Betriebe dividendenlos , 2 Brauereien schütteten 8 Proz . , 5 Braue -
rcien 4 Proz . . 8 Brauereien 5 Proz . , 8 Brauereien K Proz . und 1
Brauerei 7 Proz . ans . Die Durchschnittsdividende des gesamten
Aktienkapitals stellte sich sonach auf 8,7 Proz .

Landesbank für Haus - und Grundbesitz
Karlsruhe .

_ . m. b. H . in
au die vom Ver -

, _ i zu i« 5 Prozent
ausgeschüttet ! eine weitere Quote in gleicher Höhe ist im April d . I .
an die Gläubiger gezahlt worden . Die Abwicklung des Altgeschäfts
hat auch 1934 gute Sortschritte gemacht, de konnten Außenstände in" " von '

Iii et
Außenstände die äusgelaüfenen Zinsen enthalten
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» tsprechend

der Verminderung der Aktivwerte in der Bilanz find auch die Ver¬
bindlichkeiten im Berichtsjahr erheblich geringer geworden . An tat -
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sonstige Sonderauswendun WWWWWWWWWWWWW
gewinn von 6 483 <1059) RM ., der wie folgt verwendet werden soll :
3000 RM . Abschreibung auf Bankgebäude und Liegenschaften, 3 483
RM . Vortrag au ? neue Rechnung . Aus der Bilanz (in Mill . RM . ) :
Anlagevermögen 0 .72 (0.66) , Forderungen 8 .23 (4 .80) , Bankguthaben
0.67 (0 .49 ) . dagegen Geichastsguthabcn 0 .24 (0 .15 ) . Wertbcrichtiaungs -
poften 1 .61 (1 .68 ) , Einlagen 2 .11 (2 .40 ) , aufgenommene Gelder 0 .29
(1 .17) , Rationallsierungssonds 0.4 (Zuschuß des Reichs i . V . 0.4) .

Ilnprilp Mofalip s Meldung von Verbrauchszahlen
untiuie mbldlie / an dje Ueberwachungsstelle .

Im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 108 vom 10 . Mai 1935 ist die
Bekanntmachung 6 der Ueberwachungsstelle für unedle Metalle vom
30. April 1935 erschienen. Danach haben alle Betriebe der ersten
Verarbeitungsstufe innerhalb .einer Frist von zwei Wochen nach In¬
krafttreten dcr Bekanntmacheng , also bis ,»m 25. Mai 1985. dcr
Ueberwachungsstelle für unedle Metalle ihre Berbrauchszahlen für
das Jahr 1934 geinäst 8 6 der Anordnung 30 zu melden . Für die
Meldung find ansfchließlich die von dcr Ueberwachungsstelle siir un¬
edle Metalle herausgegebenen besonderen Vordrucke „Meldung von
VerbrauchSzahlen für 1934" zu verwenden . Di « Vordrucke sind bei
den Industrie - und Handelskammern erbältlich.

Es wird den Firmen geraten , diese Vordrucke mit größter Sorg -
fal « » nd rechtzeitig auszufüllen und der Ueberwachungsstelle einzn-
senden, da in Zukunft der von der Ueberwachungsstelle freizugebende
Verbrauch unedler Metalle auf Grund dieser Zahlen errechnet wird .Eine Verzögerung dcr Meldungen kann also sür die betreffenden
Unternehmungen sehr nachteilige Folgen haben

Von der Meldepflicht -
Sinne des § . . . „
gelten solche Betriebe , die regelmätzi

_ . find lediglich die Kleinverbraucher im
der Anordnung 29 befreit . Als Kleinverbraucher

Me regcltnäfeto im Monat nicht mehr als ins -
gesamt 1000 Kg . Met -allinhalt der Klasiengrnppen Blei , Kupfer . Kuv-
fcrleglcrungeu und Zink oder nicht mehr als insgesamt 50 K'g . Me-
tallinbalt der Klaffeugruppen Antimon . Kadmium , Nickel , Quecksilberund Zinn verarbeiten . .

Tabakeinfehreibung in Setkenheim .
In Seckenheim fand am Freitag eine Einschreibung aus 1934er

Hcddcshcimer ^.abake statt . Zum Angebot kamen etwa 9800 Zentner
^.abake, größtenteils Zigarrenmaterial , aber auch etwas Schneidgut .Bon dem Gesamtangebot wurden nur vier Partien von zusammen
212 Ztr . verkauft . Im einzelnen bezahlte man sür zwei Partien von
45 und 40 Ztr . 77,50 RM .. für 50 Ztr . 80 RM . und für 77 Z» r.
80,2a RM . ie Ztr . — Die auf dieser Einichreibung nicht abgesetzten
Tabake sollen in einer neuen VcrkaufSfivung , sür die ein Termin
noch nicht anberaumt ist , zum Ausgebot gelangen . gh .

Vorstandswechiel bei Walsheim -Braucrei . Bei der Walsheim -
Brauerei A .-G . vorm . Schmidt .v Outreuberger in Saarbrücken haben
die beiden Vorstandsmitglieder , Dr . Sennemann und Lill , ihre Aemtei
niedergelegt . An ihre stelle wurden Hans Otto Lautner und JosephKarmaun , beide Sarrbrückeu . zu Vorstandsmitgliedern bestellt.

Bedeutungsvoller Ervortauftrag für die C Loren , A.-G ., Berlin .
Pi « (Yesellschatt erhielt aus Grund ihrer technischen Weiterentwicklungdes Glcichwellcnrundsunks dcu ersten an Teutschland gegebenen Er -
vortaustraa aus diesem Gebiet von Italien und zwar wird das ita -
lieniiche Rundfunknetz Turin - Triest mit dem neuen auarzgesteuertenLorenz - Glerchwellen- System ausgerüstet .

Beer ! Etseubaudel A .- G .. Kaiserslautern . — Umwandlung in eine
Kommanditae,ellschast . Die aus den 5. Junt einberufene oGB wirdn . a . über die Umwandlung der Aktiengesellschaft (AK . 825 000 RM . !in eine Kommanditgesellschaft gemäß dem Gesetz vom 5 . Juli 1934 undden ivateren Vorschriften über die erleichterte Umwandlung von Äa-

ver konus - Konfükt verschärft .
Roosevelt gegen das Parlament .

DNB . Washington . 18 . Mai . Der Kampf um die vom Parlament
angenommene V^ iepeSvorlage über die Entschädigung der Kriegsteil -
nehmer . die von Präsident Roosevelt entschieden abgelehnt wird , nimmt
ernste Formen an . Roosevelt erklärte , er werde die Vorlage selbst
dem Parlament in einer gemeinsamen Sitzung beider Hauser ins
Gesicht schlendern. Der Präsident fügt« hinzu , er hoffe zuversichtlich ,
das, der Kouareb sich seine Worte zu Herzen nehme und sein Veto
bestätigen werde .

Es ist dies das erste Mal . dah ein Präsident die Ablehnung eine »
dem Kongreß mündlich mitteilt , und es ist umso bedeutsamer ,

.. .. . . .ich um eine der größten das ganze Land bewegenden Streit -
fragen handelt . Sicherlich würden die zwei Milliarden Dollars Pavier -
Gesetzes dem
als es sich um eine

San ~ ~

kämmern des Schatzamtes über sechs Milliarden Dollars in Gold
ruhen und die Papierwährung über 100 Prozent gedeckt^ ist . aber ^es
handelt sich hier um
kankann , denn falte Roosevelt .. . . . . . .
werden , das; die Pensionen der Kriegsteilnehmer , die Unterstützung
Arbeitslosen , die Hilfsmahnahmen für die Landwirtschaft usw . nicht
im Rahmen des Staatshaushaltes oder durch Steuern , sondern durch
die Notenpresse abgedeckt würden , und das Ende wäre dann nicht ab-
zusehen.

Trotz schärfster Agitation hat Präsident Roosevelt den Mut , sich
den ihm gegnerischê ! Kongreß zu steilen, und erwartet , daß der versön -
lichc Kampf von
verhelfen werde.

ngesicht zu Angesicht seiner Auffassung zum Siege

Enzinger -Union -Werke A .-G ., Pfeddersheim b. Worms . Die Ge-
sellschast , die siir 1934 die Dividende mit unv . 6 Prozent beibehält , er»
zielte nach 18« 476 (121261) RM , Anlaaeabschreibungen ( i . B . noch 4 84»

^ — v . . . "ibschreibunaen ) einen Reingewinn einschl . Vortrag von
II NM . Die Gesellschaft konnte im abgelausenen Ge-

•ßV«>frfvrtffSiimfttprmpifi ' rrt Cfittatrrofr Union
Ii . andere Ab .278 880 (272 5641 . . . . . . . . .

schästsjahrc de» Gefchäftsnmfang erweitern . Die ElMtnger Union vo »
poration Newriork arbeitete erwartungsgemäß . Die Tochtcracsellichasten
Siegerin - Goldmaun - Werke G . m . b . H . und „ Gaerko " Gärungskohlen -
säure - Bernzertunas G . m . b . H . , Vianuheim . wurden aufgelöst . — Im
lausenden Geschäftsjahre ist eine Zurückhaltung der Jnlandskundschaft
wahrzunehmen , auch im Auslandsgeschäft sind Erleichterungen nicht zu
verspüren , sodaß Angaben über die Geschäftsentwicklung im laufenden
Jahre nicht gemacht werden können .

<
am . . . I
pitalberab
vertreten .» H l
und 1938 nunmehr erneut vorgelegt werden und in welcher die Be-
schlüge gültig gefaßt werden können , auch wenn weniger als die välste
^es Grundkapitals »ertreten ist . findet am 6 . Juni statt . Gleichzeitig

um 6 . Juni die oGV . zur Beschlußfassung n
»berufen . Wie schon früher erwähnt , schließt
iit einem Verlust ab, der sich nach Abjchreibunist ab, der sich nach Abschreibungen aus Anlagen

. ... . . . . RM . auf 9056 NM . belauft nnd der vorgetragen
werden soll . — Im lausenden Geschäftsjahre hat sich im Vergleich mit'

[Fr«

über den Abschluß
das Geschäftsjahr

m aus Anlagen
der vorgetragen

wird
1934 « .. .
1934 mit W > .. . . . I
im Betrag von 58.418
werden soll . — Im l H WW ■ .■ . ..dem gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres eine Umsatzminderung
ergeben , die darauf zurückzuführen ist , daß die übliche saisonmäßig «
Belebung verhältnismäßig spät erfolgte .
_ 6 vrozentige Obligationsanleihe dcr Deutschen Linolenmwerkc A .-G ..
Bietigheim . ( Amsterdam , 17. Mai . ) Die holländischen Emissions -
danken für die (früher 7 )-orozentige Obligationsanleihe von 1927 dcr
Deutschen Linolcumwerkc A .-G . , Vietigheim , gelten bekannt , daß die
Gesellschaft von den deutschen Devisenstellen die Zustimmung dazu
erhalten habe, einen Teil der am 2 . Januar 1935 ausgelosten Stücke
der obigen Anleihe gegen nicht ausgeloste Stücke derselben Anleihe
umzutauschen . Die Amsterdamer Vereinigung sür den Wertpapier -
handel bat ebenfalls ihre Zustimmung erteilt , da diese Transaktion
im Interesse der holländischen Aktionäre liegt , und weil der Gegen-
wert der ausgelosten Stücke zur Zeit nicht transferiert werden kann.
Die in Frage kommenden Obligationen können nuumehr bei den hol-
ländischen Emissionsbanken zum Umtausch eingereicht werden , ivobei
allerdings Voraussetzung ist. daß es sich dabei um holländischen Besitz
im « inne des niederländisch - deutschen Transferabkommens handelt . —
Der „Telegraas "

, der in einem Kommentar diese Regelung begrüßt ,
vernimmt hierzu , daß Besvrechnugeu im Gange seien, um auch sür
verschiedene andere deutsche Obligationsanleihen eine ähnliche Regelung
zu treffen .

Deutsche Petrolcnm A .- G ., Berlin . In dcr Bilanzsttznna des AR .wurde der Abschluß sür das Geschäftsjahr I9 :U vorgelegt . (Line Divi -
dendc wird wie auch im Vorjahr nicht ausgeschüttet , jedoch wird aus
Grund der gemäß den vorjährigen GV - Beschlüssen von der Deutschen
Erdöl A .-G . übernommenen Dlvidendengarantie an die außersteheu -
den Aktionare eine Dividendenzahlung von 4 Prozent erfolgen .

Investrtiens -PnHjramrn
der Rhenania - Ossag ,

Die Leitung dcr Rhenania -Ossag (Shell ) hat sür das laufende
Jahr neben den normalen Ergänzungen nnd Investitionen die Vcc-
gebung von außergewöhnlichen « ufträg -ii in Höhe von 12' i Mill . RM .
beschlossen . Diese umfangreichen Bestellungen gehen zurück auf die
Belebung der deutschen Wirtschaft, die einen gesteigerten Mineralöl -
Bedarf . . . ... .. . . ~ . . .r . . . . .
der Nh<
der NeichSregieriing zur swanuna neuer ArvettSmögliMkeitcu zu
unterstützen . Die Steigerung der Produktion in den deutsche » Shell -
Werken in den letzten Jahren ist so weit gegangen , das! nunmehr die

zeugung heraus , das, die Belebung dcr deutschen Wirtschast weiter an -
hält und dah die ^ xvortersolae der letzten Jahre gehalten und wahr -
schctnlich noch vergrößert werden können , bat die Nhenania - Ossaa be-
schlösse» , die Fabrikationoanlagen der Shell - Werke Harburg und Vam-
burg - Grasbrook wesentlich zu erweitern nnd gleichzeitig die diesenWerken angegliederten Tanklager zu vergrößern . Neben diesem Groß -
austrag an die deutsche Industrie im Werte von 2 % Mill . NM . t «t indem Jnvestitions -Programm der Ba » von drei Tankschiffen enthatten .Zwei von diesen Tankern entsprechen in ihren Abmessungen den dreivon deutschen Wersten erbauten und kürzlich in Dienst gestellten Meter «
tanketn der Shell - Gruvvc , die « i» Fassungsvermögen vou je 12 000
^ ounen , hatten . Das dritte Schifs Ist etwas kleiner , es wird ein«Vadefahigkeit von 9 250 Tonnen haben . An dieselben Werften , vondenen die eben erwähnten drei Shell -Tanker gebaut wurden , werdendiese Austrage vergeben , nämlich an die Deutsche Werst in Hamburg ,den Bremer Vulkan und die Sowaldtswcrke in Kiel . Die neuenSchisse werden tu deutschen Häsen beheimatet sein , werden uuter deut -
scher Flagge fahren und deutsche Besatzung erhalten . Durch ihre Ein -
stellung in den Oeltransoort der Welt werben diese Schisse schätzungs-
Mtte .P» Jahr eine Million Neichsmark an Devisen für die deutsche
Wirtschaft . erbringen Der Bau der Schisse bedeutet auf ein JahrArbeit und Brot für rund 3000 Mann . Schließlich sieht das In -
vestitlonsvrogranim noch groste Neuanschaffungen von Tankwagen undsonstigen Transportmitteln vor .
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Wertpapier- und Warenmärkte .
Berlin : Weiter fest .

« erlin , 18. Mai . (Funkspruch . ! Die feste Tendenz der
Bortage erhielt sich auch zum Wochenschluß, da sich die Banken -
kundschaft weiter lebhast mit Aufträgen am Geschüft beteiligte .
Bemerkenswerten Eindruck haben Ausführungen des
Reichssinanzministers über die Zukunft der Arbeitsbefchaf -
fung hinterlasse « , insbesondere sein Hinweis auf die zu-
nehmende Gesundung der Gemeinden nnd die Feststellung ,
daß an eine Wehrabgabe nicht gedacht worden sei . Die Kurse
wiesen mit wenigen Ausnahmen an allen Aktienmärkten
wiederum Steigerunqen bis va , vereinzelt auch darüber auf .

Von Montanen bildeten Rvein . Twhl mit minus % eine Aus¬
nahme , die Führung hatten liier « tolberaer Zink mit vlus 1 4. wah¬
rend die Besserungen sonit etwa % betrugen , « rauiikohlcnakticn lagen
weiter gefragt und um ca . 1—1% , so bei Leovoldznube . « bessert Bon

Im Vordergrund des Interesses itehen ab « weiter Mektrowcrtc .
von denen heute Gessürel mit vlus 2%, Akkumulato « « mit plus 2
und Lahmeyer mit vlus 1% die Spitze inne hatten . Schnckert waren
1 schwächer . Gas - . Kabel - und Trabt - und Autowerte waren durch-
weg um ca . V% gebessert . Von Maschinenfabriken fielen Berlkn -Karls -
ruber mit vlus 1v„ auf . Am Textilakttenmarkt ,ogcn Bemberg aus
einen Bedarf von nur «wo M . um 2!2 an . Beachtlich feit lagen
Vrauereiwertc mit Gewinnen von ca . va . Bon ivnitigen Industrie -
papieren find noch T>t . Atlanten mit DlnS 2 und Eisenbahnverkehr Mit
vlus IV* hervorzuheben . Reichsbankanteile «>(Kti um 1% , Braubank
um 1 011.
Verlauf uneinheitlich .

9rn Verlauf der Börse wurde die Entwicklung infolge^ der ein-
ievenden Wochenschlufirealisationen etwas uneinheitlich . « 0 gaben
Siemens gegen den Anfang um 1% , Harpener um 1% , Afwafsenvuraer
Zellstoff und Ilse «Yennß um ie l Prozent nach . Dagegen machten
Farben den Änsangsverlust wieder völlig wett nnd gingen zeitweilig
sogar bis auf 149% hinaus . Am groben und ganzen blieb das » Urs-
Niveau jedoch behauptet . . „ _ . ,Der Rcntcnmarkt verharrt weiter im Zuitaud fast völliger Ge-
fchastslosiakeit. Der erhöhte Psandbriefumlauf wurde zwar mit Be -
friediaung aufgenommen . vermochte aber keine besoAdere Anregmig
zu geben. Hnp.- Pfaiidbriefe . » omninnaloblwationen aber auch « tadt -
anleilien , hatten höchstens KurSverändernngen von % Prozent nach
beiden « eilen aufziiweiien .

Lehluk » tili .
liegen « chlirn der Börse engte sich der GeschästSAmsang sehr stark

ein . Kursmäfiiae Äenderungen waren kaum zu beobachten, meiit
hielten sich die Aktien aus dem Kursniveau des Verlaufs Farben
gaben nm 14. Reichsbankanteile um % , Schlickert um ya nach , dagegen
konnten Vogel Draht Vi gewinnen .

Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr m Stande ,
Rhein - Main - Börse : Uneinheitlich .

Frankfurt , 18 . Mai . IDrahtbericht . » Bei fester Grundtendenz lag
die Börse zum Wochenschluf ; nach den lebharten Steigerungen der
lebten Tage etwas ruhiger . Auf der erhöhten Basis wurde sowohl
seitens der Kulisse und in einigem Umfang auch seitens der « nnd-
schast etwas realisiert , sodatz einige Rückgänge eintraten . Es lagen
aber noch weiter Kantaufträge vor , die erneut Befestigungen zur Folge
hatten . Infolgedessen war die Knrscntwicklung etwas niigleichniahig ,
Ans dcr K>irt >chast lagen stärkere Anregungen nicht vor , mit Befriedi -
«ung vermerkte man aber die Ausführungen des Reichsfinanzminifters
über die öffentlichen Finanzen nnd die Wirtschaft.Am Üientenmarkt blieben Dt , Anleihen veniachläsiigt , Zinsver -
gütuugsscheine gingeit auf 90 (« )%) zurück .

Der Berlau » blieb ungleichmäßig , und das «Geschäft erreichte keinen
besonderen Umfang mehr . Auch die Kursverändermtgen blieben klein.
! agesgeli > etwa 214 Prozent .
Sonstige Märkte .

Durlach . 18 . Mai , Schwcincmarkt . Zugefahren : 14V Läufer , 90
Ferkel , verkauft 11K> Läufer , 90 Ferkel . Preis für Läufer .77— (SO RM . .fiir Ferkel 88— 43 RM . Am 22. d , M Biehmarkt .

Magdeburg , 18 . Mai , Weinincker leinfchl. Sack und Verbrauchs ^
iteucr für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs inner -
halb 10 Tagen82 .10, 32 .15 , 32.20, 32.25 . Tendenz ruhig , Termwpreise
für Weitzzncker linkl . Sack frei Seeschiffleite -vamburg für 50 Kilo
nettos : Mai 3.50 Br ., 3.40 ® : Juni 3.80 Br ., 3 .50 ® ; Juli 3 .70 Br . ,
3 .60 W ; August 3.80 Br .. 3.70 Ö ; Oktober 3 .90 Br ., 3 .80 ® ; De¬
zember 3 .90 Br . . 3 .80 G . Tendenz ruhig ,

Berlin . 18 . Mai , lFuuksvruch, » Elektrolptkupser je 100 Kg . prompt
ctf vamburg . Bremen oder Rotterdam «Notierung der Vereinigungt . d . Dt . Elektrolptkupfernotib ) 47.00 (45.50) RM .

Baumwolle .
Bremen . 18 . Mai , (Funkspruch s Baumwollc - Schluiikurs . Ameri -

can Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Psnnd 14.40
(14,22 » Dollarcents , .. . . . . .Bremen , 18 , Mai , «Funkspruch . » Baumwoll -Eroffnungskurse ie
I h in Dollarcents ) : Fanuar 13,77 B , 13.75 G , 13 .75 bez ., Juli 13.50
B . 13.44 G , Juli neu 13 .50 B . 13 .45 G , 13-46/47 bez„ Oktober 13.59 B .
13 .56 G , 13 .58 bcz„ Dezember 13.68 B . 13.65 G . Tendenz befestigt.

Liverpool 18. Mai . (Funkspruch. » Banmwolleröstnungskursc
(in engl , Pfunds : Gesamte Taoesemsuhr 11500 Ballen . Tendenz :
stetig . Juli 6,51/58 , (Oktober 6,30/32 , Dezember (i,29 , Januar 6,28/29 ,
März 6,29 . — Aeovpt . « akellaridis : Tendenz ruhig . Juli 8 .15, Nov .
8,14 . — Upper : —.

Weinversteigcrung .
Das Weingut PH . Zumsteiu und Dr . S . Bischofs versteigerte am

Freitag im Saale der Winzergenosseufchaft vor überaus zahlreichem
Besuch 15 Strick, 23 Halbstück und 6 Viertelstück 1934er Weibweine .
Die Weine wurden bei gutem Gebot und flottem Zuschlag zu guten ,
zum Teil sehr hohen Preisen abgesetzt . Es erzielten die 1000 Liter :

1934er : 690 — 670 — 750 — 700 — 720 — 690 zurück . 770 —
710 zurück , 760 — 770 — 750 — 770 — 790 — 770 — 810 — 810
— 800 — 850 — 840 — 800 — 880— 920 — 1000 — 1150 — 1220
— 1-240 — 1100 — 1200 — 1870 — 1260 — 970 zurück , 1200 — 1400
— 1470 — 1510 — 1490 — 1370 — 1260 — 1800 — 1500 — 1390
zurück , 1600 — 3130 — 3120 — 4910 .

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Nürnberg . 17. Mai . «Drahtbericht . » Wenn auch in der Be-

richtswoche die Umsatzziffern merklich hinter denender , Vorwochcn
zurückgeblieben sind , so bat sich an der biDer freundlichen «Nruudstim -
mung des Marktes doch nichts geändert . Es beitand täglich Nachtrage ,
deren Befriedigung allerdings bei geringerem Angebot und mit den
sehr zusammengeschmolzenen Marktvorräten mitunter . schwierig war .
Dafür hielt aber auch die seste Preisstimmung unvermindert an . Für
heimischen Bedarf wurden 40 Ballen verkauft und zwar Hallertawer
gering bis schivachmittel von 225—250 RM . und bestvorhandene zu 295
RM .. GebirgShovsen von 220—235 RM . . Tettnanger . lchwachmlttcl zu
240 RM . uud Badenfer zu 225 RM . ie Ztr , Im Austuhrgelchatt wur -

EOi' MW WWW

richtStvoche nicht zu verzeichnen. Die Woche tchliekit in unverändert
fester Haltung . , ,Am Saazcr Markt zeigte sich wieder etwas mehr Belebung , doch
blieb die Geschäftslage in, allgemeinen unverändert : Notierungen von
1800—2100 Kronen . — Am belgischen Markte xeste Grundstimmung .
Brüsseler Notierungen 735—825 Francs . — In Frankreich und besou-
ders im Elsas, konnte sich das Hopfengeschäft wieder etwas beleben.
Preisnotierungen unverändert .

Londoner Wollauktion .
AP . London , 17. Mai , (Eigenbericht .» Der letzte Tag der zweiten

Versteigernngswoche hatte wiederum eine sehr lebhafte «Äeichaststatig-
feit aufzuweisen . Neben den Engländern waren , die Deutschen stark
am Geschäft beteiligt , wobei sich die letzteren vorwiegend für schweißige
neuseeländische ttreuzzuchten interessierten . Das . Angebot an oorge-
reinigter Ware der gleichen Herkunft konnte indessen nur zögernd ans-
genommen werden : verschiedene Posten wurden hier aus dem Markt
gezogen . Auch bei der Versteigerung schweiniger Oueenslandwollen
gäbe» deutsche Einkäufer wiederholt gute (Gebote ab und zwar sowohl
tür schweißige wie für voraewaschene Ware . Neusüdwales - Wolleu
passierten glatt den Hammer . Im allgemeinen lagen die Preise fnr
Merinos nnd Kreuzzuchten bis zu 5 Prozent nber den Erössnnngs -
Notierungen dieser Auktion . Angeboten waren insgeiamt 6 838 Ballen ,
davon waren aus Nenseeland 2 091 , aus Neusüdwales 434 , aus
Queensland 666 , aus Victoria 238 , aus Südamerika 2 280 Ballen . Um-
gesetzt wurden 6 248 Ballen , Preisnotierungen :

Neuseeland : gewaschen Halbznchten Kammwolle 13%—211-i d , ge¬
waschen Kreuzzuchten Kammwolle 8—11% d , Schweitzwoll« Kreuzznchteu
.Vtammwolle (?!',—Vk d , — Neusüdwales : gewaschen Merino » amm -
wolle 19— 19 % d , Schweihwolle Merino Kammwolle l <p/- d . — Queens¬
land : gewaschen Merino Kammwolle 12%—25% d . Stücke 12%—21% d,
Schiveitzwolle Merino Kammwolle 14%—14% d . — Victoria : Schweitz-
wolle Merino .Kammwolle 13—17 d .

Von den führenden starken erzielten noch : Neusüdwales Schweiswolle Merino Kammwolle , Marke Wangraivallv 11 % bis 11% d ,
Rendement ca . 67 Prozent . — Queensland Schwethwolle Merino
Kammwolle , Marke H . I . F /Kyneton bis 14 d , Rendement ca.
68 Prozent . — Ncuseeland Schroeihwolle Kreuzzuchten Kammwolle ,
Marke Rockhill/A. H . F . bvt Rendement ea , 58 Prozent ,

Wieder 10 Prozent Dividende bei Rhenas . Die Rhenaq , Rheinische
Energie A .-G . , Köln/Rhein , schlägt der GV . am 21 , Juni für 1934 die
Ausschüttung einer Dividende von wieder 10 Prozent vor . Das AK,
von 5,0 Mtll . RM . befindet sich zum gröhten Teile bei der Thüringer
«Sas -Gefellschaft. Von der auf die weniflen freien Aktionäre entfallen -
den Dividende werden 2 Prozent an die Golddiskontbank abzuführen
sein.

T3 .bäk / Neue Bestimmungen über Restmengen .

Der Reichsbeaustragte für Tabak erläßt mit Zustimmung des
Reichswirtschastsintnisters eine Anordnung Nr . 7 betr . Rückgriffe auf
nicht ausgenutzte VerarbeitnngSmcngen vom 16. Mai 1935. Wir »
die nach dcr Anordnung Nr . 5 der Ueberwachungsstelle fnr Tabak
vom 29 , März 19,35 zur Verarbeitung für einen Monat freigegebene
Verarbeituligsmcugc in dem betreffenden Monat nicht verarbeitet , w
darf die Reit menge in den beide» folgenden Kalendermonaten oer-
arbeitet werden . Eine spätere Verarbeitung nicht ausgenutzter Ver -
arbeitungsmengen ist unzulässig . In den nach der Anordnung Nr . 5
zu erstattenden Meldungen ist aiizngcben , in welcher Söhe die Ver -
arbeitilngsmenge iii dein dcr Meldung zugrundeliegenden Monat nicht
ausgenutzt worden ist und nach der vorliegenden Anordnung in den
folgenden 2 Kalendermonaten verarbeitet werden soll . Zunnderband -
luiige » gegen diese Anordnung , die am 18 . Mai >u Krast tritt , fallen
unter die ^ trasvorschriften dcr Verordnung über den Warenverkehr
vom 4 . September 1934 .

Geld - nnd Devisenmarkt .
Berlin , 18. Mai . ( Funkspruch.) Am Geldmarkt hielt der swrte

Anlagebedarf an . Tagesaeld stellte sich auf 3V*—3% und darunter .
Bon der Diskoutkompaguie wurden sür Tagesgeld nicht mehr a!s
2 % Proz . gezahlt.Am Nalutenmarkt saudeu die Vorgänge an der gestrigen Pariser
Börse (s. allg . Teil ) im Zusammenhang mit Gerüchten über eine
Abwertung des französischen Franken starke Beachtung . Nach den
Erklärungen des französisck>en Fiuanzmiuisters sind derartige Matz-
nahmen jedoch keineswegs beabsichtigt. Gegenüber den Goldvalnten
war die französische Währuug unverändert . Pfund und Dollar konn-
ten dagegen in Paris anziehen und zwar befestigte sich das Psuuö
auf 74,72 und der Dollar auf 15,1*9vi . Auch an den übrigen Welt-
börsen lag das Pfund weiter fest , da anscheinend der Abflnn Schwei
zer und Holl. Gelder nach England anhält .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Griechenl .
Holland
Island

/ugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
(>olen

Portugal
Rumäniet
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
I Qrkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

17. Mai
Geld Briet

1250512 .535
0 .658 0 .66241 .98 42 .06
0 .169 0 .171
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
54 50 54 .60
46 .77 46 87

12 20512 .235
68 .43 68 .57

5 .38 5 .39
1636516 .405
2 354 2 .358

168 .33168 .67
55 .23 55 .39
20 .53 20 57
0 .718 0 720
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
61 34 61 .46
48 .95 49 .05
46 .77 46 .87
11 .08 1110
2 .488 2 492
62 .24 63 .06
80 .32 80 48
33 .95 34 .01

10.34510 .365
1 .979 1983
0 .999 1 .001
2 .486 2 .490

18. Mai
(ield Brie !

12 52512 .555
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .164 0 .166
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
54 .59 54 .69
46 .77 46 87

12 .22512 .255
68 .43 68 57

5 .39 5 .40
16.36516 .405

2 .354 2 .358
168 .23168 .57

55 .32 55 .44
20 .53 20,57
0 .719 0 .721
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41,61 41 .69
61 .45 61 .57
48 .95 49 .05
46 .77 46 .87
11 .10 11 .12
2 .488 2 .492
63 .05 63 .17
80 .32 80 .4k
33 93 33 .99
10 .35 10 .37
1 .979 1 .983
0 .999 1 .001

Berliner Notenknrse :

U .S.A. gr .
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänera.
Danzig
Engl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen

klein
Polen
Rum . gr.

klein
Schweden
Sch " /

klein
Spanien
Tschech.gr

klein
Türk .

17. Mai
Geld Brie
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458
0 .63 0 .65

41 82 41 98
0 .145 0 .165

2 .43 2?45
54 .29 54 .51
46 .63 46 .81
12 .17 12 21
12.17 12 .21
5 .32 5 .36

16 30516 365
167̂ 91168 .59

19 .92 20 .00
5 .63 5.67

41 .42 41 .58
61 .13 61 .37

46 .63 46 .81

62 .72 62,98
80 09 80 .41
80 .09 80 .41
3348 3562
10 .43 10 .47

1.92 1 .94
2 .486 2 .490 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

18. Mal
Geld Brief
2 .438 2 .458
2 .438 2 .458

0 .63 0 .65
41 .82 41 .98

0 .14 0 .16
2 .43 2?45

54 .38 54 .60
46 .63 46 .81
1 >.19 12 .23
12.19 12 .23
5 .33 5 .37

16 .30516 .365
167 .81168 .49

19 .92 20 .00
5J >3 5 .67

41 .42 41 .58
61 .24 61 .48

46 .73 46 -81

62 .83 63 .09
80 .09 80 .41
80 .09 80 .41
3346 33 .60
10 .43 10 .47

1 .92 1 .94

London : 17. 5. 18. 5.
Kabel 4 .91 492
Paris 74.52"- 74 .76 ' =

29 .05% 29 .12
Amsterdam 7 .24' 2 7 .27%
Mailand 59,43 59 .59
Madrid 35 .94% 36 .00
Kopenhagen 22 .40 2240
Oslo 19 .90V. 19 .90V-

Kabei riewyorK
Amsterdam
Warschau
Berlin

17. 5.
3 .09"«
1 .47%

2 .48 -u
Tägl. Geld
Privatdiskont

3' fs—3' ,V'„3

18. 5.
3 .097

1 .4792
2a9

3'/s—33/s" ,
3

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 18. Mai 1935.

17. 5. 18. 5. 17. 5. 18. 5.
Paris 20 .38 20 .38 wien
London 15 .20 15.23 Stockh . 78 .40 78 50
Newyor 309 .50 309 .50 Oslo 76 .40 76 .50
Belgien 5232V- 52,32V - Kopenh 67.90 68 .00
Italien 25 .50 25,47V - Sofia
Spanien 42 .22V- 42 .22V- Prag 12 .89 12.89
Holland 209 .65 209 .45 Warsch 58 .30 58.25
Berlin 124 .40 124 .35 Budap .

17. 5. 18 . S.
Belgrad 702 7 .02
Athen 2 .92 2.94
Konstan 2 .49 250
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .69 6 .72
Buenos 79 .75 80 .00
Japan 89 .25 89 .50

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte des

Schlußkurs

■Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 Stahlv . B
5?l dto .RM
4% * RM 51
4% .. RM 47
4V2 .. RM
5 BosnEbl4
5 do.Inv .M
5 Mexik. abg .
4 do. abg ^41/£Oest .St.l4
4 do. Gold
41/fc!' do. Silber
5 Rumän . 03
4% do. 13
4 do .
4Türk .Bagd .J
4 do.Bagd .II
4^ Ung .St.l3
4% do. 14
4 do. Gold
4 do . Staat IC
4 Lissab.Stadt
41/^Mx .Bw.abg.
zv\ Anat. 1+2
5 Tehuant .abg .
4% do. abg .
Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12
AG t. Verk. 0
All .Lokalb. 6
Dt .Rchsb Vz. 7
Hapa? 0
Hambg. -Süd 0
Nordd .Lloyd 0
Accumulat .
Aku

AnfR.

18. 5.
115 >/4
102 .5
102=
102
101 .5
96 .87
93 .IC
93 .25
91 .87
15.12
15 .12
16 .25

9 .70

1 .40
5 .62
7 .60
4 .75

8 .45
8.40
8 .50
8 .20

57
9 .10

39 .62
8 .80
8 .80

119
162»/.
86 25
121-
119.0+
33
27
35 .25

17. 5.
115 .5
103
102 s
102Vs
102
97
93 .25
93 .50

18. 5.
115%
102'
102%
102V«
101%
96 .87
93 .25
93 .25

92 .25 91 .87
14 75il5 .62
14.75 15 .12
14 .40 14 .25
10 .10 9 .87
30 .50

1 .30
5 .25
7 .4f
4 .6!

8 .30
8 .20
8 .45
8 .20

56 .87
9 .60
8 .90
8 .75

118
1611/«
85 .75
120
123
33 .75
28
35.62

169 167
53 .75 53 .75

32 .5
1 .40
7 .87
4 .85

8 .65
8 .45
8 .50
8 .20

57
9 .30

39 .62
8 .87
8 .80

119
162
85 .75
121%
119%
33 .37
27
35 .25
169
53 .62

18. Mai 1935 .
variablen Handels , tvie Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Anfg . Schlußkurs Kalla Anfg. Schlußkurs Kalla
kurs kurs kurs kurs

18. 5. 17. 5. 18. 5. >8. 5. 18. 5. 17. 5. 18. 5. 18. 5.
Z0 39 .75 39 .62 39 .75 « otelbetrieh o - 88 .12 88 .25
89 .5 89 .25 88 8 ° .5 Um Bergbau 6 162 161 162
129% 129 .5 129 .5 129-,. do. Genuß 6 132 132% 132 '
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Sa » «taa -Go « iltag , de» I8 ./19. Mai NM Badische Presse R -r . ttk . Seit « i9

„Der ist auch so '» Strandgut !" murmelte Neißer hinter
ihm her .

„Laß ihn doch, Alfred . Hast du dich um Cilly gekümmert ?"
„ Ach, Tante Olga , die will nichts mehr von mir wissen.'« Mistkerl hat sie mich genannt !"
»Du , da kann sie recht haben !" meinte Olga sanft .
Dann fiel ihr etwas ein : „Wegen der Schwarzfahrt und

so wegen deinem Alibi , Alfred , ist alles in Butterl Hab«
dem Kommissar die Sache geschickt beigebracht , brauchst dir
deswegen keine Kopfschmerzen mehr zu machen !"

„Hat er denn geglaubt ?"
„Na , mir glaubt er schon . Wir werben überhaupt uäch -

stens zusammen ein Glas Bier trinken gehen , netter Mensch,
der Lauer !"

Er staunte : „Sage bloß an , du machst dich ja , Tante
Olga , je oller , je boller !"

„Dir werde ich gleich ! Von wegen , ich bin noch lange
nicht alt !" -

„Olga , kannst du nicht mit Cilly reden ?"
„Nee , mein Junge , das kann ich nicht. So was muß sich

jeder Mann schon allein machen, oder er soll ' S Fieber bleiben
lassen. Im übrigen , ich weiß nicht, vielleicht wär 's doch ein
Unrecht , sie von der Bühne fortzunehmen , bei der Figur !"

„Tante Olga , macht das Mädel nur alle verrückt ! Damit
sie zuletzt überschnappt und verkommt !"

„Du ! Meine Cilly verkommt nicht, merk dir das ! Die
macht noch aus einem verkommenen Säufer wie Victor einen
sanften Engel , einen Abstinenzler macht sie aus ihm !"

„Na , gut , Tante Olga . Dann werde ich mich mal »tut
meinen Wagen kümmern , machs gut !"

Olga hatte die Arme auf die Lehne des Vordersessels
aufgestützt , zehn , zwanzig Reihen vor ihr flimmerte die Bühne ,
Töne , Menschen , Körper , schwingende Geräte , kreisende Arme
und Beine , Stimmen , Takte , Rufe , Musik — sie schloß müde
die Augen : Der Alfons hatte seinen Schminkkasten , der Alfred
konnte am Wagen muddeln , sogar die Reinmachefrauen hat -
ten ihre Eimer und Besen und waren Amtspersonen . Sie
stand außerhalb und wäre doch so gern irgendwie dabei ge-
wesen . Ach ja , und der Ruhe war also ein Mörder , und Perr
würde ihr nie mehr Wirtschaftsgeld geben können !

Sie saß da, mit geschlossenen Augen , und atmete diese
merkwürdige Luft des Theatersaales ein wie andere Men -
fchen etwa den würzigen Hauch eines durchsonnten Wäldes .

Tante Olga kam sich entsetzlich alt vor , von einem Abend
auf den anderen Morgen , es war zu seltsam !

*
Irgendwo in Berlin standen zwei Taxen hintereinander

und warteten .

In der ersten saßen Lauer unö Raddke , in der zweiten
hatten sie ihre Hilfstruppe , einige ausgesucht kräftig « und
fixe Jungens von der Berliner Kriminalpolizei .

Lauer pfiff : „Grü —hün ist die Haide — die Ha—aide
ist grü —hün —" und Raddke pfiff mit .

„Falsch !" sagte Lauer .
„Ich Hab richtig gepfiffen !" widersprach Raddke .
„Mit Perr ist was falsch , Raddke !"
„Das dürfte mir auch allmählich gedämmert haben !"
„Im See liegt er nicht, Raddke , das wissen wir jetzt !"

„Und in zwei Stunden werden wir von Marquardt noch
mehr wissen !"

„In zwei Stunden , Ist alles längst erledigt , Raddke .
In zwei Stunden müssen wir uns schon mit dem Stubenmäd -
chen in Reinickendorf beschäftigen, bei der glaube ich auch
nicht an den Selbstmord aus Liebeskummer !"

„Richtig , Herr Kommissar . Nach dem, was ich so gehört
habe , wird wohl einer 'n bißchen nachgeholfen haben !"

„Grü —hün ist die Haide — die Haide ist grü —hün —"

„Perr liegt nicht im See , Raddke !"
„Grü —hün — der Ruhe könnrrte auch bald runterkommen !

Wie lange der sich bei seiner Donna aufhält , sicher großer
Abschied !"

„Halle ist doch noch auf seinem Posten ?"
„Auf den ist Verlaß , Herr Kommissar . Wenn ich den

früher in die Mache bekommen hätte , der wäre ein ganz
brauchbarer Kriminalbeamter geworben . Und wie vorsichtig
er das alles macht, der will bestimmt nicht, daß wir ihn
sehen, der will sich seinen Ruhe ganz allein schnappen !"

„Der will noch einen andern schnappen, Raddke !"
„Na , dann man zu ! Ich habe direkt Angst , daß sie mei-

nem Martin ein Härchen krümmen ! Der Junge ist so leicht-
sinnig !"

„Sieh an , steh an , erst hielten Sie ihn unter allen Um -
ständen für einen Mörder !"

. „Jüch ? Herr Kommissar ! Niiee !"
„Haben Sie den komischen Jungen gesehen , Raddke , den,

mit dem angeklammerten Hut auf dem Bauch ? Was macht
der bloß die ganze Nacht im Zentral ?"

„ 'n Mörder ist das nicht, Herr Kommissar ."
„Raddke , muß denn immer gleich einer ermordet werden ?"
„Achtung ! Da kommt Ruhe !"
„Und Halle immer hinterdrein — der Junge kann fo

bleiben !"
Unter allen erdenklichen Vorsichtsmaßregeln eilte Ruhe

die Straße entlang , er hatte sich bei seiner Freundin umge -
kleidet , eine Brille beschafft und außerdem die Haare pro -
viforisch gefärbt , er sah ziemlich verändert auß .

Und unter ebenso großen Vorsichtsmaßregeln heftete sich
ihm Martin Halle an die Fersen , so schlichen sie, einer hinter
dem andern her .

Und in gebotener Entfernung folgte die Kriminalpolizei .
*

„Herr Direktor, " sagte der Herr mit der ' Patentklammer
wutschnaubend , „wenn Sie sich einbilden , ich warte die Nacht
hier Ihrer schönen Augen wegen , dann haben Sie sich ge-
täuscht ! Sie sollen mich jetzt kennen lernen . Sie sollen 'ne
Ahnung bekommen , was es heißt , mit mir anzufangen , Sie
werden noch ganz klein werden , Herr Direktor Otterendorp !"

„Ja , was wollen Sie denn eigentlich von mir ? Masch!«,
Maschke, Maschke, Himmelkreuzbombenelementnocheinmal , —
Maschke!"

„Jaha , rufen Sie ruhig Ihren Hausmeister , Herr . . .
Herr , dann sollen Sie mich erst richtig kennenlernen . Ich
lasse mich nicht ransschmeitzen . Ich nicht. Da mutz ein anderer
kommen , als Sie , Sie kümmerlicher Wicht !"

«Herr , Herr , was erdreisten Sie sich ?"
„Ich habe Ihnen Ihr Dekorationsmaterial geliefert , Herr

Direktor , ich habe gewartet und gewartet , ich h'abe etwas An -
stand von Ihnen erhofft , aber Sie haben keinen Anstand , Si «
wollen nicht bezahlen , Sie fiuler Kunde , Sie !"

Ob der gewaltigen Erschütterung siel der Hut auS der
Patentklammer und der Herr rief erschrocken : „Oh , auch das
noch !"

Die Pause gab Otterendorp die Möglichkeit , zu Worte
zu kommen : „Da hört sich doch verschiedenes ans ! Herr , Herr ,
hier ! Wenn Sie lesen können , die Quittung habe ich zufäl -
lig noch bei mir , wenn unser armer Perr nicht tot wäre ,
hätte ich sie ihm heute wieder zurückgegeben : fünfzehnhundert
Mark k conto richtig erhalten zu haben , bescheinigt — ist das
Ihre werte Firma oder nicht? Am Ende haben Sie 's noch
selber unterschrieben , Herr ?"

Er schnaufte : „Maschke, hierbleiben ! Ja , mein Herr ,
bei uns herrscht Ordnung ! Diese Quittung haben Sie Herrn
Perr vor zwei Tagen unterschrieben . Sämtliche Belege Ober
die Barauslagen bekomme ich direkt von meinem Geschäfts -
führer . Und mein Geschäftsführer bekommt sie wieder von
mir zurück und gibt sie an die Kasse weiter — auf dies«
Weise kontrollieren drei Leute : Ich , mein Geschäftsführer
und der Kassierer ! Noch was , Herr ?"

Maschke ließ den Bizeps spielen .
„Kann ich einmal die Quittung sehen," bat der Patent -

klammer -Herr mit zitternder Stimme .
„Na , mit dem größten Vergnügen !" trompetete Otteren -

dorp . „Sie können alle Ihre Quittungen sehen, Sie können
aber auch sicher sein , Herr , daß Sie mit dem Zentral keine
Geschäfte mehr machen werden !" »

Plautz ! Der Hut entfiel zum zweiten Mal der Klemme ?
diesen Stürmen war das Patent nicht mehr gewachsen!

Der Herr ließ den Hut ruhig liegen , ja , er trat sogar
versehentlich daraus .

Seine Augen bohrten sich in das Stück Papier in seinen
Händen förmlich hinein , die Augen verschlangen die Quit -
tung .

„Ist wohl nicht Ihre Unterschrift , was ? " schrie Otteren »
dorp drohend und wartete sichtlich darauf , Maschke in Aktion
zu setzen .

„Nein , Herr Otterendorp !" sagte der Herr mühsam , „das
ist nicht meine Unterschrift , jetzt wird mir manches klar . Sie
haben sicherlich keine Ahnung davon , und ich konnte es auch
nicht wissen."

„Was denn , was denn ?"
„Die Quittung ist gefälscht, die andern werden eS wahr¬

scheinlich auch sein , deshalb haben wir auch seit langem nur
einen Bruchteil des Geldes , das Sie uns schulden, zu sehen
bekommen . Ihr Herr Perr muß die Summen unterschlagen
haben , über dreißigtausend Mark bei uns allein ! Soviel
schulden Si « uns noch ! Ich bedauere Sie , Herr Otterendorp !"

(Fortsetzung folgt .»

Zu Spargel
geben Sie am besten

Fleischpastetchen
Konditorei und Kaffee Karl Kaiser
beim Grenadierdenkmal Telefon 445/46

Kirchen -Anzeiger.
Evangelische Gottesdienstorduuuge »
Sonntag , den lg . Mai 1935 (Kantale ) .

« rtbtltrtfic : 9 .30 Ubr Pfarrer Low . 10.30 Uhr Chr «.
stenlehre in der Kleinen Kirche , Pfarrer Low . 11
Uhr Pfarrer Glatt . Abends 8 Uhr Kantate -Feier .

Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz . 8 .30 Uhr Sam¬
melpunkt der Kinder vor der Schloßkirche zum Wald -
gotiesdicnst Hei der Gustav -Jacob -Hütte ! Rückkehr
nach 12 Uhr . 9 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Glatt .
6 Ubr Vikar Unholtz .

Echloßlirchc : 8 .30 Uhr Christenlehre , Kirchenrat Fischer .
10 Uhr Kirchcnrat Fischer . 11 .IS Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Tchweikhart .

Johannislirchc : 8 Uhr Vikar Volz . 8.45 Uhr Christen -
lehre , Psarrcr Streitender ^ . 9 .30 Uhr Pfarrer Slret -
Irnberg (Kirchenchor ) . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Christuslirche : 8 Uhr Vikar Hoerner . 10 Uhr Psarrer
Broun . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Braun .
11 .15 Uhr Christenlehre im ' Ludwig -Wilhelm -Kran -
kenheim , Vikar Jörder .

Marlusvsarret , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr
Psarrcr Sense » (Kirchenchor ) . 11 .15 Uhr vor der
Markuskirchc : Glockenfeier .

Lntherkirche : 8 Uhr Vikar Werner . 9 .30 Uhr Kirchen -
rot Renner . 10 .45 Uhr Christenlehre . Kirchcnrat Ren -
ner . 11 .30 Uhr Kindergottesdiensl , Vikar Adolph .

MatthiiusNrche : 8 .30 Uhr Frllhgotlesdienst , Pfarrer
Hemmer . 10 Ubr Pfarrer Hemmer . Kirchenchor .

« arl -FricdriÄi Gcditchtntskirchc : 8 Uhr Pfarrer i . R .
Ohnsmann . 9 .30 Uhr Psarrcr Zimmermann . 10 .30
Uhr Christenlehre , Psarrcr Zimmermann . 11 .30 Uhr
Kindergottesdiensl . Psarrcr Zimmermann .

Lukaspsarrej (Moltkestr . 18 v , Eingang Kutzmaulstr .) :
9 Uhr Pfarrer t . R . OhnSmann . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher .
9 .30 Uhr Psarrer Dreher (Kirchenchor ) . 10.30 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrcr Dreher .

Wcihcrseld : 11 .15 Uhr KmdergotteSdienst , Pfarrer
Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Ubr Psarrer Ulzhöser .
Ludwig -Wilhelm Kranlcnheim : 5 Uhr Psarrer Ulz¬

höser .
DialontsscnhauSktrchc KarlSruhe -ROppurr : Vorm . 10

Uhr Pfarrer Kahser .
DialontfsenhauSkirchc Karlsruhe , Sosienstr . : Vorm .

10 Uhr Kirchcnrat Hindenlang .
Turnhalle Darlanden : 9 Uhr Pros . Lic . Dr . Heinfius .

11 Uhr Kindergottesdienst .
Gemeindehaus Albstedluug : 10 Uhr Prof . Ltc . Dr .

Heinfius .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler (Kantate -Feier , Kir -

chenchor ) . 10 .30 Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr Kinder -
goitcsdienst .

Rintheim : 9 .30 Uhr Psarrer Fehn (Kirchenchor ) . 11 .30
Ubr Kindergottesdienst , Psarrer Fehn .

Evang .- luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplaq . 9 .30 Uhr Psarrer Schmidt , Mitwir «

kung von Kirchenchor und Solistin . 10.45 Uhr Kin -
dergottesdicust . — Mittwoch : 16 Uhr Fraueu -Mis -
fwnsverein . 20 Uhr Kirchenchor .

Altkatholische Stadtgemeiude
Auferftchuiigslirchc (Hertzstr . 3 ) . 9 .30 Ubr Deutsches

Amt mit Predigt .
Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 19 . Mai 1935 — Kantate .

Etadtkirchc 8 .30 Ubr Friihgottcsdienst mit Cbristen -
lehre für die Nordpsarrei . Kirchenrat Renner . 9 .3»
Uhr Hanptgoltesdiens «. Psarrcr Lic . Bcnrath -Karls -
ruhe . 10.45 Uhr Kindergoiiesdiensi , Kirchcnrat
Renner . Abends 6 Uhr Abendgottesdienst . Vikar
Renner .

Verschiedenes

Bei Schmerz
und Weh

Hilst
Zinsser -Teet

Einziehung 0
im In . u . Ausland ,
langjähr .Erfabrung .
Jnl .- n . Rechtsbüro
Dr . Frz . Fricdedach

Bad Krozingen
bei Freiburg .

EIN WAHRZEICHEN
DEUTSCHER
WERTARBEIT

MARKSTAHLER & BART
Karlstraße 36/38 Telefon 3373

Lutherlirche . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , auch sür die
Schüler und Christenlehrpslichtigcn , Psarrer Neu -
mann . - 10.45 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Neu -
mann .

WolsartSweier . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mi« Christen -
lehre . Vikar Renner . 11 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Renner .

In den Hauptgottesdiensten Gedenken an Johann
Sebastian Bach , Georg Friedrich Händel nnd Heinrich
Schütz .

Katholische Gottesdienstordnnnge «
« ahnhosgottesdicnst (Hauptbahnhof ) . Sonntag : 4 .10

Uhr hl . Messe sür Ansslügler im Bahnhof .
et . Ptephanskirche (Erbpriuzenstratze ) . Sonntag : 5 .15

Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr Gemein¬
schaftsmesse und Kommunion der Jungmädchen und
Jungfrauen . 8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt .
9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst und Predigt . Abends
7 Uhr Maiandach » mit Predigt und Segen .

St . Vinzcnttuölapcllc (Karlstrabe ) . Sonntag : 6.30 Ubr
Frühmesse mit Austeilung her hl . Kommunion . 8 Uhr
Amt : Betstunden vor ausgesetztem Allerheiligsten . 5 .30
Uhr Maiandacht mit Predig « und Segen . — Während
der Woche ist jeden Abend um 5.30 Uhr Maiandacht
mit Segen .

St . Elisabeth , Südendstr . 41 . Sonntag : 6 .30 Uhr Früh -
messe und MonatSkommunion der Jungsrauen . 8 Uhr
Singmesse , Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Predigt . Abends 7 .30
Uhr Maiandacht , Predigt , zugleich Christenlehre sür
die Mädchen .

Liebsrauenkirche (Augartenstr . 52) . Sonn <ag : 6 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse mit MonatS -
kommnnion der Jungfrauen . 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mäd -
chen, schulentlassen 1933, 1934 und 1935 . 2 .30 Uhr
Herz -MariS -Brnderschast . 3 Uhr Versammlung des
Müttcrvereins . 7 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen .

St . Bernhard (Durlacher Tor ) . Sonntag : 6 Uhr hl .
Messe . 7 Uhr hl . Messe mit MonatSkommunion der
Jungsrauen und Mädchen . 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predig «. 9 .30 Uhr Predigt uud Hochamt . 11 .15
Uhr Schlllergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Chri¬
stenlehre sür die Mädchen . 2 .30 Uhr Ostervesper .
Abends 7 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .

et . BonisatiuSlirche , Soficnftr . 125. Sonntag : 6 Uhr
Kommunionmesse der Schwestern und Jungfrauen .
7 Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr Singmesse mii Pre -
digt . 9 .Z0 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
7 Uhr Predigt , Christenlehre sür die Mädchen , Mai -
andachl und Segen . — Nächsten Sonntag Monats -
kommnnion der Frauen und Mütter . — Jeden Werl ^
tag 7 .30 Uhr Maiandacht mit Segen .

Ludwig Wilhelm Kranlenheim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe .

Herz -Jesu -Kirche (Molikestr . 10 , Eingang Roggenbach -
strabe ) . Sonntag : 9 .30 Ubr Singmesse mit Predigt .
- Dienstag : 7 .30 Uhr Maiandacht mit Segen : anschl .
Jahresversammlung des Herx - Jesu -Kirchenbauver -
eins .

Dauerwellen
Garantie für vollendete Ausführung .
Glänzende Referenzen Jede ? Kopf eine
Empfehlung . Neueste Hilfsmittel . Nied -
rige Preis «. (787)

Oskar Decker
Dauerwellen - und Haarfärbe -Spezialist ,

Kaiserstratze 32 , Haltestelle Kronenstraße .

Kleine Anzeigen
habe » größten Erlolg tn der

Vabtlchen Presse

Was ist Togal ?
Mehr als 10000 anerkennende , zum Teil sehr umfangreiche Tut¬
achten und Berichte liegen uns vor über die vorzügliche Wirkung
de» Togal bei Rheuma , Gicht , Ischias , Nerven - u . Kopfschmerzen.
Grippe , (krkältungs -Krankheiten u . Schlaflosigkeit . — Heute wolle»
wir ein kurzgefaßtes Urteil der Togal -Verbraucher : Was ist Togal ?

eoacii 6ie es mna in 30 Worten »
Einfache , überzeugende Worte sind oft wirksamer als eine ge-
suchteAusdrucksweise . Es werden keine Übertreibungen gewünscht,
sondern sachlicheUrteile . Es kann und soll sich also jeder beteiligen .

Wir „ »hie « jeden Tag 30 9RarV
für die hefte eingehende Lösung und zwar bis zum 15 . Juni 1935 .
ausgenommen Sonn - u . Feiertage . Diese 30 Mark gehören Ihnen ,
wenn Ihre Einsendung — es dürsen weder mehr noch weniger als
30 Worte sein — die beste des Tages ist . an dem sie bei uns ein-
geht . Jeder Preisträger wird binnen 3 Tagen telegraphisch ver-
ständig «, sein Gewinn wird ihm sofort in bar ausbezahlt und sein
Name wird in der folgenden Woche im Völkischen Beobachter ver-
öffentlich«. Außerdem erhält jeder Einsender eine interessante , auf -
schlußreiche Druckschrist über den Schmerz und seine Bekämpfung .

Wirklich treffend kann der urteilen , der Togal anwendet .
Der Verbraucher von Togal hat einen Vorzug gegen-
über jedem, der da» Präparat nur dem Namen nach
tennt . Togal ist in allen Apotheken zu Rm . 1.29 zu haben.

Die Schiedsrichter werden von un» bestellt , sie sind unabhängig , ihr«
Entscheidungen sind endgültig und unanfechtbar . Die Zuschriften sindmit dem Vermerk Togal - Wettbewerb Nr . ß zu richten an

XogalliKrt TtiUnchen 17 .
Best . : 12,6 Lith ., 0,46 Chin ., 74,3 Acid. acet . salic .

St . Peter - und Paulskirchc . Sonntag : Kollekte für die
kathol . Schulvrganisation . 6 Uhr Frühmesse u . Beicht -
gelegenheit . 7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion
der Jungsrauen , der Mädchen und Hausangestellten .
3 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predig «. 11 .1s Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 1.45 Uhr Christenlehre sür die Mädchen .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Hl . Geistlirche Daxlanden , Turnerstr . 6 . Sonntag : 6 .45
Uhr Kommunionmesse , MonatSkommunion für das
Männerapostolat Mid die Männerwelt . 8 Uhr Früh -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt .
10 .45 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Andacht um Segen
sür die Feldsrllchte . 7 Uhr Maiandacht mit Segen .

St . Cyriakus - und Laurentiuskirche Bulach , Litzenhardt -
straßc 50. Sonntag : Kollekte sllr den kalhol . Mäv -
chenschutz. 6 Uhr Bcichigelegenheit . 7 Uhr Früh -
messe mit Predigt und Monatskommunion der Mar .
Juugfrauenkongregation , der christenlehrpslichtigcn
Jungsrauen und der Übrigen Jungsrauen . 9 .30 Uhr
Singmesse mii Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst in .
Predigt . 1 .30 Uhr Cchristenlehr ; . 2 Uhr Mariä -
Bruderschaft mit Scgcn . 7 Uhr Maiandacht mit Pre -
digt , Litanei und Segen .

St . Michaelslirchc Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegcnheit . 6 .30 Uhr Frühmesse mit MonatSkom -
munion der Jungsrauen . 8 Uhr Singmesse mit Pre -
digt (hl . Messe sür Theresia Schumacher ) . 9 .30 Uhr
Hauplgottcsdienst mit Predigt und Hochamt . 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .30 Uhr Christen -
lehre für die Mädchen . 2 Uhr Herz -Mariä -Bruder -
schasi. 7 Uhr Maiandacht mit Segen . — Kollekte sllr
den kathol . Mädchenschuyveretn .

Weiyerseld — Dammerftoil . Sonntag : 8 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt .

St . JosesSlirche Grünwinkel , ZePpelinstraße . Sonntag :
(hl . Kommunion der Jungsrauen und Mädchen ) : 6
Uhr Beicht « . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Sing -
messe und Predigt , Christenlehre für Mädchen , Bi -
bliothek . 7 Uhr Malandacht mit Predigt .

Hcilig -Kreuz -Kirchr Knielingen , Rheinstr . 74. Samstag :
2—8 Uhr Beichte , insbesondere für die Schulkinder .
— Sonnlag : 6 Uhr >hl . Kommnnion und Beichtgc -
legenhe » . 9 Uhr Amt mit Predigt . 8 Uhr Mai -
andachl mit Predigt und Segen .

Knratie St . Konrad , Hardistrabe 86. Sonntag : 6 .S0
Uhr Beichtgclegenhett . 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
nalskoinmunion der .Jungsrauen nnd Jungmädchen .
9 .30 Uhr deutsche Singmcsse mit Predigt . Abends
7 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen . — Täglich :
6 .45 Uhr hl . Messe .

S >. Nikolauskirche Karlsrul >e -»iüvpurr , Rastatter Straße
Nr . 20. Sonnlag : 6—8 Uhr hl . Beichte . 6 .30 Uhr
Frühmesse mit Monatskominunion der Jungfrauen -
rongrcgation . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Haupigottesdienst mit Predigt . 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . Abends 8 Uhr Ma >-
andachl .

St . Martinökirche Karlsruhe -Rinlheim , Ernststr . 19 .
Sonntag : 6 Uhr Bcichtgelcgenheit . 7 .30 Uhr Frllh -
messe ; MonatSkommnnion der Schulkinder . 9 . 15 Ubr
Amt mit Predigt , Christenlehr 7 Uhr Maiandacht
mit Predigt .

Erste Kirche Christi , Wissenschaster
« riegsstraste 84. Vortragssaal : 9 .30 Uhr Goitcsdienst .

Nicht vergessen
daß Sie

Gardinen Stores, Dekorationen
und modernste Stoffe

Teppiche Vorlagen,Brücken,Läu¬
fer , Bettumrandungen

In reichster Auswahl
und allen Preislagen

finden bei

Gardinen - Schulz
Waldstraße 37/39 , oegenüber dem R E S i.

4 Schaufenster orientieren Sie !
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' Alles strömt "
Samstag und Sonntag zu

Greta Garbo
in ihrem neuesten Film

Der Dume Schleier
Gleichzeitig in beiden Theatern

UIIIOII-LICHTSPIELE
M SCHAUBURG

Me Hage
kein Sonn

Ein fröhlicher Film mit
Adele Sandrock
Wolfgang Liebeneiner
Paul Henckels u . v . a .Resi

Beg . : 4 .00 6.15 8.30 ; So . ab 2.30 Uhr

"
u Karlsruhe ein unerhörter Erfolg !

AnfangszeitenWochentags : 4 .00 6.1 •

<Das Sied der öonne
Kammer -Lichtspiele

^ GafeOdeon
Opernsänger

Eugen schleich
Samstag und
Sonntag abend

Sonntag . de» 19. Mai , von 11—12U IT&r :
Morgcnkonzert (fein Mufikzuschlag )

von 15%—18 Itljr : NachmittagSkonzert .
Pbilbarmontsches Orchester
Leitung : Musikdirektor Heinz Froehlich

Lest die
Badisctie Prelle.

Rotary
Automat :

druckt stUndl . ca . 3000 Blatt
gebrauchsfertig , mit Zu - iic DM
behör . . . . . . . . nur HU Villi .
Handanl . stündl 500 Blatt , O/l DM
komplett , wie oben , nur LH Hill .

3 JAHRE GARANTIE
Vervlelfält . -Spezlalfabrlk

Ernst wentzel ^ Ä "
Sämtliche

Farben . Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbeniiaus „Hansa "
Waldstraße 15
beim Colosseum .

Riesenhaftes Lager
in neuen , neugummierten

und gebrauchten

Auto - Reifen
„ NEUVULKA "
Karlsruhe , Ettlingeritr . 11
(Verlangen Sie kostenlos

Offerte .)

Autogaragen
Fahrradständer

Kleiderkasten , stamtüren u . Fenster
liefert

Ludw . maisbacner ÄS «
KARLSRUHE , Lenzstrasse 12

AMMdlie
kaufen und verlaufen Sie schnell und
preiswert durch eine kleine Anzeige in
der Badischen Presse

Schlafzimmer
in Eich .gebeizt
bestehend aus
1 Garderobe¬

schrank
3tilrig 180cm

2 Bettstellen
2 Nachttische

mit Glaspl .
1 Frlsler -

Kommode
3 Spiegel
Küche

inNatur lafiert
1 Büfett mit

Kühlkasten
1 Tisch m .Lin .
2 StUhle

m . Linoleum
1 Hocker zum
GesSrfntpreis
km465 .-
wird auch ein -
zel abgegeben

mohei-Gondori
I Friedrichshof

(Laden ) Karl
Frledrlchstr 28 I

| Ehestandsdarl . |

Ford -Cabrioi.
4/21 PS . steuerfrei ,
nur 10 000 Klm ge¬
laufen , verlauft für
» . 2200.— Auto -
Haus Seier , Karls »
ruhe , Riiterstr . 1Z .

(847)

Zmperia
Rudge , 500 , Sport -
Maschine, »u verkf .

Lachnerstraße 21.

Orchester
FRED
SCHATZ

Heute
Samstag
Oberes ) Der
Caf6 J ideale

Cafe

USEUM

TANZ - ABEND
BILLARDSAAL

Cafe Bauer .
Samstag und Sonntag

Jonx im ^ afsfieffer !

VabWes
ötaatötheater

Morgen
Sonntag ,

den IS . Mai 1935
Im Kayer

Musikalische
Morgenseier

Kammermnsilalische
Werke Karlsruher

Komponisten .
Uraufführung

Quintett in ODur
für Flöte , Oboe,
Klarinette , Horn
und Fagott von
Willi Grabert .

Mitwirkende : Spit -
tel , Kämp/e , Sien -
knecht , Hagen ,
Wenk.
Erstaufführung

Sonate für Bioline
» . Klavier in h -moU ,

op . 1 , von Hans
Stalling .

Mitwirkend ^ : Stal -
ling , Kuntzsch .

Uraufführung
Streichanartett
in Es -Tnr

von Karl Koch .
Mitwirkende :Ochsen-

kiel , Kehrmann ,
Weitzinger , Hertel .

Anfang Uhr.
Ende 12.80 Ul,r.
Preis 1.00 RM .

Nachmittags :
Geschlossene Lorstet ,
tung für die H. J .

Der
MssenWnied
von Worms
Komische Oper

von Lortzing.
Ansang IS » lir .

Ende 17 .45, U»r .
Kein Kartenverkauf

im Staatstheater !

Abends :
B 26. Th .-Gem.

101—200 und
1501—1550.

Gastspiel
Carsten Oerner

Der
Irouboöour

Oper von Berdi
Dirigent : Keilberth

Spielleitung :
Wildhagen .

Mitwirleude :
Daumaini . Essels-

groth , Frisch.
Etterer , I . Grötzin-
ger , Kalnbach , Nenl -
wig , Oerner a . G . '
Anfang 19.30 » hr .

Ende 22 Uhr .
Preise D

( 0 .90—5 .00 » » )

Mittwoch , 22 Mal :
Kameraden b . heute
In der FeNballe :
8 . Sinfonie -Konzert ]
(Missa folemnis ) . >

LINDENHOF
Schaiistadt DelFreMurg i . Br-
Der alemannische Kurhof

des Markgraflerlandes .
Leitender Arzt :

Nervenarzt Dr . BrOdbCCK

Wo
geht man hin ?

Tanz
S ' Catt 'N

Grauer
Baum
<&ati3

Lriilkarveiten
liefert rascb
Südwestdruck

Staudts ?
[ ^ dann

Terrasol
0denWcigola öl -

sand mitgrolter
tfeinigungskratt
für stark bean
spruchie Holz
b ö den . Oelt i
reinigt zugleich .
r\ ein Nafiauf »
waschen . Voi
rabriken , Gast -
siäften , Laden

geschäften usw . be¬
vorzugt . Desinfizie¬
rend , staubbindend ,
Zeit u . Geld sparend
Ein Versuch über¬
zeugt ! Verlangen Sie
auslührlich .Prospekt

Gottlob
Welgle

Chem .Fabr .
Fellbach

Fa . ggr . 1883
~-u\ •

e Cpzdr . Jfa: h fflk883 7 M|
■J1

Tierärztlich untersuchte

Settel ii.
fänfet-
IdliDelne

der berühmten schweren westfäl. sowie
hannov . Rassen habe laufend jeden Po -
sten abzugeben , off. heute freibleibend
6—8 wöch . 15—17 RM ., 8—10 wöch . 17
bis 19 RM .. 10—12 wöch . 19—22 NM . ,
12—ir> wöch . 22—26 RM . pro Stück ab
hier . Nachnahme. Garantie f . prima Tiere ,
beste Fresser, sowie gesunde Ankunft noch
10 Tage nach Empfang . Tiere sind glatt -
haarig ^ kurzrüsselig. breitbucklig, langge -
streckt, teils weiß »md gescheckt, eignen sich
bestens zur Zucht und Mast . (Allgem.
sind männl aber geschn .) Bei Nichtgefal-
len nehme zurück , daher kein Risiko .
Tausende Dankschreiben und Nachbestell ,
beweisen reelle Lieferungen . Verpackung
biS 3 St . 1.00 RM .. bis 6 St . 2 .00 RM .

Josef Fortkord , Schloß Holte
i . Wests . 130. (21495)
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Tür wenig
gut gekleidet

sind alle Frauen

mit unseren modischen

Druck- o.Waschstoffen
aus

Seide * {Kunstseide * ßeinen
cWolle und (Baumwolle

: - l ln Ulli liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui . iii . il . f .ni . . . . . II III II im II Ii - :
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wu-

Formschöne Modelle , gute
Qualitäten , und doch preiswert

Besichtigen Sie bitte unsere
groBe Auswahl !

und Möbel

WZ
am Werderplatz

Ehestandsdarlehen

Nvwrrkaus.
Gnterhaltenes Wohn , und Geschäftshaus , Adlerstraße 17,
dreieinhalbftöcligi mit kleinem Laden und geräumigem Lager-
Hausanbau , Steuerwert RM . K0 000.—, Einheitswert RM .
43 200 .—, umständehalber zum au-ßerordentlich billigen Preis
von RM . 25 000.— abzugeben . Anfragen sind zu richten an
A. Reimann , Karlsruhe , Kaiferftra ^e 211. (845)

Elastik-
ii. Luftreifen
gebraucht , billig

Otter ,
ffenburg

Kaufgesuche

Gebr ., modernes

Serrenzimmer
sow. Korbmöbelgar .
nitnr zu kaufen ges .
Näh . Ang . m . Preis
u . T4644 a . Bd . P .

Eisschrank
gut erhalten , gleich
welch . Art zu kauf,
gefu-cht. Augeb . unt .
Z4K >0 an Bad . Pr ,
Zu taufen gesucht!

Reise¬
schreib¬

maschine
( Adler )

Gest . Angebote mit
Angabe des Preises
und des Baujahres
unter Nr . 2529 an
die Badische Presse.

Lesen Sie bitte immer die

„Kleinen Anzeigen "
in der

Badischen Presse
Sie bringen auch Ihnen grossen Nutzen !

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Goiiatn 12 :
beste Lieferwagen 1
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typen m . völlig
geschlossen .Führer¬
haus u . Kurbelfenst .

Goiiath-Dilzer Ka 1F ied ich
Str . 18, Tel . 5614

ouou

ChErhardt
Qmalienslr : 55 ' 57 Ruf :7;330

FAHRRÄDER
können Sie nur keim Opel
Händler kaufen . Es lohnt
sich , ihn aufzusuchen , denn
Qualitätsräder aus Deutsch
lands größter Automobil
und Fahrradfabrik sind von
sprichwörtlicher Zuverlässig
keitu . kosten dabei nichtviel

Ml
1,2 Ltr .

2-Sitzer , Cabriolet ,
letzt . Modell , preis -
wert zu verkauf . *

Auto-Hasler.
Sofienftrafie 113/15.

Tel . 7816

Kaufgesuche

Kl. vierfihige

Limousine
neu od . wen . gebr .,
zu kf. ges . 8 . teilw .
Lieferg . v . Mövel ,
dir . ab Fabrik . Ang .
u . E4li43 a . Bd . P .

Immobilien

Ettlingen !
Sofort zu vermieten

Billa
mit 8—9 Zimmern
od . Reihenhaus m.
5—6 Zimm ., schöne
Sage , Garten usw.
Zu erfragen Pforz »
heimer Str . 4S od .
Nastatter Str . 10.

( 21474)
Eil «! Eilt !

Etagenhaus
1X3 Z .. 3X4 Z .,
1X2 Z ., Südwestst .,
Pr . 25 000°« , Anz .
19 800 . Miete 3200

Rente .Ang .
u . G4K32 an Bd . Pr .

2 Eini. -Hiinser
in Karlsr . u . Rüp -
purr , sonnige Lage,
mit prachtv . Gärt .,
billig zu verkaufen .

F . üSMtt ,
Sofienstraße 61.

Zweistöckiges
Wohnhaus
auf dem Lande , mit
Bad , 11 Ar Obst-
garten , zu verkauf .
Zu ersr . Ettlingen .
?!rledrichstr . 4 . *

Metzgerei
in größerem Land -
ort auf 1. Juli

zu verpachten.
Angev . unt . B 4627
an die Bad . Presse.DenMn
4stöckig , Bahnhofs -
lage , mit 8X3 Z .-
Wohnungen U. Bä -
dern , gut rentabel ,
bei 15 000^e An-
zahlg . zu verkaufen .
Anfr . erb . u . Z539
an die Bad . Presse

Rüppurr
Einsam .-Aus
freisteh ., m . Garage -
Möglichkeit, zu kf.
gesucht . Ang . unter
« 4660 an Bad . Pr .

Haus
in d. Südwestst. (v .
Eigt .) , . kf. ges. Ang.
u . ©4658 an Bd . Pr .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen zu
billigen Preisen bei

Auto - Hasler
Telefon 78lä / Sofi^nstr . 113/115

Autohaus Eberhardt 6 . m . b . H .,
Karlsruhe , Amalienstraße 55,57
H . Witzemann jun ., Karlsruhe ,

Kaiserstraße 62
Adolf Kistner , Karlsruhe - Grün¬
winkel , Durmersheimerstr 89,

Bahnst . Karlsruhe -Westbhf .

Liesermgen
Motorräder
A Kornmann ,

^ eierth . Allee 18a .

D . K .W .
200 ccm , Motorrad
f . 80 M zu Verl. *
Sch !itzenftr .4,2,i .Hof.

Fichtel & Sachs

Zam .-Motorr .
fast neu billig zu
verkaufen *
Stöfferstr . 10, I ., l.

• Etagen -Uiohnhaus ^
mit 6 Wohnungen , sch. Garten , beste
Lage beim Schesfelplatz. 5—8000 Mark
Anz., Rest v. -25 000 Mark 80 Jahre un -
kündbar , zu 4V2 % bes . Umstände halber
sofort zu verkaufen . Anz. u . Hypoth. ist
verz. u . 1 Wohnung frei . Nur rasch
entschl . Käufer senden Angebote u . ttf .T
an die Badische Presse.

Ohne Kapital
nM solide Dome
bestehendes Kurz -, Weih , und

Wollwarengefchäft.
Ausführliche Angaben nur von
etwas branchekundigen Damen
untev G 2487 an Dr . Glock' s
Anz. -Exped. , Karlsruhe . (21490)

(Au Iwßfye

Schon für RM . 33 .- monatl . kön¬
nen Sie im eigenen Heim wohnen

Verlangen Sie kostenlos und unver¬
bindlich aufklärende Druckschrift D 19.
Bausparkasse
Deutsche Bau - u. Wirtschaftsgemein
Schafte . G.m .b .H ., Köln , Riehlerstr .31a
Unsere bisher . Darlehenszuteilungen

25 Millionen Reichsmark .

Hans Anwesen m ^t 3X2 Zimmer , Küche
und Bad , großem Garten , für 19 000
RM . bei 6000 RM . Anzahlung in schöner
Lage zu verkaufen.
Näh . Nuun & Schmidt. Kaiserstr. 136.

Kl . Haus
mit 2X2 Zimmer und Küche , auch als
Einfamilienhaus , sowie

Vertnusshäuschen — Lebensmittel ,
großer Garten , äußerst preiswert , bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Näh . Runn & Schmidt. Kaiserstr . 136.

800 Mark
ai?f 1. Hypothek ge-
gegen 4—5-fache Si -
cherheit gesucht .
Zuschriften unt . Nr .
D2i568a an die Ba -
dische Presse.
Pharmazeut . Ver-
trieb sucht tätigen
Teilhaber
mit 5 bis 8000 RM .
Einlage . Angebote
unter Nr G46.'>7 an
die Badische Presse.

HOLZHAUS
BAU

STUTTGART
Paulinenstraße 50

Fernspr . 6i4 43
Reich lllustr .

Katalog M. 2 —
Prosp ektbl .gratis

BautHifde
für Ein - und Zwei¬
familienhäuser in

Villenviertel }
von Karlsruhe und
Durlach preisw . zu
verkaufen . Kaufprs .
wird gestundet . An-
fragen unt . <319484
an die Bad . Presse .

ÖJ08 Hl .
I . Hhpoth ., Geld a .
hiesige od . auswärt ,
gute Objekte abzug .
Angeb , unt . T 536
an die Bad . Presse.

rasch und
günstig durch
flugust Schmitt i
Hypotheken - <

geschäft ,
Karlsruhe ,

I

Hirschstraße 43 ■
Tel . 2117 ■

Gegr . 1879 |

Grund-
schuldbrief

über 6000 RM . auf
rent .Anwes ., innerh .
30 Proz .d .Steuerw .,
m . 500 RM . Nach -
latz zu verk . Ver-
zinsung 10 Prozent .
Angebote unt . O539
an die . Bad . Presse.

Hofgut
47 Morgen , in <7berbaden . erbhossreies
Gut, arrond . , Einzelbesitz. landschaftlich
schöne u . frucktb Lage, schöne Gebäude ,
zu 30 006 M verk . Inventar reichl vor-
Händen. A . M . Klomann ^cCo .. Güter -
Makler , Frankfurt »Main . (21491)

Kkeviic
unkünclb ^ »? günstige Bedingungenfür Anschaffungen . Finanzierungen
Umschiiidungen Hypothekenablö¬
sungen (keine Bauspargeschäfte ) i

.laufende Auszahlungen , 1
ZWECKSPAR A . - G . MAINZ

Generalvertretung Engen Maurer,
Karlsruhe, Krie^sstraße 183.

' »«»r nM JarNeii !
Nach Erfüllung umserer Zwecksparbedin-
gungen zu Anschaffungen von 91 u t o S,
Möbeln . Hypothekenablösung. Ent.
schuldung usw . (Darlehen von 200 RM
an . Rückzahlung kür 100 RM von
1.25 RM. an ) lrti der (906)
Rhein . Mobilien -Zwccfsparges. m b. H..
Mainz , Generalanentur Karlsruhe ,
Hirschstraße 1. (Anfragen RücfportH
Seriöse Mitarbeiter überall gesucht .
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